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England md die nemnKontrollZordeniilgen!

AttckVirttungen aus Deutschlands
Völkerbundseinlrilt?

Bedeutsame Eingeständnisse der „ Times " .
tJJ . London , 14. Juli . <Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Di « Oeffentlichkeit hat hier nichts von den Noten der Kontroll »
kommission gewußt . Die Blätter bringen heute die ersten Nachrichten
darüber und enthalten sich aller Kritik . Selbst Hetzblätter wi« die
„ Morning Post " berichten kurz und sachlich darüber . Was man im
Außenamt davon weih , ist vorläusig noch nicht klar festzustellen , aber
sicher ist, daß nach allgemeiner Auffassung sie noch im letzten
pugenblick den Eintritt Deutschland » in den Völ -
tesrbund gefährden können . Man wird natürlich die
Lache dem übertriebenen Eifer einiger Militärs zuschreiben , und
wenn es gar nicht anders geht , wird man doch wieder herausfinden ,
ibofj die Deutschen doch wieder Dummheiten gemacht haben und daß
es am weisesten sein würde , wenn sie nachgäben und tun würden ,
p >as von ihnen verlangt wird .
i Die „Times " brachten heut « ein lange , Telegramm ihre « Ber «
»wer Korrespondenten über diese Angelegenheit . Der Berichterstatter
jagt , daß seit der Ernennung des Generals Pawels als Liaison »
offizier , sich die Widersprüche zwischen der Kommission und den
deutschen Behörden eigentlich nur auf Kleinigkeiten bezogen . Aber
jdie Kommisson sei doch noch an der Arbeit und behaupte , daß die
gestellten Forderungen nicht erfüllt worden seien . Der Bericht »
erstatter macht am Schlüsse seiner Ausführungen folgende interessante
Bemerkungen : Nach dem Urteil der deutschen „Friedensfreunde "

solle die deutsche Armee mit Hilfe der Polizei , mit Einschluß der
studentischen Verbindungen und der militärischen Gesellschaften tn
24 Stunden auf eine Million Mann gebracht werden , und auch dt«
deutsche Industri « soll« ebenso schnell auf di « Fabrikation von
Kriegsmaterial umgestellt werden können . Aber dies solle man
nicht glauben . Es habe sich bei näherer Untersuchung immer gezeigt ,
daß diese Angaben falsch waren , und man braucht sich deshalb nicht
B» beunruhigen . Die Entdeckung von Waffen habe bisher noch nichts
6u Tage gefördert , was irgendwie einen militärischen Wert hätte .
Alles was man bisher gefunden habe , fei nicht einmal genügend .
Wn eine Brigade zu bewaffnen . In gewissen Kreisen sehe man auch
«in , daß moderne Waffen sich nicht verbergen ließen und daß die
moderne Industri « nicht cchne weiteres anfangen könne , Kriegs «
Material herzustellen . Hindenburg habe gesagt , dah Deutschland
nicht daran denken könne , Krieg zu führen . Seine Meinung möge
nicht ganz einwandfrei sein , aber nichtdestowentger verdiene sie doch
pinc gewisse Beachtung .

v. Äoeschs Besuch bei Briand.
Naive Ausreden der BvtschasterKvnserenz.

F.H. Pari », 14. Juli . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter ».)
Der Mitteilung , die wir bereits gestern abend weiterleiteten , daß
Herr v. Hoesch sich mit Briand über die Stärke der Besatzungstrup -
pen am Rhein unterhielt , wird noch hinzugefügt , dah der deutsche
Botschafter auch über die Noten der Berliner Kontroll -
kommission üb « r die Abrüstungsfrage gesprochen hat .
Es wird behauptet , daß die beiden Noten der Kontrollkommission in
der nächsten Zeit Gegenstand von Erörterungen zwischen der Reichs -
regierung und den Alliierten sein würden . In offiziellen Kreisen
wird versichert , das Vorhandensein der Noten könne nur durch In «
diskretionen der Oeffentlichkeit bekannt geworden sein . Auch der
„Petit Parisien " behauptet diese Vermutung . Das Blatt macht
beinahe Miene , Offiziere des Reichswehrministerium zu verdächti -
gen , daß diese zwei Berliner Zeitungen von dem Inhalt der
Noten Kenntnis gegeben hätten .

Es ist verwunderlich , daß über die Antwort , die Briand gestern
dem deutschen Botschafter gab , weder von deutscher noch von
französischer Seite irgendeine Mitteilung vor -
liegt . Selbstverständlich wird die Angelegenheit noch eine Klä -
rung finden müssen und mit den naiven Ausreden , die man
gestern abend im Sekretariat der Botschafterkonferenz gebrauchte ,
wird die Angelegenheit ihr Bewenden nicht haben können , denn die
M/ilitärkontrollkommission , ist, wenn man sie auch gestern als
„ausübendes Organ " bezeichnete , kein unabhängiges Organ . Sie
hängt von dem Interalliierten Kontrollkomitee von Versailles ab ,
und dieses ist ein der Botschafterkonferenz untergeordnetes Organ .
Eine endgültige Klärung wird auch die Angelegenheit noch finden
müssen , was Geheimrat Nord und sie ihm unterstellte Kommission
seit Wochen zu verhandeln hat .

In 28 Tagen um die Erde.
TA . Skewyork, 14 . Juli . Die amerikanischen Weltslieger Ewan »

und Well » trafen im Flugzeug am Dienstag abend 9.30 Uhr in
Chicago und um 11 .30 Uhr in Elsweland ein . Heut « früh werden
sie auf der Endstation Mitchell Field bei Newyort erwartet . Die
Reisedauer um di« Erde betrug 28 Tage und vier Stunden .

Die amerikanische Exptosionskatastrophe .
lMaeaer » ab«ldie« ft der ^ vadiscve» treffe ".)

JUS . Dover (New Jersey ) , 14 Juli . Ein von dem Armeekom-
mando herausgegebenes Kommuniques besagt , daß augenbliPich
kein « G « fahr für weitere Explosionen bestehe. Eine
Abteilung Marinesoldaten löschte unter Lebensgefahr eine Reihe
von Teilbränden , die dem Armeearsenal hätten gefährlich werden
können . Die Suche nach den Opfern wird fortgesetzt . Man nimmt
an, dah sich die Zahl der bisher mit lg gemeldeten Toten noch er-
höhen wird . -

RüMritlsabfichken Severings .
f m . Berlin , 14. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leltung .) Was die Kommunisten vor einigen Tagen anscheinend
durch Indiskretionen in ihren Presseorganen mitteilten , nämlich daß
die preußische sozialdemokratische Landtagsfraktion sich in einer
Sitzung mit der eventuellen Nachfolgeschaft Severings beschäftigt
und auch den Abg . Leinert genannt hat , scheint im wesentlichen zu
stimmen . Die gesamte Linkspresse , die wohl befürchtet , daß durch
den Rücktritt Severings eine andere parlamentarische Situation in
Preußen eintreten könnte , ist auf das äußerste erregt und fordert
energisch , daß nur « in « , Persönlichkeit Severings Posten übernehmen
dürfe , die sich fast durch nichts von dem zu vertretenden Minister
unterscheiden würde . Der „Vorwärts " nimmt nun endlich auch zu
den Gerüchten um die Person Severings Stellung , scheint sich aber
doch nicht ganz sicher zu fühlen , denn jedenfalls erklärt er : Bis jetzt
ist die Frage des Rücktritts Severings noch keineswegs ent -
schieden , und wir hoffen , daß es gelingen wird , ihn , falls er
wirklich Rücktrittsgedanken hegen sollte , davon abzubringen . Vor -
eilige Erörterungen , wer sein Nachfolger sein könne , sind deshalb
nicht am Platze . Von der Sozialdemokratie wird erwartet , daß nur
ein Mann entsendet wird , der das gleiche Vertrauen wie Severins
genießt u . über die gleiche Ruhe , Klarheit des Urteils u . Festigkeit der
Entschlüsse verfügt wie er . Nächster Tage kommt Severins vom
Urlaub zurück, und dann wird es sich zeigen , ob er aus Eesundheits -
rücksichten seinen Abschied einreichen oder sich einen dritten Urlaub
geben lassen wird .

Verhandlungen über das neue Weingeseh.
* Berlin , 14. Juli . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter

erfahren , finden am 16 . d . M . wiederum Verhandlungen zwischen
Vertretern der Regierung und Vertretern des deutschen Weinbaues
über das kommende neue Weingefetz statt . Die bisherigen Besprechun -
gen in dieser Angelegenheit hatten nur informatorischen Charakter .
In unterrichteten Kreisen glaubt man , in der Sitzung am 16 . Juli
dem gemeinsamen Ziel näher zu kommen und die bisher vorgsbrach -
ten Anträge und Wünsche auf eine mittlere Linie bringen zu können .

Der deutsch -schwedische Handelsvertrag .
TU . Berlin , 13. Juli . Heute sind im Auswärtigen Amt die

Ratifikationsurkunden zu dem Handelsvertrag zwischen dem Deut -
schen Reich und dem Königreich Schweden vom 14 . Mai ausgetauscht
worden . Der Austausch wurde auf deutscher Seite vom Staats -
fokretär im Auswärtigen Amt , Dr . von Schubert , und auf schwedischer
Seite von dem schwedischen Gesandten in Berlin , Af Wilsen , vor -
genommen . Ter Vertrag tritt am 1 . August 1326 in Kraft .

Das deutsche Eigentum in Kuba .
* Berlin , 14. Juli . ( Funlspruch .) Die kubanische Regierung

hat mitgeteilt , daß sie nickt beabsichtigt , die Bestimmungen des § IS
der Anlage VII zu Teil VIII dem Vertrag von Versailles auf das
Eigentum der deutschen Reichsangehörigen und Gesellschaften anzu -
wenden , d . h . , daß sie ausdrücklich auf die Anwendung der dort
vorgesehenen Represfalienklausel gegen das deutsche Eigen «
tu « in Kuba verzichtet .

Der Prolest wegen Germersheim.
» . Berlin , 14. Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

l«itAng.j Di « Uebergriff « der französischen Besatzung in Germers «
heim , üb «r di « das Auswärtig « Amt au » unbekannten Gründen
tagelang nur sehr schlecht informiert worden ist, haben jetzt zu der
Vorstellung des deutschen Botschafters in Paris , Herrn v . Hoesch ,
b « i Briand geführt . Gl « ichz «itig hat auch der Reichskommissar
für di « besetzten Gebiet «, Freiherr Langwerth von Simm « rn ,
di « Rh !« in landkomm issijon um Aufklärung der Vvrfäll «
in Eermersheim und die strenge Bestrafung der schuldigen Militär -
personen gebeten . Cm « Antwort hat er bis jetzt nicht erhalten , was
wohl darauf zurückzuführen ist, daß der Oberkommissar Tirard sich
z . Zt . sehr häufig in Paris aufhält und aus diesem Grunde noch
nicht dazugekommen ist, sich mit der Angelegenheit Germersheim

"
zü

beschäftigen . Infolgedessen hat da » Auswärtig « Amt jetzt seinen
Botschafter vorgeschickt, sodaß zu hoffen ist, daß es nun bald zu einer
uns völlig befriedigenden Beilegung der Angelegenheit kommt .

Die Völkerbundskommission
für geistige Zusammenarbeit.

TU . Genf » 14- Juli . In den beiden nächsten Wochen wird di «
Kommission für geistige Zusammenarbeit deS Völkerbundes ihr «
Arbeiten ausnehmen . Es werden fünf Unterkommissionen und eine
Vollsitzung tagen . Am 15. Juli beginnt die Unierkommission für
das geistige Eigentum , am 17. Juli die Unterkommission für
Hochschulbeziehungen , am 20. Juli die Unterkommission
sür Wissenschaft und Kunst und am 23. Juli die Unterkam -
Mission für Geographie . Die Vollsitzung beginnt am 26. Juli .
Sie prüft die Berichte der Unterkommissionen . Aus verschiedenen
und teilweise sehr naheliegenden Gründen ist eine Sachverständi -
gensitzung vom 3. August besonders bemerkenswert . Sie soll über
die Methoden beraten , wie die offiziösen und inoffiziellen Bestre -
bungen vereinheitlicht werden können , die darauf abzielen , der
Jugend de Grundsätze des Völkerbundes zu lehren und die junge
Generation daran zu gewöhnen , die geistige Zusammenarbeit als
normale Methode im Völkerleben anzusehen . Neben Verwendung
von Fragebogen an Vereine und Körperschaften soll erwogen wer -
den , ein Lehrbuch sür den Gebrauch bei Jugendunterricht zu schassen-

Große Flottenparade vor Wussolini .
TU . Mailand , 14 . Juli . Mussolini ließ sich gestern im Hafen

von Ostia die gesamte italienische Flotte vorführen . Es waren
etwa fünfzig Einheiten , darunter auch große Schlachtschiffe ver -
treten . Im Juli sind vier neue Torpedoboote in die Flotte einge -
stellt worden und ^roar die ersten vier von den sechzehn im Bau
begriffenen . i

Das neue evangelische Kirchen-
Parlament in Waden.

M. H. « in Sonntag hatt «n wir in Baden wieder einmal einen Wahl -

tag . Der ist ab «r im ganzen Land « so still und ruhig verlaufen ,
daß «s schon vorkommen konnte , daß der eine oder andere sonst recht
wähl eifrig « Staatsbürger , der an dieser Wahl nicht unmittelbar
beteiligt war , davon überhaupt nichts gemerkt hckr . Die evangelische
Bevölkerung wählte ihr neues Kirchenparlament , und zwar genau
so. wie sonst Landtag und Reichstag gewählt werden , d . h . nach
dem allgemeinen , gleichen , unmittelbaren und geheimen Wahlrecht
unter Zugrundelegung des Verhältniswahlsystems mit Einschluß
der Frauen . Nur hinsichtlich des Wahlalters besteht ein kleiner
Unterschied . Zu den Kirchenwahlen sind alle männlichen und weib «
lichen Mitglieder der evangelischen Landeskirche vom vollendeten
25. Lebensjahre an wahlberechtigt , während zu den Reichstags - und
Landtagswahlen schon die Vollendung des 20 . Lebensjahres genügt .
Dieses moderne Wahlrecht hat der evangelischen Kirche die Revolu -
tion gebracht . Schwach war die Beteiligung an den Wahlen zur
evangelischen Landessynode auch schon in Friedenszeiten und der
Proporz hat darin keine wesentliche Aenderung gebracht . Vor sechs
Jahren , am 7. November 1920, bei den letzten Synodalwahlen , fan -
den ganze 27 Prozent aller Wahlberechtigten den Weg zur Wrhl -
nrne ; diesmal waren es etwas mehr , nämlich etwa 33 Prozent .
Wie bei politischen Wahlen , so ist auch bei den Wahlen zum Kir -

chenparlament Wahlflauheit scharf zu verurteilen , denn auch hier
geht e» um große , bedeutsame Fragen . Die Landessynode berät
und beschließt , wie kurz registriert sei , über alle wichtigen Ange -

legenheiten der Landeskirche , so über die Wahl des Kirchenpräsiden -
ten und der Kirchenregierung . Ihr obliegt ferner die Entscheidung
über Lehre . Kultus , Zucht und Verfassung : ihr obliegt die Gesetz -

gebung auf dem ganzen Gebiete des Kirchenwesens ; sie hat das
Recht der Beschwerde über die Amtsführung der Kirchenregierung
und des Oberkirchenrates ; sie hat zu entscheiden über die Bewilli -

gmtg der allgemeinen Ausgaben und Einnahmen , und zwar durch
Gesetz auf die Dauer von drei Jahren ; neue Lehr - , Gesang - und
Kirchenbücher können nur mit der Genehmigung der Landessynode
eingeführt werden . Das sind Rechte , die die Wahlberechtigten schon
etwas hoher einschätzen sollten , als dies im allgemeinen zu ge-
schehen pflegt . Mit dem Schimpfen auf den hohen Kirchensteuer -

zettel alkein und mit dem etwaigen Austritt aus der Kirche aus
diesem Grunde ist es nicht getan . Da wir gerade bei B ^rfassunys -
fragen der Landesisynode sind , se-i auch erwähnt , dah sich diese im
ganzen am» 63 Mitgliedern zusammensetzt und zwar aus 57 von
den stimmberechtigten Mitgliedern der Landeskirche gewählten
und aus 6 von der Kirchenregierung ernannten Abgeordneten .

« -

Von dem letzten Airchenparlament gehörten 32 Abgeordnete
der Kirchlich -Positiven Vereinigung , 18 der Kirchlich - Liberalen
Vereinigung , 4 der Landeskirchlichen Vereinigung und 3 dem Volks -
kirchenbund evangelischer Sozialisten an . Danach verfügte die
Rechte über 32 positive + 4 landeskirchliche — 36 Abgeordnete ,
während die Linke nur 18 liberale + 3 volkskirchliche = 21 Syno¬
dale zählt «. Das llebergewicht der Rechten betrug demnach 15 Man -
date , war also sehr stark und sie wählte schließlich vor ein paar
Jahren auch den Führer der Positiven , den Brettener Pfarrer
0 . Wurth , zum Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrates und
besetzt« das Amt des Prälaten mit einem Positiven . Der Aus -
fall der Wahlen am letzten Sonntag kam manchem Uneingeweihten
überraschend , denn in der neu gewählten Landessynode sind ver -
treten : die Positiven mit 30, die Liberalen mit 17 , die Landes -
kirchler mit 3 und die Volkskirchenbündler mit 7 Abgeordneten .
Die Mehrheit der Rechten über die Linke beträgt demnach nur noch
9 ; sie hat sich also um 40 Prozent vermindert (30 + 3 = 33
gegen 17 '+ 7 --- 24) . Gegenüber 1920 haben alle Parteien mit
Ausnahme des Volkskirchenbundes an Mandaten eingebüßt , und
zwar die Positiven 2 , die Liberalen und die Landeskirchler je l ;
das find zusammen 4 und diese 4 können die Volkskirchenbündler
als Gewinn buchen . Daß die einzelnen Parteien diesmal höhere
Stimmenzahlen aufweisen können , als vor sechs Jahren , ist
auf die um 6 Prozent stärkere Wahlbeteiligung zurückzuführen .
So wurden für die Positiven 15 285, für die Liberalen
13 917 , für die Landskirchler 1022 und für die Volkskirchenbündler
15 632 Stimmen mehr als 1920 abgegeben , während die nur in
Mannheim auftretende , politisch neutrale , kirchlich-soziale Volks -
kirchliche Vereinigung 308 Stimmen einbüßte . Den größten Erfolg
hat demnach der Volkskirchenbund zu verzeichnen . Dieser ist ein
Produkt d«r Nachkriegszeit . Wir hatten vor dem Kriege in Baden
nur drei kirchlich« Parteien : die Liberalen , die Positiven und die
Landeskirchler . Nach dem Krieg tat sich der Volkskirchenbund auf ,
unter dessen Gründern und Führern und erst recht unter den Wäh¬
lern sich sehr viele Liberale befanden ; freilich im Laufe der letzten
Jahr « haben ihm viel « davon den Rücken gekehrt , namentlich nach-
dem er sich den Namen „Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten "

gegeben hatte . Seine starke Zunahme am letzten Sonntag dürfte
hauptsächlich au » den Reihen der Angehörigen der Sozialdemo -

kratischen Partei erfolgt fein ; diese soll ja , wie in unterbadifchen
Blättern zu lesen stand , di« Parole ausgegeben haben , ihre Mit¬
glieder sollen sich an den Kirchenwahlen beteiligen . Jedenfalls
zeigt ein Blick auf die Einzelergebnisse , daß die Volkski ^chenbünd -
ler gerade in den IndustrieMtren des Landes stark zugenommen
haben , z. B . in Mannheim von 1787 auf 6618 und in Pforzheim von
419 auf 1075. Unter diesen Umständen kann man es verstehen ,
wenn heute manche behaupten , die Sozialdemokratische Partei stehe
der Kirche nicht mehr gleichgültig gegenüber wie früher , sondern sie
versuche auch hier ihren Einfluß geltend zu machen . Auf der an¬
deren Seit « wird aber auch als Grund des starken Anschwellens
der volkskirchlichen Stimmen die Haltung des Kirchenpräsidenien
I) . Wurth in verschiedenen Fragen wie Reichspräsidentenwahl ,
Fürstenabfindung , „Reichsbanner " usw . angesehen .

Ä-
Der Wahlkampf tobte zwar nicht so heiß wie vor Reichstags -

und Landtagswahlen : immerhin aber wurde diesmal eine außer -

ordentlich starke Propaganda im ganzen Lande entfaltet . Versamm -

lung folgte auf Versammlung und zwar nicht allein in den Städten ,
l« ^ ern auch draußen auf dem Lande . Die Werbetrommel wurde
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von allen Parteien tüchtig gerührt und die Folge davon war eine
Steigerung der Wahlbeteiligung von einem Viertel auf ein Drittel
oller Stimmberechtigten . In Singen a . H . wählten sogar 43 .2

Prozent , in Lahr Zg Prozent , Durlach , Villingen , Lörrach , Schopf -

heim etwas darunter , Bruchsal 31 Prozent , in Kehl allerdings nur
LS Prozent , in Mannheim LS Prozent . Auffallend groß ist der

Erfolg der Liberalen im Kirchspiel Dinglingem ; in Dinglingen
selbst wuchs ihre Stimmenzahl von 6 auf 156 , in Mietersheim von
0 auf 46, in Langenwinkel von 0 auf 49, im gesamten Kirchspiel also
von 6 auf 251 an . Besondere Bedeutung kommt diesem Wahltag
insofern zu , als damit auch über die Leitung der evangelischen
Landeskirche entschieden worden ist. Es tst nicht ausgeschlossen , daß
dieser Ausgang der Synodalwahlen zu einer Richkdngsänderung
in der Landeskirche führen kann . Zu hoffen wäre , daß in Zukunft

Befriedigung in Paris .
F.H. Pari », 14. Juli . sDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Das französisch-englische SHuldenabkommen ruft fn ,dcc Pariser
Presse unerwartet starke Befriediung hervor , mit Aus -

nahm « bei den beiden linksstehenden Blättern , die auch diesen Anlaß
benutzen , um dem Kabinett Briand —Caillaux eine kurze Lebens -
dauer vorauszusagen und zwar hauptsächlich deshalb , weil es dem
französischen Finanzminister in London nicht gelungen ist , Kredite zu
Verhalten , ohne die ihnen die Stabilisierung des Franken als un¬
möglich erscheint . Die rechtsstehenden Blätter sind mit dem Ab -
kommen außerordentlich zufrieden , und im Grunde genommen be-

steht zu dieser Zufriedenheit auch aller Anlah , weil Caillaux tat -

ffächlich eine Herabsetzung der Schulden um nahezu
|6 5 Prozent erreichte . Merkwürdigerweise wird der Briefwechsel
Zwischen dem französischen Finanzminister und dem englischen Schatz-

Kanzler unrichtig ausgelegt . Man hat den Eindruck , daß besonders
die rechtsstehenden Blätter dies absichtlich tun , weil sie mit der
fetzigen französischen Regierung sehr zufrieden sind und nicht dazu bei -
jtragen möchten , daß deren Sturz herbeigeführt wird . Churchill
Erklärt in seinem Brief an Caillaux , daß England eine Vermin -

Gerung der Schuldenzahlungen möchte , dies aber nur könne , wenn
der zweite große « Gläubiger Frankreichs , Amerika , das gleich« Ent -

Kegenkommen beweisen würde . In Paris legt man aber den Satz
fn dem Briefe Churchills so aus , als ob nun Amerika nichts anderes
Übrig bleiben werde , als Frankreich ebenfalls die Zusicherung zu
jgoben , daß es eine Herabsetzung der rückständigen Zahlungen ge¬
nehmige , wenn Frankreich von Deutschland nichts oder nur die
Hälfte der Reparationszahlungen erhalte . Es kann keinem Zweifel
Anterliegen , daß diese Auslegung der Pariser Blätter unrichtig ist,
und die Antwort aus Washington wird ja nicht lange auf sich war -

>ten lassen .
Die Pariser Zeitungen geben übereinstimmend der Ueberzeugung

(Ausdruck , daß nunmehr mit Washington Verhandln n -

Yen eingeleitet werden müßten und alle erklären , daß . nach-
dem England das neue Schuldenabkommen bewilligte , das Abkom -
üiien mit Washington nur ratifiziert werde , wenn dieses ebenfalls
!eine Schutzklausel enthalte . Allerdings wird gelegentlich den Beden -
ken Ausdruck gegeben , daß eine solche Forderung nach Einführung
einer Schutzklausel nur dazu führen könne , daß Amerika dlle Kre -
dite , die für die Stabilisierung des Franken erforderlich wären , ver -

iveigern würde und nicht sicher ist man , ob die Krcdite , die Eng¬
land nötigenfalls gewähren würde , für die Stabilisierung ausreichen .

Das „Echo de Paris " ist davon überzeugt , daß England nunmehr
yroße Kreditoperationen für Frankreich zulassen werde und daß
de -chalb die Amerikaner ebenfalls , um sich nicht ein gutes Geschäft
entgehen zu lassen , Frankreich Kredite bewilligen würden . Bezüg -

lich der während des Krieges an England gesandten KZ Millio -
n e n bemerkt das „Echo de Paris "

, daß man sich auf dieses
jGeld wenig Hoffnung machen könne , denn es hätte während des
Krieges von England nach Amerika gebracht werden sollen , liege
vber jetzt auf dem Meeresgrund . Dieses Geld scheint mithin durch
« in deutsches Unterseeboot auf den Meeresgrund
befördert worden zu fein . Frankreich könne von England 53
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Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Hans Trausll , Der neue
Geist in der amerikanischen Literatur ;
Karl Nötzel , Der Briefschreiber Dostojewski ;
Paul Leppin , Spiritismus um Meyrink ; Richard
Zoozmann , Neues aus der Dante - Welt .

Einsames Sonnenbad.
Von

»loset Rieneck .
Ich habe mich hinter Buschwerk , am Rand eines Weizenackers

zurückgezogen , Da ist öin Nasenstreif , der ein schmales Bächlein
besäumt , in dem die gelben Wasserlilien in der vollen Sonne prun -
lcn . Binsengras steht mittagerstarrt .

Die Bäume , die Büsche , die Gräser und Rispen baden im Licht .
Was tut der Mensch ? — Da reiße ich mir das Hemd vom Leibe
und werfe es über das Weidengebüsch , uud strecke mich in die
Kräuter . Nesseln gibt es hier nicht - Ein Paar harte Stengel sind
unvermeidlich . Die Nachbarschaft ist friedlich . Lauter Gräser , ein

unlxwohnies Schneckenhaus , eine wandernde Ameisenschar . Nun

saust mir ein Heuhüpfer mitten in die Brust . Er ist erstaunt über
die weiße Wüste , die sich da ausbreitet , war er doch soeben noch
tief im abenteuerlichsten Grün . Kaum hat er sich zurecht gefunden ,
macht er einen rasenden Sprung , der ihn gegen einen Sauerampfer -

stengel schleudert . Dann ist er fort .
Gloria ! rufe ich mit halbem Bewußtsein . Lieber Erdgeist ! —

Vom Boden steigt süßes Gedüst auf . Ich schlüssle wie ein Hase .
Die alte Erde hat die lieblichsten Oele und Essenzen . Eine dicke
Hummel , ein schwärzlicher Samtball , brummelt daher und wirst
sich in die blaue Höhle einer großen Glockenblume . Ihr gelbes ,
flaumiges Hinterteil schaut nur noch ganz wenig aus der blauen
Glocke , die vor Schreck heftig schwankt .

Eine träge Sommerwolke schiebt sich vor die Sonne . Die heiße
Lichtbrause ist abgestellt . Fahl beschattet liegt die Landschaft hinter
dem Weidengebüsch . Ferne Höhen leuchlen mit kleinen , weißen
Häuschen und Kirchtürmen . Ich luge seitwärts durch die Gras -

riesen . Der Weizen dunkelt , oben saftgrün , unten schon angegelbt
von der Erdhitze . Hoch überragen mich seine Halme . Die dicken

Nehren schimmern im Schein des Himmels . Feuerrot glüht eine

Mohnblüte .
Die Ameisen wandern in den Weizenurwald , kühne Forschung ?-

kt ^ ende in einem dunklen Erdteil , Wann wohl werden sie auf

in der Landeskirche wieder jene ruhigen und friedlichen Zustände
herrschen möchten , die die große Mchrheit der evangelischen Christen -

heit aus tiefstem Herzensgrunde wünscht ; denn die Parteizersplit -

terung innerhalb der evangelischen Kirche lastet auf jedem schwer,
der seine Kirche lieb hat . Wenn die einzelnen Richtungen in Frieden
miteinander arbeiten , sich gegenseitig achten und gelten lassen und

gemeinsam der Kirche dienen , jede nach ihren Gaben , dann wird

diese selbst blühen, ' wird aber das kirchliche Leben nach politischen

Methoden geleitet , stellt sich eine Richtung machtpolitisch ein unter

Ausschaltung der guten alten badischen Tradition der Gleichberech -

tigung aller Richtungen , dann würde , die Sprengung der Landes -

kirche die naturnotwendige Folge sein . Davor möge sie ein gütiges

Geschick bewahren , denn die Kirch « ist ein Faktor , dessen kein Staat ,

ohne in feinem Wesenskern erschüttert zu werden , entbehren kann .

Millionen Pfund kaufen , müsse aber während 62 Iahren je 850 Pfund

zahlen .
Das Bestehen des Kabinetts kann mit der Regelung der Schul -

denfrage keineswegs als endgültig gesichert gelten , denn solange kein

endgültiges Abkommen mit Amerika unterzeichnet ist . besteht die

Finanzkrise in Frankreich in voller Schärfe fort

wenn sich auch gestern in Newyork auf die Nachricht von dem Ab -

kommen zwischen Frankreich und Großbritannien die Situation des

Franken gebessert hatte .

Der Eindruck in England.
t .D . London , 14. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Presse beschäftigt sich nochmals eingehend mit dem Caillaux -Ab -

kommen . Sie ist im großen » und ganzen insofern damit zufrieden ,
als sie zugibt , daß unter den obwaltenden Umständen nichts besseres
hätte erreicht werden können , und daß es für eine Nation , die vom

Handel lebe wie Großbritannien , das Wichtigste sei , vor allem

sta b i le Verhältnisse in Europa zu schaffen , damit Hau -

del und Wandel nicht noch länger unter der Unsicherheit zu leiden

hätten . Die . Times " sagen , dieses Abkommen habe den ausdrück -

lichen Zweck, die Franzosen aufzufordern , endlich einmal finanzielle
Ordnung zu schaffen . Es sei e in Akt d e r Fr e u nd s ch a st , um

die guten Beziehungen zwischen den beiden Nationen zu festigen im

Interesse von ganz Europa . Das Wenigste . waS man verlangen
könne , sei , daß die französische Kammer das Abkommen sofort rati -

fiziere . „ Daily Telegraph
' spricht sich in ähnlicher Weise aus . Auch

die „ Morning Post " rechnet damit , daß dieS der erste Schritt

zur Wiederherstellung der französischen Finan -

zen sein werde . Die Liberale Presse nimmt die gleiche Haltung
ein . Die . Westminster Gazette " bezweifelt , daß Caillaux in Washing -

ton gleiches Entgegenkommen finden würde , wenn et versuchen
wollte , die Schutzklansel nachträglich in Briefform durchzusetzen . Der

. Daily Ehroniele " bedauert , daß auch diesmal kein endgültige ? Ab -

kommen zustande gekommen sei.

Amerika und Frankreichs Wünsche .
F .H. Paris , 13. Juli . (Drahtmeldmig unsere » Berichterstatters .)

Der amerikanische Schatzsekretär Me !on erklärte , daß die amerika -

nische Schuldenkommission keine Abänderung deS Schuldenabkom -

mens mit Frankreich vornehmen könne . Wenn Frankreich eine solche
Aenderung wünsche , müsse es sich direkt an den Kongreß
wenden , was aber Frankreich bisher nicht getan habe .

Zu der Kundgebung der einstigen französischen KriogSteilneh »

mer gegen die Vereinigten Staaten bemerkte der Senator Borah ,
daß die Franzosen Anlaß zum Protest hätten , daß dieser sich aber

nicht gegen die amerikanischen Steuerzahler richten dürfe . Die Ver -

einigten Staaten hätten genügend Geld , um Frankreich au ? seiner

gegenwärtigen inneren Krise zu retten .

TU . Warschau. IS . Juli . Wie aus KvaSam gemeldet wird , haben
in her letzten Nacht sechs bewaffnete Zivilpersonen den Versuch ge¬

macht , das polnische Munitionslager in Witkowiz bei Krakau in die

Luft zu sprengen . Es entwickelte sich ein Kampf zwischen der

Wache des Munitionslagers und den Attentätern , in dessen Verlauf
von beiden Seiten mehrere Schüsse abgegeben wurden .
Ein Soldat vor Wache wurde getötet und mehrere verwundet . Die

Attentäter sollen entkommen sein . Die Einzelheiten hierüber werden
von den polnischen Behörden geheim gehalten .

der anderen Seite herauskommen am Wüstenrand einer großen ,
langgestreckten Kiesgrube ? Und nach welchen Gefahren ? Niemand

weiß dies . Ich sah starke Käser aufmarschieren und eingeborene
furchtbare Spinnen , waffenstarrend , auf die Lauer schleichen. Aber

die mutigen Ameisen führen als Verteidigung eine scharfe Säure
mit sich. Es wird ihnen schon gelingen , meine ich hoffnungsvoll .
Wenn die Ameisen den dicken Käsern aus den Leib rücken und den

Spinnen eine Säureladung zwischen die spitzen Raubaugen schleu-

dern ! Dagegen ist nichts zu sagen , denn die Amensensäure ist gut
gegen Rheumatismus . — Ob aber die Spinnen an Rheumatismus
leiden ? Und ganz besonders die Käfer ? Die Naturwissenschaft
kann einem leider darüber keinerlei Aufklärung geben . Das mensch -

liche Naturwissen ist eben Stückwerk . Es heißt , daß Rheumatismus
von starkem Fleischgenuß kommt . Nun : Spinnen sind doch leiden -

schaftliche Fleischliebhaber . Also . - . ? Man müßte diese Frage
eurem medizinischen Kongreß unterbreiten .

Allerlei eifrige Gedanken kommen einem im einsamen Sonnen -

bad , das wie Ameisensäure bei Rheumatismus angebracht ist. Aber ,
o Schatten des Himmels : die Lichtbrause ist noch immer abgestellt .
Die Wolke schleicht. Es ist eine Haufenwolke . Nein , eine Schnecken -

wölke . Eine gewöhnliche , dicke Schneckenwolke unsauberer Herkunft .
Da kommt mir ein kleiner , lustiger Wind zu Hilfe . Ich bitte

den Wind , die Schneckenwolke anzutreiben . Er tut es . Die Weizen -

ähren verwundern sich über diesen hilfsbereiten Wind . Sie stecken
die Aehrenköpfe dicht zusammen und flüstern miteinander . Die

flaumige Dunkelheit lichtet sich langsam auf , das Geleucht wächst ,
durchsickert den sederweißen Wolken , aum . Weiß angestaut liegt da -

hinter das Strahlenwerk des Himmels . Noch einen Augenblick
Geduld ! Nun schießt es voll und üppig in die breite Welt . Die

Brause im Aetherblau sprüht weiß , golden , glühend . Der starke
himmlische Brunnen spielt aus tausend unsichtbaren Röhren , über -

gießt mich , zerschäumt auf meiner Brust . Rinnt über die nackten
runden Schultern . Flackert über Arme und Beine . Brennende

Flut riefelt über Finger und Zehen . Ucberschwemmt mein Bleich -

gesicht. Ich schließe die Lider , in der fröhlichen Erwartung , bis zum
Abend eine Rothaut zu werden . Hinter meinen Lidern leuchtet ein

Ungewisser , blutroter, warmer Schein. Das Licht der Welt ver-
mählt sich mit meinem irdischen Blute .

Ich halte mein Ohr an die Wange der Erde . Die Sonne küßt
mich feurig auf den Mund . Nun habe ich , aufgelöst im Licht , lauter

zärtliche Gedanken .
Ein llngliicksbild unter dem Hammer . Ein vortreffliches Bild

des so hochbezahlten englischen Porträtisten Romuey , das eine Dame
mit Kind darstellt , wird jetzt bei Christians in London versteigert
werden . Die Geschichte des Werkes ist allerdings sür den künftigen
Käufer nicht sehr einladend , denn die Besitzer sind stets von Unglück
verfolgt worden . Nachkommen der dargestellten Person wurden vor

mehr als 100 Iahren von ihrem Hausmeister ermordet . Seitdem
hat das Bild den Eigentümern stets Unglück gebracht , und es sind
bereits eine ganze Anzahl dunkler und tragischer Vorgänge damit

verknüpft .

Der Absturz des französischen Milikärslugzeuges
bei Fürih.

T .U . Nürnberg , 14 . Juli . Die von anderer Seite verbreitete
Nachricht , daß es sich bei dem am Dienstag abgestürzten Flugzeug
in der Nähe des Flughafens Fürth um eine Maschine des inler -
nationalen Luftverkehrs handle , trifft nicht zu . Die verwüstete
Maschine ist , wie Fachleute einwandfrei feststellen , ein Typ eines
militärischen Kampfflugzeuges , mit allen technischen
Einrichtungen versehen , die es zu einem solchen stempeln .

Aus den Aeußerungen der Flieger war zu entnehmen , daß auf
dem Flugplatz Fürth eine Zwangslandung infolge Benzinmangels
vorgenommen war . Laut Flugschein war der Bestimmungsort Bei -

grad mit Zielrichtung Konstantinopel . Der Beobachter im Flug -

zeug , ein Meteorologe Val von der Flugwetterwarte in Paris gibt
an , daß im Auftrag der französischen Regierung ein Probeflug
von Paris nach Konstantinopel ausgeführt werden und
daß nach erfolgter Abnahme die Maschine dem Internationalen
Luftverkehr dienen sollte . Diese Angabe war zweifellos unrichtig ,
da aus der Konstruktion niemals ein Verkehrsflugzeug gebaut wer -
den kann . Man geht kaum fehl in der Annahme , daß es sich um
einen neuen Typ eines französischen Kampsflugzeuges handelt , das
lediglich militärischen Zwecken dient , umsomehr , als der hier befind -
liche Flugschein keineswegs in Ordnung ist . Der Flugzeug -
führer de Lamotte , der beim Absturz herausgeschleudert wurde , er -
litt nur geringe Hautabschürfungen , der Beobachter Val hatte Ver -
brennungen zweiten und dritten Grades in Gesicht und an den
beiden Händen . Lebensgefahr besteht bei beiden nicht . Die Namen
der beiden Toten konnten noch nicht festgestellt werden .

Die in der letzten Zeit verschiedentlich durch die Presse gegange -
nen Nachrichten über Flugzeugunfälle scheinen auf d«n ersten Blick

wohl geeignet , das Vertrauen in die Zuverlässigkeit und Sicherheit
des Luftverkehrs zu untergraben . Demgegenüber muß aber daraus
hingewiesen werden , daß der Sicherheitskoeffizient im
deutschen Luftverkehr dem anderer Verkehrsmittel in keiner
Weife nachsteht . So war z. B . die Verkehrssicherheit aus den von
der Deutschen Lufthansa betriebenen Strecken im Flugjahr 1325
nahezu hundertprozentig , und auch in diesem Jahr haben
sich bis jetzt seit der Wiederaufnahme des Verkehrs auf diesen
Strecken keine nennenswerte Unfälle ereignet . Die in

letzter Zeit gemeldeten Unfälle betrafen durchweg ausländische Mili -
tär - oder Sportflugzeuge und sind wohl in der Hauptsache auf die

Unerfahrenheit oder Waghalsigkeit der Flugzeugführer zurückzu-

führen . Im regelmäßigen deutschen Luftverkehr wird durch die

sorgfältige Auswahl von nur ganz zuverlässigen und erfahrenen
Führern und erprobten Maschinen das Hauptaugenmerk
auf die Sicherheit der Passagiere gelegt , sodaß irgend -

welcher Grund zum Mißtrauen gegen das neue Verkehrsmittel bei
uns in Deutschland absolut nicht vorliegt .

Der Lokattermin auf der Avus .
0 . Berlin , 14 . Juli . Wie bereits gemeldet , fand gestern auf der

Avus ein Lokaltermin statt . Das Ergebnis der Besprechungen , die
die Vertreter des Polizeipräsidiums mit den in Betracht kommen -
den Herren hatten , läßt sich dahin zusammenfassen , daß der Leitung
der Avus aufgegeben worden ist , Vorschläge darüber zu machen , in

welcher Weise sie Vorsorge zu möglichster Ausschaltung aller Gefah -

renquellen zu treffen gedenkt . Dabei sollen natürlich nicht nur die
Unfälle am Sonntag berücksichtigt werden , sondern auch die Ersah -

rungen , die auf anderen Rennbahnen gemacht worden sind , auch
der Umstand , daß in absehbarer Zeit mit neuen Wagentyps zu
rechnen ist. Der Polizeipräsident hat sich eine genaue Prüfung
dieser Vorschläge , ob sie ausreichend erscheinen , vor allem das Publi -
kum genügend zu schützen , vorbehalten .

Wie wir noch erfahren , besteht in maMebender stelle des
Polizeipräsidiums auf Grund der gestrigen Feststellungen die An -

sicht , daß am Sonntag der Sanitätsdienst ausreichend
gewesen ist.

Anwetter in Italien .
Tll . Rom , 14. Juli . Seit Sonntag wüten in Sizilien , Kala -

faten und Neapel heftig « Wirbelstürme , verbunden mit starten
Wolkenlbrüchen. Aus Oderitalien , besonders in der Gegend von
Florenz , wird der Niedergang von schweren Wolkenbrüchen we «
meldet .

In Madrid 34 Grad im Schatten.
TU . Madrid , 13. Juli . Ganz Spanien wird gegenwärtig von

einer gewaltigen Hitzwelle heimgesucht . In Madrid herrscht eine
Temperatur von 58 Grad in der Sonne und 30 bis 34 Grad im

Schatten . Die Häuser strahlen eine derartige Hitze auS , daß eS un -

erträglich ist, sich auf der Straße aufzuhalten .

Gleichnisse .
Von

Klabund .
Die grüne Fliege .

Seth fragte:
„Wie schütze ich mich vor meinen Feinden ? "

Li sprach :
„In meinem Zimmer trieib sich eine grllne Fliege herum , oie

mich abends , wenn ich die Lampe «ntMnd ^ hatte , empfindlich
störte . Sie brummte und summte unaufhörlich gegen das Licht .
Am Tage verhielt sie sich still . Am Tage wußte ich von ihr gar
nichts und wußte gar nicht , daß eine grüne Fliege in meinem Zim -
mer sei . Nachts aber brummte und summte sie immer unerträg -
licher und störte mich in meinen Meditationen . Da tötete ich sie .
Sie brachte mich um meine Gedanken , und so brachte ich sie um die
ihren ."

Seth zog sich leise auf den Zehenspitzen zurück.
Li rief ihn zurück.
„Du tust recht , leise zu gehen und deine Schuhe draußen tw»

der Matte abzulegen . Hätte sich die Fliege durch ihr vorlautes A»-
nehmen nicht immer bemerkbar gemacht , sie wäre noch am Leben .

Wer Feinde hat , suche sich in Vergessenheit zu bringen .
"

Der Stärkere .
Seth sprach :
„Wer ist stärker : die Mücke oder der Elefant, "
Li sprach :
„Das kommt auf den Standpunkt an . Wenn der Elefant die

Mücke zertritt , ist der Elefant stärker . Wenn die Mücke den Ele »
fanten sticht , ist die Mücke stärker ."

Set sprach :
„Der Elefant vermag die Mücke zn töten , aber die Mücke nicht

den Elefanten . Also ist der Elcfant stärker .
"

Li sprach :
„Du Tor . Woher weißt du , ob der scheinbar unbeträchtliche

Mückenstich nicht das erste Glied einer Kette ist , deren letztes den
Elefanten ins Verderben und in den Tod schickt? So daß . wenn
die Mücke ihn nicht gestochen hätte , er auch nicht elend zugrunde
gegangen wäre ? Als Kaiser T '

chu auszog , die Tataren zu bekrie -
gen . ritt er auf einem prächtig aufgeschirrten Schimmel , war guter
Dinge , und der Sieg schien ihm sicher . Ein kleiner Vogel flog über
ihm in den Lüften , den niemand beobachtete . Dieser Voqel ließ
etwas fallen , das unglücklicherweise dem Kaiser ins Auge fiel und

ihn für einen Moment blind mochte . Er ließ die Zügel los . um
sich die Augen zu reiben . Diesen Moment benutzte sein Pferd ,
um durchzugehen , er konnte feiner nicht mächtig werden , wurde
aus dem Sattel geschleudert und schlug mit dem Kop » auf einen
Stein , daß er tot liegen blieb . Die Tataren brachen ins Land ein .
wüsteten und verwüsteten alles . Jener kleine Vogel war die Ur -

lache, daß „ wer Land jahrhundertelang unter der Gewalihertfchaft
der Tataren seufzte .

"

Seth zog sich mit einer ehrerbietigen Verbeugung zurück.

Das Echo des Caillaux - Abkommens .
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Stockholm- die schöne Stadt im Norden.
In der Wisfenschastssladl .

(Von unserem X - ? . - Berichterstatter .)
Wer nach der schwedischen Hauptstadt fährt , vergesse nicht , daß

sie ungefähr aus derselben geographischen Breite liegt , wie Renal ,
also etwas südlicher als Petersburg . Damit soll natürlich nicht ge-
sagt sein , daß in Stockholm russische Kälte herrscht , wie man sich wohl
überhaupt üoer die klimatischen Verhältnisse des Nordens im allge -
meinen falsche Vorstellungen zu machen pflegt . (Auch in Stockhvlm
ist es in diesem Jahre an den berühmten Ostertagen so heiß gewesen ,
daß über 30 Erad erreicht wurden . ) Aber der Wärme des Tages
folgt erhebliche Abkühlung im Abend und außerdem herrscht fortge -
jetzt ein nicht nur frischer , sondern auch meist heftiger Wind , so daß
der Mantel zur Wohlrat und die von den EafLs und Restaurants für
zcden Stuhl mitgelieferten dicken wollenen Decken zur Notwendigkeit
werden , um so mehr , wenn man die vorzüglichen Konzerte der Mili -
tärkapellen , die von 3 Uhr abends bis Mitternacht dauern , im Freien
genießen will . Aber abgesehen davon ist Stockholm auch heute noch
die landschaftlich wundervolle Stadt mit dem Weltruf , den sie von
jeher besessen hat , ja noch mehr , die Erschließung der seenreichen Um -
gebung isr in den letzten fünf Jahren in fast amerikanischem Tempo
vor sich gegangen , so daß ein Kranz ganz neuer villen - und gärten -
reicher Vororte sich um die Wasser und Berge lagert .

Auch in Stockholm hat in der letzten Zeit ein derartiger Auf -
schwung des Autoverkehrs eingesetzt , daß nach einer jüngst
veröffentlichten Statistik jeder zwölfte Stockholmer einen Wagen hat
(eine andere interessante statistische Zahl stellt den Anschluß eines
jeden vierten Stockholmers an das Fernsprechnetz fest ) . Die Ge¬
pflogenheit , lints zu fahren und die ununterbrochene Reihenfolge
der Wagenschnur auf Straßen und Plätzen verwirrt natürlich den
rechtorientierten Deutschen , dem auch in erster Zeit auf den Schritt -
platten fortgesetzte Zusammenstöße durch verkehrtes Ausbiegen wider -
jähren . Zwischenfälle , die übrigens von den Schweden mit vollende -
ter Höflichkeit erledigt werden . Die Verkehrsdisziplin selbst ist
außerordentlich ausgebildet . Es geht auch ohne viel Eewinke und
Gefuchtel der Verkehrsschutzleute . Zum Teil sorgen automatische
Blinklichter ganz von selbst sür die Abwicklung . ( Uebrigens wird
die charakteristische Kugelhaube der Stockholmer Schutzleute , durch
die man fortgesetzt an unsere frühere deutsche Artillerie erinnert
wird , demnächst verschwinden und einem Käppi nach belgisch-schweize-
rischem Schnitt Platz machen .) Daß der Straßenbahn - und Autobus -
verkehr namentlich nach den Voroten stark gesteigert worden ist , ver -
steht sich von selbst . Auch die charakteristischsten der Stockholmer Ver -
kehrsnnttel , die zahlreichen Fährbooie , beleben die Seen und sonsti-
gen Gewässer in vermehrter Zahl . Es gibt kaum einen schöneren
Eenuß , als auf ihnen über die blau -grauen Fluten zur Mittcr -
nachtsdämm erung durch das weiche Samt -Licht des Abends
zu fahren .

Um das Vcrkehrskapitel gleich abzuschließen , sei noch auf die
weitgehendste Ueberführung der Eisenbahnen in elektrischen Betrieb
verwiesen . Schweden mit seinen überreichen Schätzen an weißer
Kohle ist neben der Schweiz von jeher das klassische Land der
Elektrizität gewesen . Ter Aufschwung der Elektrotechnik tritt
daher allerorts zutage . Die Eisenbahnen im besonderen sind denen
des Kontinents an Bequemlichkeit und Schnelligkeit weit voraus
und selbst unsere deutschen Schlaswagen , die doch gewiß schon muster -
gültiges an praktischer Handhabung und Bequemlichkeit bieten , kön-
nen noch manches von der Einrichtung der schwedischen Schlafwagenlernen . Daß die Fahrt von Mnhnö oder Trälleboro nach Stockholm
trotz der erhöhten Geschwindigkeiten auch heule noch über 12 Stun¬
den in Anspruch nimmt , mag als Beweis für die von uns viel zu
wenig bekannte Ausdehnung des schwedischen Reiches angesehenwerden , das an Flächeninhalt hinter dem heutigen durch Versailles
verstümmelten Deutschland nur noch wenig zurückbleibt .

Das Bild des alten Stockholm , unzähligen Deutschen von
früher her bekannt , hat keine wesentliche Aenderunq ersahren . Nur
an zwei Punkten erhebt sich Neues . Zum ersten erhält der Bahnhof
eine gründliche Modernisierung , zum anderen hat das neue
Stadthaus zu den himmelragenden Notenköpfen über dem
Liniensystem der Häuser und Hügel eine neue Fermate hinzugefügt .
Man soll mit Superlativen vorsichtig sein , aber hier sind sie wirk -
lich einmal angebracht . Dieses monumentale Gebäude ist nach
Plänen von RagnorOestberg erbaut und am 4M . Jahrestag von
Gustav Wasas Einzug in Stockholm , zur Sonnenwende 1923, eröff¬
net worden . Oestberg hat etwas absolut Neues schaffen wollen
Man muß ihm zugestehen , daß ihm der kühne Wurf auch voll ge-
lungen ist . Er ist weder in gesuchte Maniriertheit verfallen , noch
hat er ein Stilkonglomerat errichtet , obwohl man sich zeitweilig in
die Alhambra nach Erannda oder in den Degenpalast in Venedig
versetzt fühlt . So eigenartig es klingen mag : das Schwere , Massige .
Flächige fädelt sich unmerklich in Elegantes und Kühngeschwungenes
aus . Innen und außen wird das Stadthaus zu einem Pracht -
b a u . wie ihn wohl nur wenige Städte der Welt aufzuweisen haben .
Die Sitzungssäle der städtischen Behörden und Kollegien , die Prin -
zengalerie , der „Drei - Kronen - Saal " und vor allem der Goldene
Saal von geradezu märchenhafter Pracht , dessen Mosaikarbeiten
nebenbei bemerkt deutschen Ursprungs sind , bilden eine Steige -
rungsleitur , die nicht mehr übertroffen werden kann . Hinzukommen
noch die Gartenanlagen am User des Mälarsees , in denen drei
Marmorstatuen von August Strindberg , Gustav Röding und Ernst
Josephsohn stehen , alle drei in klassischer Nacktheit . Der Besuch des
Stadtbausc >- hinterläßt in jeder Beziehung die stärksten und nach-
haltigsten Eindrücke .

Der Amerikqnismus in baulicher Hinsicht hat an zwei Stellen
der Innenstadt seinen Einzug gehalten . Zwei wie riesige Pylonen
wirkende Hochhäuser und der Riesenbau der Nordiska Eompaniet ,
des größten Warenhauses in Skandinavien , vermitteln gleichzeitig
ideale Aussichtsplattformen zur Besichtigung Stockholms von oben .
Von sonstigen neueit Baulichkeiten interessiert das Stadion , das
seinerzeit bei der .">. Olympiade seine Feuerprobe bestand und auch
heute noch, obwohl es inzwischen durch andere Stadien , z . V . das
Berliner , an räumlicher Ausdehnung überholt worden ist, durch seine

praktische Anlage vorbildlich wirkt . Das Gebäude für Kunst und
Wissenschaft in der sogenannten Wissenschaftsstadt haben
sich zu einem ganz neuen Stadtteil verdichtet . Jenseits der berühm -
ten Engelbrecht - Kirche gelegen sind es vor allem die Gebäude der
Veterinärhochschule , die Experimentalgebäude der Wissenschaft - Aka»
demie , der Botanische Garten mit seinen außerordentlich interessan -
ten Anlagen , das Nobel -Institut und vor allem namentlich das neue
R e i ch s in u s e u m , das bis zu einem gewissen Grade Ersatz für
einen Zoologischen Garten bietet , soweit es sich um Tiere aus heiße -
ren klimatischen Zonen handelt . Einzig in seiner Art ist die riesige
W a l h a l l e . in der sich die verschiedensten Wale , teils im Skelett ,
teils präpariert , befinden . Auch die technische Anlage , die es er -
möglicht , die Meerungeheuer in ihrer Länge bis zu 23 Metern von
allen Seiten zu besichtigen , ist bemerkenswert .

Das Nordische Museum hat wertvolle Ergänzungen
seiner einzigartigen Sammlung . n erfahren . Auf zwei Besonder -
heiten sei hingewiesen . In der sogenannten königlichen Rüstkammer
befinden sich die Sammlungen aus der Geschichte der Träger der
schwedischen Dynastien . Naturgemäß richtet sich das Interesse auf
die beiden schwedischen Könige , die ihr Leben auf dem Schlachtfeld
verloren haben , auf G u st a v Adolf und Karl XII . Die weihe -
vollen Ausblicke , die man an ihren Gräbern in der Riddarholms -
Kirche erlebt , erfahren eine ungewohnte Steigerung angesichts des
Pferdes , der Waffen , der Kleidung Gustav Adolfs und der sonstigen
Erinnerungen aus der L ü tz e n e r Schlacht , die in liebevoller
Pietät im Nordischen Museum aufbewahrt werden , umsomehr , als
nunmehr alle Kleidungsstücke wieder vollzählig vorhanden sind . Es
ist vielleicht nicht allgemein bekannt , daß der Leiche Gustav Adolfs
der berühmte E l e n k o l l e r abgezogen und nach Wien verbracht
wurde , wo er im Arsenal bis vor kurzem eines der Haupterinne -
rungsstücke bildete . Als Dank für die Fürsorge , die Schweden auch
den österreichischen Kindern , namentlich nach dem Kriege , ange -
deihen ließ , hat der österreichische Staat im Jahre 1323 dieses Koller
mit dem angesengten Einschußloch des tödlichen Pistolenschusses auf
dem Rücken an Schweden zurückgegeben , das es als kostbare ,nationale
Reliquie in besondere Obhut genommen hat . Die zweite Wall -
fahrtsstätte bilden das Arbeitszimmer und die Bibliothek S t r i n d-
b e r g s , die von dessen Erben dem Museum übergeben und in dem
gleichen Zustand wieder aufgestellt wurden , wie bei Lebzeiten des
großen schwedischen Dichters .

Die moderne Kunst hat eine neue und würdige Heimstätte in
der Thielska - Galerie gesunden , zu der man durch den
prangenden Djurgarden gelangt . Die Galerie , die 1825 vom Staate
erworben wurde , enthält die wertvollsten Stücke schwedischer und
nordischer Kunst seit der Jahrhundertwende , u . a . eine beinahe voll -
stündige Sammlung von Gemälden und Radierungen Zorns . Eine
geradezu ideale Vereinigung von Kunst und Kultur ist aber das
berühmte S k a n s e n auf lustiger Höhe , das die Freilustabteilung
des Nordischen Museums und Zoologische Gärten für nordische Tiere
enthält . Die zahlreichen altertümlichen Bauernhöfe aus allen Tei -
len Schwedens , in deren Mitte täglich Volkstänze im Freien in den
malerischen Trachten der Bewohner der verschiedenen schwedischen
Landschaften vorgeführt werden , erteilen einen eindringlicheren An -
lchauuugsunterricht , als es noch so viele Bücher vermögen . (Auf den
Terrassen des Restaurants Jdunhallen mit der herrlichen Aussicht
über Stockholm wurden die Deutschen von den Klängen einer
Marinekapelle empfangen , wo sie als Gäste der deutschen Gesandt -
schaff namentlich mit Sven Hedin unvergeßliche Stunden verlebten .)

Noch einer Veränderung muß gedacht werden , die den Deutschen
besonders merkwürdig anmutet , wenn er im Lande des klassischen
Schwedenpunsches auf die Prohibition trifft . Freilich ganz so
trockengelegt wie Amerika ist Schweden nicht , aber dem Alkoholver -
brauch sind seit einigen Jahren erhebliche Schranken gezogen . Bier
kann man allerdings trinken so viel man will , aber gemessen an
unserem seligentschwundenem Kriegsbier war dieses ein Exportbier
von unerhörter Stärke . Acquavite und Schwedenpunsch dürfen nur
im Zusammenhang mit Speisen genossen werden und auch dann nur
in bescheidenem Maß . Oder aber man muß das Essen noch einmal
von vorne beginnen . Wein ist zwar freigegeben , ist aber so sündhaft
teuer , daß schon der Eenuß einer Flasche ein kleines Vermögen
kostet. Die bekannten Begleiterscheinungen aus Amerika wieder -
holen sich , wenn auch nicht in so starkem Maße , in Schweden . Auf
Korruption und Unmoral stößt man allerorten und es herrscht ein
ewiger Kampf gegen die Gesetze des Staates . Zufrieden mit dem
gegenwärtigen Zustand ist niemand , auch nicht die Väter und Be -
sürworter der Prohibition . Dennoch ist die Antipathie gegen die
Alkoholbeschränkung noch nicht so stark , daß man sie etwa zur Parole
eines politischen Wäylkainpfes machen könnte , sodaß der gegenwär -
tige Zustand wohl noch eine Zeitlang dauern wird . Eines ist aber
gewiß : auch der schärfste Gegner des Alkoholmißbrauchs kann in
dieser Regelung keine ideale Lösung erblicken und kehrt als gleich
scharfer Gegner des Gemeindebsstiminungsrechtes , dessen Einführung
vor einiger Zeit in Deutschland versucht wurde , zurück. (Und des
Tabakmonopols ! Denn die Regieprodukte an Zigarren und
Zigarettten stinken buchstäblich zum Himmel !)

Eines aber hat die Prohibition nicht zu ändern vermocht : die
freundschaftliche Gesinnung der schwedischen Bevölkerung gegen -
über Deutschland . Wer freilich glaubt , daß er in offene Arme fliege ,
wird sich enttäuscht sehen . Gefühlsüberschwang liegt nun einmal
dem schwedischen Eharakter nicht . Er ist gemessen und zurückhal -
tend . freundlich und höflich , flammt aber nicht in Strohfeuer auf .
Man denkt unwillkürlich an die berühmte „Rolladen " der Nord -
deutschen , aber hat man sie nur erst ein wenig gelüftet und kann
dann ins Innere schauen , dann findet man darin Helle und Wärme
und Freundschaft . Und wenn die schwedischen Reisebüros auf ihren
Werbeschriften die Forderung erheben : „Das schöne Schweden , das
Land , das Sie kennen lernen müssen "

, so besteht dies nur zu
Recht . Aber nicht nur für das wirklich naturschöne Land allein ,
sondern auch für seine Bewohner , denen wir noch lange nicht so
nahe stehen , wie es nach Fug und Recht sein müßte . Möge deshalb
jeder Deutsche , der schwedischen Boden betritt , sich der nationalen
Aufgabe bewußt sein , daß auch er an seiner Stelle ein geistiger
Brückenbauer über die Ostsee sein muß .

Der Schemel fliegt . . .
Kabassakal .

SljtS) einer Meldung aus § rn o t n a sollen dt« »um Tod
verurteilte » Hauptverschwörer im Komplott gegen den
Staatspräsidenten K e m a l P a I $ n , auf dt« größeren
türkischen Städte verteilt , aufgeknüpft werden , als ab-
schreckendes Beispiel sür die ganze Bevölkerung .

Die letzte große politische Exekution unten in der Türkei habe
ich miterlebt , erzählt ein Augenzeuge in einem Schweizer Blatt . Die
unvergessene Nacht könnte gestern gewesen sein . Dieses blieb in
Erinnerung : die Fahrt mit dem Polizeimeister von Pera in der
Mietskutsche auf zerhacktem Pflaster hinunter zum „ Goldenen Horn " .
In den Straßenlöchern nesten herrenlose Hunde - Zweimal rasselt
der Wagen über vielstimmig aufheulende Pelzknäuel hinweg . Die
morsche Schiffsbrücke trägt uns über den berühmten Ltzasserarm .
Faule Schifssrümpfe , Segelschiffe , Masten , Masten , Masten , ver -
scheuchte Kormorane fliegen durch den schwarzen Totenwald . Der
Himmel ist von Gestirnen zum Bersten voll , aber die unbeweglichen
Wasser spiegeln nicht eines der gleißenden Lichter wieder . Wie
ungeheuere , jetzt erstarrte Explosionen stoßen die Moscheen Stam -
buls mit ihren Minaretten in die Sterne , Dust des JasminS , aber
zerfallene Mauern aus dem Jenseits unsichtbarer Gärten schwellend ,
ist mit Moder - und Tierkadavergeruch gemischt , uralte Platanen sül -
len die engen Plätze , in den Mausoleen der Sultansgünstlinge
brennt schwaches stilles Licht , wieder schießen Hunde , vom Wagen über -
fahren , mit Geheul aus Erdlöchern auf , ein Glutnetz , zuckend über
Trümmer geworfen , zeigt die Stätte des neuesten Brandes an . . .

An der Ecke halten wir jäh . Ein Reitertrupp mit gezückten
Säbeln rasselt vorbei . Sechs Pferdelängen später , mit galoppie -
renden Rossen , hüpft ein heller Kasten , kleiner Komödiantenwagen ,heran . Der Kutscher peitscht die Tiere wie rasend . Hinter dem
Wagen jagt eine zweite Reitereskorte . Durch die viereckige Lücke
des Gefährtes und im Schein der nächsten ziegelrot matten Straßen -
laterue sind vier Köpfe sichtbar , starr wie an Panoptikumsigurei ^.

Der Polizeimeister stößt mich von der Seite an : „ Da , da , sie
sinds

Auch wir im Galopp hinterher , bis die Gasse in iveiter , über -
wältigender Lichtfülle mündet . Quelle . Behälterin des Lichts ist die
überirdisch weiße , ganz vom Mondschein getroffene Front der gro -
ßen Moschee . Das riesige Gestirn , mit den Narben seiner versieg -
ten Meere , sitzt drüben auf den Bergen Asiens . Aussteigen , Leziti -
mation , Gruß und Salemalek des prüfenden Offiziers . Durch eine
Handbewegung bin ich eingeladen , „ näherzutreten " . . . .

AuS je drei Balken gezimmert , ragen vier Galgen . Eine letzte
Revision . Die Henker : WeißbemÄtzte gelbe Zigeuner , denn kein
Türke gebe sich her , untersuchen die Schlingen , sind im Nu zuoberstund proben die glatte Funktion dwS fingerdicken Seils , das über ein
pfeifendes Rädchen läuft . Alles in Ordnung . So hocken sie ritt -
lings , die messerscharfen Köpfe gegen den Mond gekehrt , unbeweg¬
lich wie heraldische Tiere aus den Galgenspitzen . Sie haben nicht
lange zu warten . Denn nun geht die Tür des Armesünderkastens
auf , ein Wachsfigurenkabinett wird lebendig , und die Verurteilton ,einer um den andern , ste

'
gen , weißbehemdet , langsam majestätischaus : Drei Pascha , Feinde des neuen Systems , ertappte Koniplottie -

Ter , der Vierte ist ein Derwisch und Redner , dessen Wort keiner
widerstand . Im weißen Sterbehemd schreiten sie einher , ein jederUnter seinen Galgen , neben den Schemel , worauf er dann , um
exekutiert zu werden , stehen muß .

Der letzte , der den Kasten verläßt , ist von mächtiger Figur , er
hat zwei Flecken totenblasses Gesicht , der übrige Kopf ist nur fchwar -
3er Rübezahlbart . Man nennt ihn den Kabassakal , den
Schwarzbart . Er heißt mit vollem Namen : Kabassakal Tscherkeß
Mehmed Pascha , war Chef der Inquisition , der furchtbaren Tscheiades alten Regimes , allmächtiger heimlicher Diktator und obersterHenker in Person - Seine wohl an chinesischen Vorbildern geübte
^ .lebungstortur bestand im Einführen siedendheißer harter Eier indie Achselhöhlen der politisch Verdächtigen , um sie gesprächiger zumachen . Vor der Erscheinung des gestürzten Allmächtigen tretenolle , Offiziere , Soldaten , Justizpersonen scheu zurück, er würdigt
sie keines Blickes , geht langsam hin und stellt sich wie die andern
unter den Galgen So groß ist die geheime Magic des Mannes ,»aß der Zigeuner sich mit seinen langen Spinnenarmen Plötzlich von
ver Galgenspitze löst , ans halber Höhe abspringt und als weißer
Wisch ins Dunkel der nächsten Gasse fliegt .

Aber schon ist der äußerste , rechts gerichtet . Sein Leib verzücktim Leeren , der Kopf legt sich ganz aus die Seite , der Henker und
Nachtmar mit dem Zuckerhütchen beugt sich aus dem Sternbild des
Orion , das ihn , von unten gesehen , begrenzt , weit herab , um zu
Prüfen , ob die Arbeit auch gelungen fei.

Ter zweite hat in sich versunken eben zu Ende gebetet , steht
aus und schickt sich zum Sterben an . Der Dritte , der Derwisch , spucktden Stein der letzten Olive aus — Oliven sind die gewohnte Hen -
kersmahlzeit — leert das Glas Wasser mit einem Zug , zündet sicheine Zigarette an und schaut gelassen zu , wie ihm der Scbicksalsge -
nosse zur Linken den Tod vormacht . Zwei Soldaten packen den De -
nnquenten , helfen ihm auf den Schemel , von oben angelt ihn der
Henker mit der offenen Schlinge , & e Schlinge wird dem Manne , der
leine Miene verzieht , um den Hals gelegt , er unterstützt die Proze -
cur , indem er den Hals in die Höhe reckt — ruhig , selbstverständlich ,>n einer Coifseurstube ists nicht gemütlicher — der Schemel , vom
Soldaten jetzt schnell gestoßen , fliegt zur Seite und der Pascha fälltin den Raum . . . der Körper zieht im Todeskrampf die Knie an .« crät ins Kreisen wie ein gewaltiges Kugelventil , kreist langsamwieder in die alte Lage zurück , streckt sich, aus . . .

Als der Derwisch schon im Leeren hängt , zerreißt er die
Echnur , womit man ihm kurz vor der Exekution die Hände zusam -
wenband , faßt die Schlinge , turnt sich daran hoch, schon lockert er
sich den Hals , das wutverzerrte feiste Knebelbartgesicht schleudertden Henkern einen fürchterlichen Fluch entgegen . . . aber zwölf« rme haben ihn wieder gepackt und stoßen ihn durchs dunkle Tor .Der Kabassakal besorgte seine Hinrichtung unterdessen selbst . Schon
hängt er leblos und riesengroß am Galgen . Alle haben sich in
weitem Bogen scheu von der Richtstätte entfernt . So starb der
Diktator : Dem Offizier , der sich ihm mit den Oliven bebend naht ,
schlägt er das Tablett aus der Hand , tritt dann auf den Schemel ,
prüft die Schlinge eigenhändig auf ihre Festigkeit , steckt den Kopshinein , gibt dem Schemel einen Stoß und bleibt sofort ehern ruhig ,vut ehernem Willen zum Tode , hängen .

Die Krawallennaöel um 100000 Dollar .
Der Gaunertrick eines Amerikaners in Paris .

Dke Pariser Behörden befassen sich seit einigen Tagen mit der
-Aufklärung eines großzügigen Betruges , dessen Opfer einer der
Wichsten und bekannten Juweliere der französischen Hauptstadt ,
Armand L e b r u n ist. Es sind drei Monate her , daß im Geschäfts -
lokal des Juweliers , in der Rue de la Paix , sich ein eleganter Mann
eingefunden und sich als Henry Morton , Bankier aus Washington ,
vorgestellt hat .

„Eine Krawattennadel möchte ich kaufen "
, erklärte er . „Zeigenvie mir die schönste , die Sie haben , der Preis darf bis 100 (WO Dol -

sein" . Dem Juwelier kam der Mann etwas verdächtig vor . Es
Vt

'
doch in den elegantesten Juwelierläden kein alltäglicher Fall , daß°>n Mann eine Krawattennadel im Werte von 100 000 Dollar kaufen"lochte. Er dachte an irgendeine Falle . Sein Blick fiel auf einen

glattrasierten jungen Mann , der neben ihm hinter dem Pult stand ,» i war nun beruhigt , denn dieser junge Mann , ein Privatdetektiv ,' st von Herrn Armand Lebrun vor einem Jahr engagiert worden ,•fnt den Kunden auf die Finger zu schauen und einen Raubüberfall ,
^ >e es in Paris in Juwelenläden so oft vorkommt , zu verhüten ,
^ uz dem Tresor entnahm nun Lebrun die zwei herrlichsten Krawat -
« nnadeln und legte sie dem Fremden vor . Der angebliche Morton

überlegte sich die Wahl nicht lange . Er nahm eines der Schmuck-
stücke und fragte nach dem Preis .

„Diese Nadel "
, erklärte lächelnd der Juwelier , „ist allerdings

etwas teurer , als Sie es wünschen . In ganz Paris finden Sie
nicht eine zweite dieser Art . Sie kostet 120 000 Dollar .

"
Wortlos griff der Mann nach scner Brieftasche und sagte „All

right " . Dann überreichte er einen Scheck auf 120 000 Dollar dem
Juwelier , Monsieur Lebrun machte eine abwehrende Geste , er wollte
dem Kunden bereits die Tür weisen . Mister Morton erriet die Ab -
ficht und fiel ihm ins Wort .

„Sie scheinen daran zu zweifeln , daß die Bank diesen Scheck auch
honorieren werde . Sie halten mich offenbar für einen Hochstavler .
Ich habe größeres Zutrauen zu Ihnen als Sie zu mir . Der Scheck
bleibt hier . Auch die Nadel können Sie bis morgen behalten . Wenn
Sie dann die 120 000 Dollar behoben haben , werde ich die Nadel ab -
holen .

" Lebrun bat verlegen um Entschuldigung , der Amerikaner
hörte ihn jedoch nicht an , nahm seinen Hut und verschwand . Der
Juwelier verbrachte eine schlaflose Nacht . Er konnte sich nicht recht
entscheiden , in die Bank zu gehen und den Scheck vorzuweisen . Man
würde ihn , meinte er , auslachen , denn der Mann ist doch sicherlich ein
Hochstapler . Er sandte schließlich seinen Buchhalter in die Bank ;
der Scheck wurde anstandslos ausbezahlt . In den Mittagsstunden
erschien der Amerikaner ; ohne nach dem Schicksal des Schecks zu
fragen , verlangte er seine Krawattennadel . Lebrun wollte abermals
um Entschuldigung bitten , der Amerikaner hörte ihn auch diesmal
nicht an , nahm sein Schmuckstück, sagte Eood by , bestieg sein Auto und
sauste davon .

Vor einigen Tagen betrat nun wieder ein Amerikaner das Ee -
schäftslokal in der Rue de la Paix . Monsieur Lebrun erkannte rn
dem Kunden den Bankier aus Washington .

„Ich habe seither, " sagte er dem Juwelier , „hundertmal bereut ,die Krawattennadel gekauft zu haben . Meine Frau läßt mich näm -

lich nicht mehr in Ruhe . Sie ist eines Tags auf die Idee verfallen ,
daß ein so großer Edelstein für ein Ohrgehänge besser passen würde ,
als für eine Kravattennadel . Ich habe ihr versprochen , das Pendent
zu diesem Schmuckstück zu verschaffen . In Washington und in Newyork
war jedoch nichts Aehnliches aufzutreiben . Ich hoffe , Ihnen wird es
gelingen , das Gegenstück zu finden ."

„Leicht wird es nicht sein "
, meinte der Juwelier , „ich werde t *

versuchen .
"

„Ich muß es haben "
, fügte nun der Amerkaner hinzu . „Sie

können bis 220 000 Dollar gehen .
" Lebrun verbeugte sich und ver -

sprach alles aufzubieten , um das gewünschte Schmuckstück zu finden .
Am nächsten Tag ging er in den Diamantenklub , übergab eine genaue
Schilderung des von ihm gesuchten Schmuckstückes etwa zehn Agenten .
Am fünften Tag kam ein Agent zu ihm und machte ihm die Mittei -
lung , er habe das gesuchte Schmuckstück gesunden . Es gehöre einem
Juwelier aus Amsterdam , der dafür jedoch 240 000 Dollar verlange .
Die Krawattennadel war tasächlich jener haargenau ähnlich , die
Lebrun seinerzeit an den Amerikaner verkauft batte . Nach lang -
wierigem Handeln kam das Geschäft zustande . Lebrun zahlte dem
Agenten in der Hoffnung eines großen Verdienstes die verlangte
Summe aus . Noch am selben Tage suchte er den Amerikaner in
seinem Hotel auf .

„Mr . Morton ist bereits vor vier Tagen abgereist "
, lautete die

Antwort des Portiers . Erst jetzt wurde es dem Juwelier klar , daß
er einem geriebenen Hochstapler aufgesessen war . Er hatte seine
eigene Nadel um den doppelten Betrag zurückgekauft . Seither sucht
die Pariser Polizei nach Mr . Morton aus Washington .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Zeiten .
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Badischer Landlag.
Die Novelle zum Forslgesey.

Zuriickoerweisung an die Regierung .
In der gestrigen Nachmittagssitzung des Rechtspflegeausschusses

oes Badischen Landtages wurde die Beratung der Novelle zum Forst-
gesetz über die ehemaligen Stammgutswaldungen fortgesetzt . Ein
sozialdemokratischer Rodner regte an , daß die Regierung
das Gesetz noch einmal nach der Richtung prüfen soll , ob nicht die
Bestimmungen des Gesetzentwurfes auf größere Privatwaldungen
ausgedehnt werden sollen . Von dem Vertreter der demokrati -
s ch e n Fraktion und der Bürgerlichen Vereinigung
wurde der sozialdemokratische Antrag unterstützt. Ein Zentrums -
abgeordneter erklärte sich nicht mit der Ausdehnung der Be-
schränkungen auf die Privatwaldungen einverstanden , weil dies
einen großen Eingriff in die Rechte der Privatbesitzer bedeuten
würde. Die gleiche Auffassung wurde auch von dem deutschvolks -
parteilichen Sprecher vertreten .

Dann gab der Vertreter der Regierung längere Erläute -
rungen über die Schwierigkeit der Ausdehnung der Beschränkungen.
Der Privatwald stehe im allgemeinen nicht unter fachmännischer
Leitung . Der Staat müßte vielfach die Verwaltung in die Hände
nehmen, was große Anforderungen an den Personalbestand der Forst-
Verwaltung verursachen würde .

Schließlich wurde der sozialdemokratische Antrag , wonach die
Regierung prüfen möge , ob die Bestimmungen des Gesetzentwurfs
nicht auch auf die Waldbesitzer, die 150 oder mehr Hektar Wald
besitzen, auszudehnen seien , nach längeren Erörterungen darüber , daß
diese Grenze zu hoch gegriffen sei , wenn man mit dem Antrag über-
Haupt etwas erreichen wolle, dahin abgeändert , daß die Prüfung sich
auf alle größeren Waldbesitze erstrecken solle . Nachdem man aber von
verschiedenen Seiten , namentlich vom Zentrum und der Deutschen
Volkspartei , der Befürchtung Ausdruck verliehen hatte , daß darin
schon der Wunsch des Ausschusses auf Ausdehnung auf die Privat -
Waldungen erblickt werden könne , wurde ein d e u t f ch v o l k s p a r -
teilicher Antrag eingereicht, nach dem die Regierung den
Gesetzentwurf noch einmal nach der Richtung hin prüfen soll , ob sie
die Beschränkungen auf die größeren Privatwaldungen ausdehnen
wolle oder ob sich dies nicht empfehle; weiter soll die Regierung die
Notwendigkeit des Gesetzes überhaupt auch für die bisherigen
Stammgutwaldungen noch einmal prüfen und näher begründen .

In der Abstimmung wurde der sozialdemokratische Antrag mit
g gegen 7 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung abgelehnt und der volks-
parteiische Antrag mit 16 gegen 1 Stimme angenommen . So¬
mit wird der Gesetzentwurf durch die Regierung nochmals geprüft ;
außerdem wird näheres statistisches Material beschafft werden . Die
Novelle wird also voraussichtlich den Landtag vor den Sommer -
ferien nicht mehr beschäftigen können.

Die Wahlen zur Evangelischen Landessynode.
Es liegt nunmehr da» Wahlergebnis für die ganze Landes -

kirche vor :
S0 081 positive Stimmen
57K98 liberale
12 »34 für die Landeskirchl. Vereinigung

837 für die volkskirchliche Vereinigung
27 395 für den Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten .

Räch genauer Berechnung unter Berücksichtigung der verbünde-
nen Listen werden in der neuen Synode

die Kirchlich-Pofitiven durch 30,
die Kirchlich -Liberalen durch 17,
die landeskirchliche Gruppe durch Z und
der Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten durch 7 gewählte

Abgeordnete vertreten sein .
Die Lage des Arbeiksmarkkes.

Konnten bereits für die unmittelbar vorangegangene Berichts -
Periode vereinzelte , wenn auch nur schwache Anzeichen einer leichten
Besserung der Gesamtbefchäftigungslage beobachtetwerden , so schien
sich für die Berichtszeit (1. biS 7. Juli 1926) diese , wenn auch nur
sehr schwache Tendenz zu einer geringen Besserung behaupten zu
wollen . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger hat — von
66 718 auf 66119 — schwach abgenommen . Parallel sank auch die
Kurzarbeiterziffer (Kurzarbeiter außerhalb der Tabakindustrie ) von
7726 auf 6499 . War für die vorangegangene Berichtszeit sodann
noch keine Besserung des Verhältnisses von Angebot und Nachfrage
zu beobachten, so machte sich für die jetzige Berichtszeit immerhin
eine, wenn * uch nur schwache Verringerung der (das Verhältnis von
Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt anzeigenden ) An-
drangsziffer insofern bemerkbar , als am 7 . Juli auf « ine offene
Stelle 47 Arbeitsuchende im Landesdurchschnitt entfielen , während
sich die entsprechende Ziffer am 30. Juni immerhin noch auf 53 be-
laufen hatte .

Doch mutz vor voreiligen Schlüssen entschieden gewarnt werden .
In der Mehrzahl der Berufsgenossen ist die Lage noch nahezu gleich
ungünstig geblieben .

In der Landwirtschaft hat sich der Witterungsumschlag
in etwas bemerkbar gemacht, andererseits konnte aber auch wieder
verstärkte Nachfrage nach Aushilfskräften für die Heu- und Kirschen -
ernte beobachtet werden .

Die durch Absatz - wie Auftragsmangel charakterisierte Lage des
Arbeitsmarktes der Metall » und Maschinenindustrie
zeigte, im ganzen betrachtet, keine Tendenz zur Besserung. Ver-
einzelt wurde vielmehr noch weitere Verringerung der Beschäfti-
gnngsmöglichkeiten beobachtet. Eine Herdsabrik hat ihren Betrieb
geschlossen, auch in einigen anderen Branchen dieser Berufsgruppe
erfolgten noch Entlassungen , wenn auch geringeren Umfangs . In
der Schmuckwaren ! n du st rie war ein Abflauen der Aufträge
zu bemerken , immerhin blieb einige Nachfrage nach Juwelenarbei -
tern bestehen . In der U h r e n i n d u st r i e und verwandten In -
dustrien hat die Erwerbslosigkeit noch etwas zugenommen.

Innerhalb der chemischen Industrie kam es zu einer
größeren Entlassung von Arbeitskräften in der Gummi - und Eellu-
loidfabrikation ( etwa 165 männliche, 55 weibliche Arbeitnehmer ) .

Im Spinn st offgewerbe — Baumwoll - und Seiden -
industrie blieb der Arbeitsmarkt , im ganzen genommen , schlecht.- Im
Lörr .uher Bezirk war eine Zunahme der Kurzarbeit zu beobachten.
Andererseits ze ' gte eine Seidenweberei des Freiburger Bezirks Be-
darf an Arbeiterinnen . Auch machte sich eine, wenngleich zunächst
nur schwache Besserung in der Ausrüstungsindustrie bemerkbar.

Der Arbeitsmarkt der Papier - und Lederindustrie
zeigte gleichfalls schwache örtliche Besserung.

In der Nahrungsmittelindustrie bestand einige Un-
terbringungsmöglichkeit in der Konservenfabrikation .

In der T ab a k i n d u st r ie und den mit ihr verwandten In -
dustrien hat die leichte Besserungstendenz trotz gewisser Schwankun-
gen in etwas angehalten . Die Tabakkurzarbeiterziffer ist von 10 681
am 30 . Juni auf 9921 auf 7. Juli gesunken .

In der H o l z i n d u st r i e blieb jedoch die Lage fast allgemein
ungünstig .

Dieselbe Feststellung ist für das Bekleidungsgewerbe
zu machen .

Ebenso ist der Kräftebedars deS Baugewerbes gering
geblieben .

Der A n g e st ellt e n a rb e i tsm a rkt zeigte keinerlei Aussicht
auf Besserung Vielmehr ist die Erwerbslosenziffer der kaufmänni -
schen Berussgruppe noch infolge weiterer , nicht unerheblicher Ent -
tasfungen , gestiegen.

Hingegen belebte sich in der verflossenen Berichtszeit die Nach -
frage nach Hotel ( Koch-)personal .

Die Mannheimer Rheinbrückenfrage.
Der bayerische Innenminister Dr . Stütze ! , der zu Besuch

in Speyer weilte , erklärte , daß sich in der Rheinbrückenfrage die
Stellung der bayerischen Regierung in keiner Weise geändert habe.
Das Mannheim - Ludwigshafener Rheinb rücken -

Zur Neuregelung der Mi
Vom Städteverband und Städtebund wird uns geschrieben :
Von amtlicher Seite wurde in den letzten Tagen in verschiede -

nen Zeitungsartikeln versucht , die Pläne der Regierung für die Neu-
regelung der Wohlfahrtspflege in Baden zu verteidigen . Es ist da
zunächst darauf hingewiesen worden , daß die Berufung der Ge -
meinden und Kreise auf die ihnen in § 20 der Badijchen Verfassung
verbürgten Rechte der Selbstverwaltung gegenüber dem Vorhaben
der Regierung unbegründet sei , da diese Selbstverwaltungsrechte
lediglich „ innerhalb der Schranken der Gesetze " bestehen . Diese Um -
grenzung der Selbstverwaltungsbefugnisse wird von den Gemeinden
keineswegs vergessen . Nur geht die Auffassung der Regierung und
der Gemeinden auseinander , was als „ Schranke der Gefefv " anzu-
sehen ist. Zunächst ist gar nicht zutreffend , was beispielsweise in
Nr . 143 der „ Karlsruher Zeitung " zu lesen ist, daß einheitliche
Träger für die gehobene Fürsorge und die Armenfürsorge reichs-
gesetzlich vorgeschrieben seien . Diese Auslegung der entsprechenden
Bestimmungen der Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht er -
folgte erst durch das Bundesamt für das Heimatwesen . Daß man
über die Haltbarkeit der fraglichen Entscheidungen geteilter Mei-
nung sein kann, wird die Badische Regierung Wohl selbst zugeben;
jedenfalls zeigt die bisherige Verteilung der Fürsorgeaufgaben in
Baden , daß eine von den Urteilen des Bundesamts für das Heimat-
Wesen abweichende Organisationsform sich mit den Reichsbestim-
mungen sehr Wohl verträgt . Aber selbst zugegeben, daß d ' e Wohl-
sahrtspslege künftig einheitlichen Trägern formell übertragen wer-
den muß , wobei die Möglichkeit der praktischen Durchführung durchandere Stellen wie in Preußen , Hessen und Thüringen immer noch
offen bleibt , so liegt doch für den badischen Gesetzgeber keine
re i ch s r e ch t l i ch e Verpflichtung vor , beispielsweise die
Armenfürsorge , die in Baden von jeher eine Gemeindeaufgabe war ,
nunmehr den Gemeinden zu nehmen und auf selbständige Verbände
zu übertragen ! Die einzige Vorschrift , an die sich das Land zu hal-ten hat , ist die des, § 2 Abs. 3 Satz 2 der Reichsverordnung , daß die
Fürsorgeträger ihren Au 'gaben gewachsen sein müssen. (Aus diese
^ rage der Leistungsfähigkeit w ' rd weiter unten noch zurückzukom¬men sein .) Ergidt sich jedenfalls , daß die Gemeinden ihren Für -
sorgeaufgaben gewachsen sind , so würde die Uebertragung der Wohl-
sahrtspslege auf andere Verbände eine gesetzlich n '

cht gebotene Be-
ichrä 'nkung der Gemeinden in ihren Rechten darstellen und wäre nur
unter Einhaltung der für Verfassungsänderungen bestehenden Vor -
schnften möglich .

Das gleiche gilt für die beabsichtigte Entrechtung der Kreise,
denen in § 6 , Abs. 2 a—c der Kreisordnung die Fürsorge sür
Schwache, Bedürftige , Kranke, Blinde , Taubstumme und Krüppel
übertragen ist . Nach § 5 a der Gemeindeordnung ist ferner die Bil -
dung eines Zweckverbandes , der sämtliche Gemeinden eines Amts -
bezirkes umfaßt (Bezirksverbände ) nur zulässig zur Erfüllung fol -
cher Aufgaben , die der Kreis abgelehnt hat . Die Ausschaltung dieses
§ 5a wäre gleichfalls nur unter Einhaltung der für Verfassungs -
Änderungen gegebenen Vorschriften möglich.

Es sei endlich auch die Frage gestattet, ob denn die in dem
Entwurf vorgesehene Sonderregelung für das Beschwerdeverfahren
nach Auffassung der Regierung keinen Eingriff in die Selbstverwal -
tungsrechte darstellt ? Nach der Gemeindeordnung ist gegen die
Entscheidungen der Gemeinden in Fürsorgefragen lediglich Rekurs
an die Staatsaufsichtsbehörde gegeben, die darüber zu wachen hat ,
ob die gesetzlichen Vorschriften von der Gemeinde eingehalten wer-
den. Nun soll den Landeskommissären das Recht gegeben werden ,
alle Ermessensfragen nachzuprüfen . Jeder Unbefangene wird doch
zugeben , daß eine derartige Erweiterung der staatlichen Befugnisse
einen Eingriff in die bisherigen Selbstverwaltungsrechte darstellt !
Es soll also auch in den großen Sätdten durchaus nicht „Alles beim
Alten " bleiben , wie in Nr . 152 der „ Karlsruher Zeitung " versichert
wird . Die eifrigen Bemühungen dieser Zeitungsauslassungen , den
Gesetzentwurf als „ Freund der Selbstverwaltung " anzupreisen ,
müssen zu doppelter Vorsicht mahnen .

Durch den Hinweis , daß auf die ländlichen Vezirksfürforgever -
bände „ die für Zweckverbände geltenden Bestimmungen des § 5 der
Gemeindeordnung " Anwendung finden sollen , ist auch für die übri -
gen Gemeinden die Sache nicht abgetan . Denn der fragliche § 7 des
Entwurfs beginnt : „ Soweit in diesem Gesetz nichts anderes be-
stimmt ist. — " Dem mit der Materie nicht näher vertrauten Leser
bleibt unbekannt , daß den Gemeinden die Bildung derartiger
Zweckverbände nicht etwa , wie nach der Gemeindeordnung frei stehen
soll ; sie werden zwangsweise durch das Gesetz geschaffen . In gleicher

Projekt bleibe nach wie vor das Vordringlichste . Wenn die
Reichsregierung sür den Bau von Rheinbrücken in Maxau
und Speyer Mittel zur Verfügung gestellt habe , so erkläre sich
das einfach dadurch, daß es sich hier um Notstandsarbeiten der Pro-
duktiven Erwerbslosensürsorge handele ; die Ludwigshafeuer Brücke
sei aber keine Notstandsarbeit . Die Verhandlungen mit der Reichs-
bahn drehen sich nur darum , wie hoch sich die Abfindungssumme
sür die alte Brücke beläuft . In der Uebernahme dieser' Summe
hätten sich die Städte Mannheim und Ludwigshafen , der badische
und der bayerische Staat zu teilen . Es ist nach Ansicht des Ministers
damit zu rechnen, daß die Verhandlungen bald zum Abschluß
kommen.

Verband der unlerbadischen Kredit-
Genossenschaften .

Schon am Samstag , den 10 . d. Mts . hatten sich mehrere Dele-
gierte zum 58. Verbandstag der unterbadischen Kredit -Genossen¬
schaften in Gernsbach eingefunden . Abei'.Ss fand zu Ehren
der Gäste im Garten des „Wilden Mann " ein Konzert statt . Am
Sonntag wurden weitere Teilnehmer durch die Stadtkapelle am
Bahnhof empfangen. Nachmittags fand die erste Ver 'anmnlung statt ,
in der Betbandsdirektor Wi I s e r -Karlsruhe die Mitglieder der
Genossenschaften willkommen hieß und ihnen sowohl für ihre zahl-
reiche Teilnahme als auch für die zu seinem 75. Geburtstag dar -
gebrachten Glückwünsche dankte. Während seiner Krankheit hatten
Direktor Händel und Direktor Günther die Arbeiten des Verbandes
erledigt . Für die Rechnungsprüfungskommission wurde darauf die
Volksbank Durlach und die Vo - lösbank Attlinqen
gewählt ; dem Verbandsdirektor wurde Entlastung erteilt . Ber -
bandsrevisor Kindel erstattete Bericht über die zeitgemäße Aus -
gestaltung der Genossenschaftsbanken , die als ihre idealste Ausgabe
die Hebung und Förderung des Mittelstandes erblicken sollte . Als
Abgeordnete zum deutschen Genossen 'chaftstag in Königsberg wurden
die Vereinsbank Gernsbach und die Volksbank Heidelberg bestimmt.
B u n tz - Berlin sprach dann über „W arenkredit der Ban -
ken und ihre Sich er stell ung .

" Nack einer kurzen Aus -
spräche und Erledigung von Fragen und Mitteilungen der Ver-
bandsgenossenschasten hieß Bürgermeister M e n ge s-Gernsbach die
Teilnehmer willkommen und lud sie zur Besichtigung der Schönhei-
ten der Stadt ein. Von dieser Einladung machten die Teilnehmer
nach Beendigung der Versammlung reichlich Gebrauch. Sie

^ trafen
sich dar .auif wieder zu einem gemeinsamen Festessen und später zu
einem Konzert im Kurgarten .

Die Hauptversammlung der unterbadischen Kreditgenossenschaf -
ten wurde am Montag vormittag im Löwensaal durch Verbands -
direktor Wils er - Karlsruhe eröffnet, der die Vertreter des Staa -
tes und der Stadt , der Industrie und des Handels , der Preußenb .mk
usw . begrüßte . Als Vertreter des Ministeriums des Innern sprach
Regierungsrat Klein . Geheimrat Dr . E ö h m a n n - Berlin von
der Zentral -Genossenschaftsbank in Preußen gab einen Ueberblick
über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage. Für die Handwerks-
kammer sprach Syndikus Haus er , für das Landesgewerbeamt Ne -
gierungsrat Lohr und im Namen der Vereinsbank Gernsbach Es -
werbeoberlehrer Münz . Dann wurde der Bericht der Verbands -

HIsahrtspflege in Baden.
Weise kommt dem Leser nicht zum Bewußtsein , daß d ' e Organisa «
tion dieser Verbände nicht etwa der Selbstverwaltung (durch
Satzung wie nach der Gemeindeordnung ) überlassen, sondern im
Einzelnen durch das Gesetz vorgeschrieben werden soll , daß insbe«
sondere der Verband seinen Vorsitzenden und seine Geschäftsstelle
sich nicht selbst wählen darf . Vorsitzender ist kraft Gesetzes der Land«
rat , Geschäftsstelle das Bezirksamt . Wenn endlich in Nr . 155 der
„ Karlsruher Zeitung " ausdrücklich betont wird , daß sich die Be-
zirksämter in Baden niemals um die Fürsorgeausgaben bemüht
haben , da sie an sich schon Ausgaben genug hätten , so wird wohl
ein gelinder Zweifel an der . Richtigkeit dieser Behauptung gestattet
sein .

Aber letzten Endes kommt es bei all diesen Erörterungen hin
oder her doch lediglich auf di£ eine Frage an : „ Wie wird die
Wohlfahrtspflege am zweckmäßigsten geHand «
habt ? " Und hierzu ist folgendes zu bemerken:

Die Wohlfahrtspflege erfordert ihrer Natur nach Maßnahmen ,
die zweckentsprechend nur unter dem persönlichen Eindrucke des Um«
fanges der Hilfsbedürftigkeit getroffen werden können. Je weiter
die Fürsorgestelle von dem Hilfsbedürftigen entfernt und auf In «
formationen aus zweiter oder dritter Hand oder gar nur auf schrift «
liche Berichte angewiesen ist , desto geringer wird die Wahrscheinlich«
keit. daß die einzelne Maßnahme das Richtige trifft . Liegt die Wohl«
sahrtspslege in den Händen der Gemeinden , so wird bei jeder Ent «
scheidung wenigstens eine Persönlichkeit anwesend sein können, die
Über den Umfang der Hilfsbedürftigkeit genau orientiert ist . Liegt
die Wohlfahrtspflege in Händen des Bezirksverbandes , so kann selbst«
verständlich die Entscheidung über die einzelnen Fürsorgesälle nicht
von der Bezirksversammlung getroffen werden , in der ein Vertreter
der jeweiligen Gemeinde Gelegenheit zur Berichterstattung hätte.
Es muß der Schwerpunkt der Verwaltung in den Bezirksausschuß
verlegt werden . Aber auch von diesem Bezirksausschuß steht e ' ne
praktische Arbeit meist nicht zu erwarten , weshalb man schon bish : r
vielfach dazu überging , einen eigenen Arbeitsausschuß von v ' er Per «
sonen zu bilden , der nun über die Fürsorgefälle von vielleicht <39
und noch mehr Gemeinden des Bezirkes zu entscheiden hat . Ueber
die meisten dieser Fälle wird von den genannten vier Personen keine
einzige persönlich orientiert sein . Es mutz also Entscheidung nach
Lage der Akten ergehen , mit denen nur der Landrat oder ein anderer
Beamter des Bezirksamtes einigermaßen vertraut ist . Inwiefern
von einem solchen Arbeitsausschuh , der alle 3 oder 4 Wochen zusam«
mentritt und dann viele Dutzend Fälle zu erledigen hat , eine bessere
Handhabung der Wohlfahrtspflege als von den Gemeinden erwartet
wird , ist unerfindlich . Die Unhaltbarkeit des derzeitigen Zustandes
der nun gar noch verewigt werden soll , wird sogar von den Be«
zirkssürsorgeverbänden selbst zugegeben, wie aus verschiedenen, in
letzter Zeit gefaßten Resolutionen , so der Verbände Ettlingen »
Bretten , Donaueschingen, Schopfheim, Breisach, Hornberg , Pful «
lendorf , Meßkirch, Engen , zu entnehmen ist .

Auch die großen Städte haben aus der praktischen Erfahrung
heraus nach dem Elberfelder und Straßburger System kleine Ar«
menbezirke geschaffen , die von teils ehrenamtlich tätigen , teils be«
ruflichen Armenpflegern betreut werden . Diese natürliche Entwick«
lung versucht der Gesetzentwurf unvermittelt abzuschneiden und
durch eine Organisation zu ersetzen , der jebe Lebenskraft von vorn«
herein fehlt.

Endlich noch ein kurzes Wort zu der Frage der Leistungsfähig «
keit der Fürsorgeträger . Die vom Ministerium des Innern für das
Rechnungsjahr 1924/25 veranstalteten Erhebungen haben ergeben,
daß der tatsächliche Fürsorgeauswand in den kleineren Gemeinden
gegenüber denjenigen der großen Gemeinden prozentual teilweise
erheblich niedriger ist als der entsprechende Anteil dieser Gemeinden
an den Steuerwerten des gan>zcn Bezirks . Nach dem derzeitigen
Lastenverteilungsverfahren bringen daher in fast allen Verbänden
die kleinen Gemeinden einen Teil des Fürsorgeaufwandes der
großen Gemeinden auf . Wenn also den kleinen und mittleren Ge«
meinden . die gesamte Fürsorge wieder zurückgegeben wird , so ent«
steht hierdurch insgesamt keine Mehrbelastung , sondern eine Ent «
lastung dieser Körperschaften. Wird in einem Einzelfalle einmal
eine Gemeinde tatsächlich besonders stark in Anspruch genommen , so
kann diese finanzielle Zwangslage durch einen Zuschuß des Kreises
ohne Schwierigkeit behoben werden . Ein derartiger finanzieller
Spitzenausgleich würde , selbst wenn hierdurch eine Erhöhung der
Kreisumlage nötig werden sollte , jedenfalls immer noch in gar
keinem Verhältnis stehen zu der Kostspieligkeit des in dem Entwurf
vorgeschlagenen Verwaltungsapparates .

leitung über die Entwicklung des Verbandes erstattet . Er wies
darauf hin , es müsse noch sparsamer gewirtschaftet werden , da man
in den nächsten Iahren immer noch erhebliche Belastungen infolge
des Dawes -Abkoinmens zu tragen habe. Die Mitgliederzahl der
Genossenschaften beträgt rund 59 OVO. Daraus sprach Professor
St e i n - Berlin , der Verbandsanwalt , über die Wirtschaftslage .
Erfreulich fei der Rückgang der Konkurse, der Geschäftsaussichten
und der Wechselproteste . Zu Bedenken gäbe noch die Vermehrung
der Zahl der Arbeitslosen und die Belastung durch Reichs- und Ge -
meindesteuern Anlaß . Direktor Händel berichtete über die Tätig «
keit der Badischen Landesgewerbebank , bei der eine erfreuliche Ent «
wicklung festgestellt werden könne . Der Redner schloß mit dem
Wunsch , daß die Beziehungen zwischen Bank und Genossenschaften
weiterhin auf freundschaftlicher Grundlage ausgebaut werden mögen.
Der Bericht über die Sterbe ! äffe ergab eine Mitgliederzahl
von 175 aus 73 Genossenschaften . Nach erfolgter Wiederwahl des
Berbands - Ausschusses wurde Kehl als nächster Tagungsort gewählt .

Landestagung badischer Hebammen zu Freiburg
Aus allen Gegenden des badischen Landes kamen am Montag

die Hebammen zusammen, um in den Harmoniesälen zu Frei «
bürg ihre Jahresversammlung abzuhalten . Die stark besucht«
Tagung wurde eröffnet durch einen Begrüßungsprolog . Hierauf be«
gründete die Landesvorsitzende, Frau B r e ch t - Huttenheim , die Not»
wendigkeit des Zusammenschlusses des Hebammenstandes, wobei sie
hervorhob , die wirtschaftliche Notlage der Hebammen dränge ge-
bieterisch dazu, daß das Einkommen auf eine mehr gesicherte
Grundlage gestellt werde. Landrat H e ß-Freiburg , der der
Tagung als Vertreter des Ministeriums des Innern anwohnte , be»
merkte , die badische Regierung bringe ihren Bestrebungen reges In -
teresse entgegen. Bezirksarzt Dr . E u t t e n b e r g - Freiburg er-
klärte , die Bezirksärzte würden es sich stets angelegen sein lassen ,
die berechtigten Forderungen der Hebammen zu unterstützen; als
Gegenleistung verlange man ein von Verantwortlichkeit getragenes
Pflichtbewußtsein . Auch Oberarzt Dr . Kräuter von der Univer »
sitäts - Frauentlinik gibt im Namen von Geheimrat Professor Opitz
die Versicherung ab , allezeit die gerechten Forderungen der Heb-
ammen zu unterstützen. In gleichartigem Sinne sprach Fran
Reichstagsabg . Philipp - Karlsruhe .

Im Mittelpunkt der Beratungen stand das Verlangen nach
einer alsbaldigen Schaffung eines Hebam in engesetze s . das
vor allem das Verhältnis der Hebammen zur Gemeinde besser
regeln soll. Für unerläßlich wird auch die Altersversorgung
der Hebammen angesehen. Es kam einstimmig eine Entschließung
Mr Annahme , in der man die badische Regierung ersucht , für die
umgehende Beratung und Verabschiedung eines Hebammengesetzes
Sorge zu tragen .

Sehr belehrend gestaltete sich ein von Universitätsprofessor Dr .
R oft - Freiburg gehaltener Vortrag über Geschlechtskrankheiten,
deren Ansteckung und Vererbung . Im Verlauf der Veratungen er»
griff das Wort auch mehrfach die Vorsitzende des Reichsverbandes
deutscher Hebammen, Frau Rauschenbach - Leipzig, um über eint
Reihe wichtiger Standesfragen Aufklärung zu geben.

Der nächste Verbandstag wird voraussichtlich in Heidelberg
stattfinden . » U
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Aus öer Landeshaupksladt.
Karlsruhe , den 14. Juli 1826.

Neue Schuybeftimmungen für AngeslelUe .
Längere Kündigungsfristen .

Auf Grund der Beratungen des Sozialen Ausschusses
t>e s Reichstages ist am 2 . Juli unter Ablehnung der Regie-
rungsfassung und des von sozialistischer Seite gestellten Antrags auf
Grund des Antrages der Abgeordneten Thiel , Lambach , Gerig ,
Schneider , Schwarzer , Stöhr und Genossen folgendes Gesetz über die
Fristen für die Kündigung von Angestellte n ange -
nommen worden . Wir geben nachstehend den Wortlaut die ' es
Gesetzes bekannt ; um eine genaue Unterrichtung über die nunmehr
bestehende Rechtslage zu ermöglichen .

§ 1 .
Die Vorschriften dies«? Esetzes finden Anwendung auf Ange -

stellte die nach § 1 des Versicherungsgesetzes für Angestellte ver¬
sicherungspflichtig sind oder sein würden , wenn ihr Jahresarbeit ?-
verdienst die Gehaltsumme nach § 3 des Versicherungsgesetzes für
Angestellte nicht übersteigen .

8 2.
Ein Arbeitgeber , der in der Regel mehr als zwei Angestellte

ausschließlich der Lehrlinge , beschäftigt , darf einem Angestellten , den
er oder , im Fall einer Rechtsnachfolge , er und seine Rechtsvorgänger
mindestens 5 Jahre beschäftigt haben , nur mit mindestens 3 Mona -
ten Frist für den Schlug eines Kalendervierteljahrcs kündigen . Die
Kündigungsfrist erhöht sich nach einer Beschästigungsdauer
von zehn Jahren auf fünf Monate und nach einer Beschäftigungs -
dauer von zwölf Iahren auf sechs Monate . Bei der Berechnung der
von zehn Jahren auf Monate und nach einer Beschäftigungs -

Beschäftigungsdauer werden Dienstjahre , die vor Vollendung des
fünfundzwanzigsten Lebensjahres liegen , nicht berücksichtigt .

Nach Absatz 1 eintretende Verlängerung der Kündigungsfrist
des Arbeitgebers gegenüber dem Angestellten berührt eine vertrag -
lich bedungene Kündigungsfrist des Angestellten gegenüber «dem
Arbeitgeber nicht .

Unberührt bleiben die Bestimmungen über fristlose Kündigung .
§ 3.

Kündigungen , die zwischen dem 15. Mai 1326 und dem Jwkrast -
treten dieses Gesetzes mit kürzerer als der im § 2 Absatz 1 vorge¬
sehenen Frist ausgesprochen sind, gelten als mit dieser Frist erfolgt .

x
— Achtung vor dem Strahlenpilz . Zur jetzigen Sommerzeit

muh auf eine von Kindern , aber auch von Erwachsenen oft geübte
Untugend hingewiesen werden , die höchst gefährlich werden kann .
Emen schönen Anblick bietet zurzeit ein wogende ? Aehrenfeld .
Spaziergänger gehen an ihm entlang , lassen dis Aehre durch die
Finger gleiten und ziehen schließlich eine derselben aus , um ge-
dankenlos die Körner in den Mund zu stecken . Eingehende For -
schungen hoben aber ergeben , daß viele Gräser , vor allem aber un -
reif « Gerstenkörner , einen Saft bergen , der , ins Blut übergehend ,
eine krankhafte Veränderung des Zellengewebes erzeugt und Urs
Jache der unheilbaren Strahlenpilzkrankheit werden kann . Nur
eine sofortige Operation kann die Gefahr beseitigen . Meist aber
wird aus Unkenntnis die Geschwulst , die sich zunächst bildet , nicht
weiter ernst genominen , und wenn dann die Gefahr erkannt wird , ist
es zu spät . Gar viele müssen dann ihre harmlose Spielerei mit dem
Tode buhen , nachdem sie furchtbare Schmerzen erlitten haben .

— Nach - und Rücksendungsvermerke auf Briefsendungen . Die
Poftanstalten sind erneut angewiesen worden , die Vorschriften über
die Nach- und Rücksendung von Briefsendungen und über die Be -
Handlung unzustellbar zurückgekommener Sendungen genau zu be-
achten . Namentlich sollen die Unzustellbarkeits - Vermerke auf Druck-
fachen usw ., deren Nachsendung der Absender ausgeschlossen hat ,
richtig und vollständig sein , da die Ausschließung der Nachsendung
bei Drucksachen meist verlangt wird, um die Anschriftenverzeichnisse
der Versender richtig zu halten .

Sonderausstellung schlichter Wohnräume . Das Bad . Landes -
gewerbeamt wird in der zweiten Hälfte des Monats September für
einige Wochen eine den heutigen

'
wirtschaftlichen Verhältnissen der

Derbraucher und dem Zeitgeschmack angepaßte Sonderaus -
stellung schlichter Wohnräume in der Landesge¬
werbe h a lle veranstalten , um dem badischen Schreinerhandwerk
Gelegenheit zu geben , seine Leistungen zu zeigen und um die Allge -
meinheit mehr auf fachlich gute Ausführungen und den Reiz sowie
die Schönheit von schlichten Formen hinzuweisen . Die Einrichtungen
sollen durch Polsterer , Tapezierer , Dekorationsmaler -, Installation ?-
arbeiten und Haushaltungsgegenftände ergänzt werden .

Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen . Die Bestrebungen
des Vereins Jugend Hilfe für diese soziale Aufgabe findet
in weiten Kreisen fortwährend Beachtung und Unterstützung . So
hat das Bankhaus Veit L . Ho in bürg er für den Solbadbau
die nahmhaste Summe von 1000 Mark gespendet .

=}= Kriegsgräberfürsorge . Wie bereits mehrfach erwähnt , fand
Mitte Mai d . I . an unserem wenigstens zum Teil befreiten Rhein
in der schönen Stadt Düsseldorf der diesjährige Vertretertag des
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge statt . Das sosbön er -
schienen ? Heft 7 der „Kriegsgräberfürsorge "

, der monatlich erschei-
nenden Zeitschrift des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
bringt die Niederschrift über diese überaus arbeitsreiche Tagung
und gibt auch gerade hierdurch ein anschauliches Bild von der aus -
gedehnten , segensreichen Tätigkeit des Volksbundes , das jeden
dieser Volksbewegung noch Fernstehenden veranlassen sollte , sich
ihm anzuschließen . — Von großem Interesse dürsten auch für zahl -
lose Hinterbliebene die Berichte über Reisen an die letzten Ruye -
statten unserer Gefallenen in Frankreich , Belgien und Afrika , be-
sonders auch eine Schilderung von der Ueberführung eines in Frank -
reich Beigesetzten in die Heimat sein . Auch gibt das Heft Aufschluß über
die Fürsorgetätigkeit des Volksbundes auf Kriegerfriedhöfen in
Polen , Litauen , Rußland , Jugcjlavien und Spanisn und berichtet
über den Zustand von solchen in Frankreich , Belgien , England ,
Dänemark , Polen , Estland , Rußland , Ungarn , Italien , Rumänien
und in der Heimat . Die „Kriegsgräberfürsorge " ist das Bindeglied
zwischen unseren unvergessenen Toten da draußen in fremder Erde
und uns Ueberlebenden , für die jene ihr Leben gelassen haben ,
und daher muß jeder Deutsche Leser dieser Zeitschrist sein. Zu be-
ziehen ist die „Kriegsgräberfürsorge " durch die Bundesgeschäfts -
stelle des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e . V . , Berlin
W . 15 , Brandenburgische Straße 27, oder seine Verbände und Orts -
gruppen .

Der Haushalt von 1826. Anläßlich der Karlsruher Herbsttage
veranstaltet der Karlsruher Hausfrauenbund in der
großen städtischen Ausstellungshalle (etwa 4000 qrn Bodenfläche ) in
der Zeit vom 25. September bis 3 . Oktober 1926 eine Ausstsl -
l u n g „Der Haushalt rrm 1926"

. In dieser Ausstellung soll alles
gezeigt und vorgeführt werden , was mit dem praktischen Haushalt
zusammenhängt . Eine Modenschau für Damen , Herren und
Kinder in der großen Mittslhalle , ein Marionettentheater im Ober -

(
teschoß , ebenso zahlreich « Vorträge u >w . sind vorgesehen . Ein Aus -
tollungskatalog in großer Auflage wird herausgegeben werden .

Diese Ausstellung findet wieder unter der bewährten Leitung dc,s
Obsrbauinspöktors Ernst Müller statt . Wenngleich die Wirt -
schaftslage keine günstige ist , muß die Geschäftswelt erst recht ver -
suchen, sich einen Platz an der Sonne zu erobern . Die Ausstellung ? -
bedingungen sind sehr günstig ; die Platzgelder äußerst niedrig ge-
halten . Nach dem Riesenbesuch der Ausstellung „ Reinlichkeit und
Sittlichkeit " im April ( rund 60 000 Besucher ) dürfte auch dies«
Ausstellung die Anziehungskraft nicht verfehlen , umsomehr , als je -
dem Besucher mit der Eintrittskarte wieder ein Bs '

chenk ausye -
händigt wird .

= Ein Doppelkonzert im Stadtgarten . Nach dem herzlichen
Empfang der Harmoniekapelle , die gestern abend preisge -
krönt vom Musikfest in Schwäbisch - Gmünd zurückkehrte , gab Die
Kapelle im Stadtgarten ein Konzert , das durch die Mirtwirkung
des Gesangvereins Liederkranz eine willkommene Be -
reicherung erfahren hatte . Von den Darbietungen der Kapells , die
trotz der Reifestrapazen keine Spur von Ermüdung zeigte , fand
natürlich besondere Beachtung die Ouvertüre zum „ Römischen Car -
neval"

, mit dessen flotter Durchführung sich die Kapells den kost -
dareq Ehrenpreis de; Stadt Gmünd errungen hatte . Natürlich

Man begegnet bei Laien vielfach der Ansicht, daß ein Eigen -
tümer mit seiner Sache machen könne , was er wolle . Dem ist jedoch
nicht so : Das Eigentum ist wohl das am wenigsten beschränkte , aber
durchaus kein schrankenloses Recht . Der Eigentümer kann nach
§ 903 B .G .B , mit seiner Sache nur nach Belieben verfahren und
andere von jeder Einwirkung ausschließen , soweit nicht das Gesetz
oder Rechte dritter entgegenstehen . Das Bürgerlichs Gesetzbuch
kennt verschiedene Beschränkungen , die sich der Eigentümer gefalle »
lassen muß . .

So sei zunächst auf den 8 911 hingewiesen , der gerade jetzt in
diesen Sommermonaten , der Zeit der Reife der Früchte , eine große
Rolle spielen kann . Danach gelten Früchte , die von einem
Baume oder einem Strauche auf ein Nachbargrundstück hinüber -
fallen , als Früchte dieses Grundstücks . Diese Vorschrift findet dann
keine Anwendung , wenn das Nachbargrundstück dem öffentlichen
Gebrauche dient . Der Eigentümer des Grundstücks A hat demnach
kein Recht , die Birnen , Mirabellen , Aprikosen usw . , die auf seinen
Bäumen gewachsen sind , an sich zu nehmen ; die Früchte gehören
vielmehr dem Eigentümer des Grundstücks B . Ferner müßte an sich
jeder Eigentümer das Recht haben , Baum - und Strauchwurzeln , die
vom Nachbargrundstück in sein Grundstück eindringen , oder über -
hängende Zweige vom Baum des Nachbarn abzuschneiden . Aber er
dars es nicht , wenn die Wurzeln oder die Zweige die Benützung des
Grundstücks nicht beeinträchtigen . (§ 910 B .G .B .)

Wichtig ist im Hinblick auf die gegenwärtige Zeit des Bauens
auch die Vorschrift des § 912 bezüglich des Hebert ) ans : Hat der
Eigentümer eines Grunstücks bei der Errichtung eines Gebäudes
über die Grenzen gebaut , ohne daß ihm Vorsatz oder grobe Fahr -
lässigkeit zu Last fällt , so hat der Nachbar den Ueberbau zu dulden ,
es sei denn , daß er vor oder sofort nach der Erenzüberschreitung
Widerspruch erhoben hat . Selbstverständlich ist der Nachbar zu ent -
schädigen , und zwar durch eine Eeldrente , für deren Höhe die Zeit
der Erenzüberschreitung maßgebend ist . Begreiflicherweise wendet
sich das B .E .B , auch gegen oen sogenannten „Neidbau " : Der Eigen -
tümer eines Erun ^ ücks kann verlangen , daß auf den Nachbar -

grundstücken nicht Anlagen hergestellt oder gehalten werden (wie
Fabriken , Brauereien ) , von denen mit Sicherheit vorauszusehen ist,
daß ihr Bestand und ihre Benützung eine unzulässige Einwirkung
auf sein Grundstück zur Folge hat , z . B . seinem Grundstück meqr
Dämpfe und Rauch zuführen werden , als er sich nach § 906 B .E .B ,
unbedingt gefallen lassen muß . Nach § 906 kann nämlich der Eigen -
tümcr es nicht verbieten , daß von einem anderen Grundstück Gase ,
Gerüche , Dämpfe , Rauch , Ruß , Wärme , Geräusch . Erschütterungen
usw . auf sein Grundstück herüberbringen,wenn dadurch die Benützung
seines Grundstücks nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt wird
oder es nach den örtlichen Verhältnissen bei Grundstücken dieser
Lage gewöhnlich ist . daß Rauch , Ruß usw . in gewisser Menge her -
überkommen . Bei Beurteilung wesentlicher Lärmzuführung ist nach
einer Reichsgerichtsentscheidung auch die Z e i t , während der sie
stattfindet , zu berücksichtigen ; dagegen wird von § 906 eine besondere
Häufigkeit und Dauer der Störungen nicht verausgesetzt . Weiter
darf ein Grundstück nicht in der Weise vertieft werden , daß der
Boden des Nachbargrundstücks die erforderliche Stütze verliert , es
sei denn , daß für eine genügende anderweitige Befestigung gesorgt
ist. Beispielsweise darf ich keine Grube , etwa für einen Brunnen ,
unmittelbar neben dem Nachbargrundstück graben , fodaß dieses ab -
rutscht .

Erwähnt sei endlich noch das „Recht des Not weges "
(§ 917 B .G .B .) , das da und dort schon viel Aerger ausgelöst hat .
Fehlt nämlich einem Grundstück die zur ordnungsmäßigen Benützung
notwendige Verbindung mit einem öffentlichen Wege , so kann der
Eigentümer von den Nachbarn verlangen , daß sie bis zur Hebung
des Mangels die Benützung ihrer Grundstücke zur Herstellung der
erforderlichen Verbindung dulden . Gegebenenfalls werden die Rich -
tung des Notweges und der Umfang des Benützungsrechts durch
Urteil bestimmt . Die Nachbarn , über deren Grundstücke der Not -
weg führt , sind durch eine Eeldrente zu entschädigen . Unter Nach -
barn ist nach einer Entscheidung des Reichsgerichts nicht immer nur
der Anlieger zu verstehen , vielmehr kann es sich auch um Grund -
stücke handeln , die in entsprechender Entfernung liegen .

Abg. Stimm , vos . lib . lbk . volkSk . ungültig
1176 504 406 2 — 94 —

1197 404 303 46 9 46 —

737 486 481 — — 3 2
1286 640 558 14 — 67 —

396 139 112 17 — 9 —

1923 718 538 38 2 137 —

407 200 168 7 7 16 —

1018 641 498 6 — 133 —

988 496 380 5 — III —

323 199 182 3 — 10 —

877 314 268 14 ' — 32 —

899 636 587 — — 49 —

439 310 301 4 — 5 —

1198 699 594 45 — 59 —

662 367 529 — — 107 —

wurde diese Programmnummer mit besonders stürmischem Beifall
quittiert . Aber auch die anderen musikalischen Werke von Lorenz ,
Thomas , Roff , Wagner , v . Blon , Eulenburg . Kaempferl . Kremser
und Stork fanden wohlverdiente Anerkennung . Ganz hervorragende
gesangliche Leistungen bot der „Liederkranz " unter Leitung seines
Chormeisters Hof mann . Von der Freitreppe der Festhalle aus
sang der Verein die stimmungsvollen Lieder : „Ewig liebe Heimat ,
„Wie könnt ich dein vergessen "

, „O Schwarzwald , o Heimat " und

„Am Brünnele "
. Die Liedervorträge , die eine feinsinnige pflegliche

Behandlung des schönen Stimmenmaterials erkennen ließen , fanden
bei den Zuhörern begeisterte Aufnahme . — Leider war der Besuch
des Konzertes in Anbetracht der gebotenen künstlerischen Leistungen
trotz des herrlichen Wetters nicht so stark , wie man es hätte erwarten

'
Ciitt Zusammenstoß ereignet « sich gestern abend 7 Uhr Ecke Karl -

und Gartenstraßx zwischen einem Motorradfahrer und einem 14
Jahre alten Radfahrer , wobei letzterer zu Fall kam und hierbei das
Rad beschädigte . Schuld an dem Zusammenstoß dürfte den Fuhrer
eines Personenkraftwagens tragen , da dieser falsch in die Karlstr .
eingebogen ist und hierdurch den Motorradsahrer zur Seite drückte.

Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Ettlingen , ein Maler ,
ein Installateur , ein Kraftwagenführer und ein Rundschleifer von
hier zum Strafvollzug , bei einer Streife in Durlach , ein Buchbinder
von Mannheim , ein Arbeiter von Sulzfeld , ein Arbeiter von Herders -
bach und zwei Arbeiter von hier wegen Hausfriedensbruchs , ferner
5 Personen wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

Das Ergebnis der evangelischen Kirchenwahlen
im Kirchenbezirk Karlsruhe -Land.

Gemeinde Stimmber .
Blankenloch
Cegenstein
Friedrichstal
Graben
Hochstetten
Knielingen
Leeopoldshafen
Liedolsheim
Linkenheim
Philippsburg
Rußheim
Spöck
Staffort
Teut -

'
chneiursut

Welschneureut

Insgesamt 13 201 6742 5635 201 18 878 2

Deutschlands Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene.

Im Haushalt des Rechnungsjahres 1926 sind für die Ver -
sorgung und Fürsorge der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebe -
nen der Offiziere , Beamten und Kapitulanten des alten Heeres sowie
der Angehörigen der neuen Wehrmacht und ihrer Hinterbliebenen
insgesamt rund 1491800 OVO RM . bereitgestellt . Dies sind etwa
30,2 v . H . der Gesamtausgaben des Reichs .

Bei der Zählung vom 5. Oktober 1924 ergaben sich 771353 Ver -
sorgungsberechtigte .

Die Zählung , die von Beamten der Versorgungsämter vorge¬
nommen wurde , konnte sich hinsichtlich der Leiden der Kriegsbeschädig -
ten , da eine bis ins Einzelne gehende Statistik auf diesem Gebiet
nur vom Arzt selbst aufgestellt werden kann , lediglich auf eine Reihe
von verhältnismäßig leicht erkennbaren und feststellbaren Leiden be-
schränken . So sind nur die Blinden , Lungentuberkulösen , Geistes -
kranken und Amputierten gezählt worden . Alle anderen Leiden sind
unter dem Begriff „sonstige Leiden " zusammengesaßt worden .

• Die Zahl der versorgungsberechtigten Blinden , über die zum
Teil heute noch völlig unzutreffende Angaben verbreitet sind , ist
erfreulicherweise nicht groß . Gezählt wurden insgesamt 2888 Blinde .
Verhältnismäßig gering ist auch die Zahl der geisteskranken Ver -
sorgungsberecht ' gten mit 5410 . Erheblich größer ist leider die Zahl
der lungenkranken Beschädigten , gezählt wurden 41 688 . Dagegen wird
die Zahl der Amputierten in der Regel wesentlich zu hoch geschätzt.
Die Gesamtzahl aller versorgungsberechtigten Hand - und Arm - , Fuß -
und Beinamputierten betrug zur Zeit der Zählung 66 934 gleich 9,3
v . H . der Gesamtzahl der versorgungsberechtigten Beschädigten . Auf
den Weltkrieg entfallen 66130 Amputierte .

Die Zahl der versorgungsberechtigten Kinder der Beschädigten
war zur Zeit der Zählung rund 950 000 . Frauentage , die nur den
Schwerbeschädigten gewährt wird , wurde in rund 235 250 Fällen ge-
zählt . Mithin waren etwa 75 v . H . der Schwerbeschädigten ver -
heiratet .

Bei den Hinterbliebenen ergaben sich nach der Zählung 371795
Witwen , darunter 39 037 erwerbsfähige Witwen . Diese Verhältnis -
mäßig geringe Zahl der Witwen , vor allem der erwerbsfähigen
Witwen , ist daher zu erklären , daß ein großer Teil der Witwen sich
wieder verheiratet hat . Nach den angestellten Berechnungen dürften
sich etwa 200 000 Witwen wieder verheiratet haben .

Von großer finanzieller Bedeutung ist , wie Regierungsrat
Foerster vom Reichsarbeitsministerium in der neuesten Nummer des
Reichsarbeitsblattes ausführt , die Frage , welches Bild das Ver -
sorgungswesen in den kommenden Jahren bieten wird . Ist bereits
in den nächsten Jahren mit einer stärkeren Abnahme der Zahl der
Beschädigten zu rechnen oder nicht ? Die Antwort wird für die
meisten zweifellos eine Ueberraschung bedeuten Die Zahl der Ver -
sorgungsberechtigte » ist zur Zeit nicht im Abnehmen , sondern im
Steigen begriffen . Nach den Berichten der Aemter war die Zahl der
Beschädigten 'am 1- April 1926 um etwa 18000 höher als zur Zeit
dor Zählung . Die Steigerung ist darauf zurückzuführen , daß viele ,
die früher keinen Wert auf eine Rente gelegt haben , jetzt in der

Zeit der wirtschaftlichen Not den Versuch machen , sie noch Nachtrag -
lich zu erlangen .

An eine wesentliche Herabminderung der Ausgaben ist daher ,
wenigstens für die nächste Zeit , nicht zu denken , zumal da Sparver -
suche , welcher Art sie auch sein mögen , gerade auf dem Gebiete der
Versorgung am besten vermieden werden .

Turnen « Spiel » Sporl.
d . Verhandlungen zwischen D , T . und D . R . A . Zwischen den

Vorständen des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen und
der Deutschen Turnerschast fanden in Köln weitere Verhandlungen
statt . Die Sitzung stand unter der Leitung des Kölner Oberbürger -
meisters Dr . A d e n a u e r , es wohnten ihr ferner bei der Präsident
des D . R . A ., Exzellenz Dr . L e w a l d, der 1 . Vorsitzen ? « der Deut¬
schen Turnerschaft , Dr . B erger und Staatsminister a . D .
S ch m i d t -Ott . Auf beiden Seiten wurde lebhaft der Wille zur
Wiedervereinigung betont und auch in der Aussprache konnten alle
Differenzen geklärt werden . Dr . Berger wird nun {Nil
seinem Vorstand Rücksprache nehmen und wenn nicht alles trügt ,
dürfte es in der nächsten Verhandlung am 20. Juli in Berlin zur
endgültigen Widervereinigung von DRA . und D . T . kommen .

Nurmi schlägt Wide auch über 3000 Meter . Am Dienstag
maßen die beiden Läuferphänomene Wide und Nurmi wieder
ihre Kräfte in S t o ck h o l m und zwar im 3000-Meter -Lauf . Wie -
der hofften weite hiesige Kreise auf einen Sieg Wides , zumal da
Wide auf der 3000-Meterstrecke bisher die besten Erfolge errungen
hat . Dieser Kanrpf war wohl der interessanteste und schönste, der je
auf schwedischem Gebiet stattgefunden hat . Am Anfang führte
Ekfoef . Nurmi versuchte mehrere Male die Führung zu überneh -
meu , doch gelang ihm dies erst nach der dritten Runde , dicht gefolgt
von Wide . Räch der vierten Runde wurde der Abstand zwischen
Nurmi und Wide immer größer und betrug bald 20 Meter . Nurmi
war sehr nervös und sah sich mehrere Male nach Wide um . Die
letzte Runde war ein wunderbarer Endkampf . Beide holten das
Letzte aus sich heraus , vor allem Wide , der immer mehr aufholte .
Als er Nurmi fast zu überholen schien , geriet das Publikum in eine
ungeheure Erregung . Nurmi ging als Erster durchs
Ziel , zwei Meter hinter ihm Wide - Beide wurden mit
orkanartigem Beifall gefeiert . Sie haben den bisherigen Weltrekord
von 3 :25,4 gebrochen . Nurmis Zeit war 8 :20,4 , Wides 8 :20,8.

Neuer Weltrekord Lauffers . Beim letztSn Wettschwimmen vor
der Abreise nach Amerika auf einem AbcndschWimmfest des Schwimm -
klubs Hellas Magdeburg konnte der amerikanische Weltrekord -
sch-wimmer Lauffer im Rückenschwimmen über 200 Meter
seinen eigenen Weltrekord verbessern , indem er die Strecke in
2 : 38,8 Minuten schwamm . Das darauf folgende 50 Meter -Frei -
stielschwimmen gewann der Amerikaner Webb in 27,5 Sekunden
vor Fröhlich -Hellas -Magdebnrg mit 28,3 Sekunden .

— Großer Staffellauf «Quer durch Donaueschingen ". Bei dem
Staffellauf „Quer durch Donauoschingen " gewann der Freiburger
Fußballklub zum zweitenmal den von dem Erbprinzen zu Fürsten -
berg gestifteten Wanderpreis in der sehr guten Zeit von 3 Min .
22,4 Sek . Zweiter wurde der V . f . R . Schwenningen mit 3
Meter Abistand . Als Dritter ging die Sportvereinigung K o nsta n z
und als Vierter der Polizeisportverein Freiburg durchs Ziel .
Bei diesem Lauf entschied der letzte Läufer des Freiburger F . C . ,
der durch keinen grandiosen Endspurt der Mannschaft , die bis
dahin 5 Meter zurücklag , zum Siege verhalf . Anschließend fanden
noch leichtathletische Wettkämpfe statt .

Baden -Badener Herbstsporttage . Infolge des zeitlichen Zufam -
mentreffens der Veranstaltung des Gau XIII Baden , der Baden -
Badener Herbstsportage des Allgemeinen Deutschen Auto -
mobilklubs mit der am 4 . September in Düsseldorf endenden Reichs -
fahrt müssen die Baden - Badener Herbstsporttage auf den 18. und
19 . September 1926 verlegt werden . Die Herren Präsidenten Dipl .
Jng . Fritz München und Kroth , Frankfurt vom A . D . A . E . haben
das persönliche Erscheinen bei der Veranstaltung bereits zugesagt .
Deutsch-amerikanische Tennis -Kämpse in Berlin .

Landmann schlägt auch Richards .
Bei schönem Wetter konnten auch am Dienstag die deutsch -

amerikanischen Tennis - Wettkämpfe auf den Rot -
Weiß -Plätzen in Grunewald programmäßig durchgeführt werden .
Zum ersten Herren -Einzelspiel trat nicht , wie ursprünglich vorge -
sehen , H. Kleinschroth , sondern Bergmann -Dresden an . Klein -
rchwth schonte sich für das Doppelspiel . Bergmann gewann
gegen Kinsey den ersten Satz 7 : 5 , war aber dann den stetig wech -
stünden und scharfen Grundlinienbällen K i n s e y 's nicht gewachsen
und verlor schließlich 7 : 5, 4 :6 , 1 :6 . — Alsdann trat der Bezwinger
Kinsey 's , Landmann gegen den Dritten aus der Weltrangliste ,
Richards , an . Dieser Kampf fand ein ungeheures Interesse . Nach
der glänzenden Vorstellung , die Landmann am Montag im Kampfe
gegen Kinsey gab , waren die Erwartungen des in großer Zahl
anwesenden Publikums hoch geschraubt , wenngleich man auch kaum
mit einem Siege Landmanns rechnete . Landmann übertraf sich
selbst ;

' in fabelhafter Form spielend , schlug er den sich bis zuletzt
zäh verteidigenden Amerikaner 1 : 6 , 6 :4 , 6 :2 , 6 : 0. Landmann
glückte einfach alles , dabei zeigte er ein ungeheures Tempo . Richards
mußte sich nach dem ersten Satze fast ganz auf die Verteidigung
zurückziehen .

tuftverkehrs -Aachrichten .
Regelmäßiger Luftverkehr trotz schlechten Wetters . Wie uns die

Badisch -Pfälzische Lufthansa A --G . Mannheim mitteilt , hat der
regelmäßige Koeffizient des Flugverkehrs in der Schlechtwetter -
Periode vom 1 - bis 5 Juli trotz der bekannten starken Unwetter im
gesamten Deutschland 98 Prozent erreicht , d . h . der planmäßige
Flugverkehr wurde fast .regelmäßig durchgeführt .
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Berliner Börse .

» erlitt , 14 . Juli . ( Funkspruch .» DaS leSSaste Geschäft de? Vortages
Lbcrtrug sich nicht auf den heutigen Nörseiiverkebr , da das Publikum keine
Gesolgschast leistete nnd die Börse selbst etwas vorsichtiger war . Gehemmt
wurde die Umsabtätigkeit während der ersten Stunde vor allem durch die
bis 1 Uhr fälligen Prämtenerklärungen , die diesmal bereits einen Tag
früher zu erfolgen haben . Die Feftsedung der Liauidationskurse erfolgt
erst morgen . Gleichzeitig werden morgen vier neue Terminvapiere ein -
geführt , nämlich Transradio . Zell ft off Waldhof , Elektrische
Lieferungen und Hamburger Elektrizitätswerke . Alle diese Papiere
notierten daraufhin heute erheblich gebessert . Auch sonst war die
G r u n d st t m m u n g trotz der Reserve , die sich die Spekulation zunächst
vuserlegte , freundlich . Montanoapiere , Elektro werte und
Bankaktien hatten den Hauvtanteil an den Umsätzen , wobei auf die
alten stimulierenden Momente verwiesen wurde . Anregend aus die zu-
» ersichtliche Stimmung wirkte insbesondere das anhaltende grobe Angebot
am kurzfristigen Geldmarkt . Der Satz sür Tagesgeld erfuhr durch
den Mediotermin keine Veränderung (4—ö Prozent ) , Monatsgeld ca . S
bis 6 Prozent .

Aus der Tatsache , daß sich die ffrankenvaluten nur sehr spärlich von
. töicm letzttägigen Kurssturz erholt haben , hegt man serner die Erwartung
neuer Frankenfluchtkäuse . Der Handel in französischen Franken
ruhte fast völlig , da in Paris heute Feiertag ist . London -PariS notierte

^ea . 187.50, London - Brüssel erholte sich 204 , London - Mailand auf 140 .25.
Im einzelnen konnten von Mo tanaktien Gelsenberg 2,

Deutsch -Luxemburg 1 .25 Mannesman » 2.25 gewinnen . Die nachbörsliche
starke Bewegung der Gelsenbergaktien setzte sich heute nicht fort . Von
chemischen Werten bestand sür Farbenaktien , die mit 251 .75 einsetzten
und für Chemische Heyden (plus 3 ) gute Meinung . Unter Kaltwerten
lagen Wefteregeln auf Realisationen 2 .5 Prozent schwächer . Im übrigen
A>ariabele Papiere behauptet . Sehr fest notierten von Elektroaktien
Elektrische Lieferungen (plus S) . Unter Bankaktien hatte Deutsche Bank
iftnit 1.5 Prozent Ausschlag wiederum die Führung . Commerz - und Privat ,
a&onf plus 1 .87, Bayer . Vereinsbank vlus 0 .75, Barmer Bankverein plus
,2 .5 , DresdnerBank plus 1 .5. Schiffahrtsaktien wurden weiter
Dernachläfstgt , da das Bezugsrecht bei Hapag und Nordd . Lloyd verstimmte .
ZHapag minus 8 , Lloyd minus 1.75 . Im übrigen waren keine besonderen
Kursbewegungen zu verzeichnen . Der Rentenmarkt blieb Vernich -
iläsfigt , bei kaum behaupteten Kursen . Gegen Ende der ersten Stunde zeigte
sich sür die Aktien der Schultheis -Kahlbaum - Ostwerke -Gruppe und auch

5ür
andere variabele und Terminaktien Interesse , sodah die Kursbesesti .

lungen anhielten . Das Geschäft war trotzdem aber nicht sehr reo «.
'
< Der weitere Verlauf der Berliner Börse und die Nachbörse waren
Kvegen Gewitterstörungen vor Redaktionsschluß nicht mehr eu erhalten .

Frankfurter Börse .
, Frankfurt . 14. Juli . Die ruhige Haltung der Börse hält weiter an .
ZDie Umsavtätigkeit blieb in engen Grenzen , nur anfangs bestand noch
etwas Deaungsbeachr . fo daß die vorbörslich etwas niedriger taxierten
Kurse im Verlause sich wieder auf den Stand der gestrigen Abendbörse
stellen konnten . Die ersten Notierungen wiesen dann sast keine Diffe -
renzc,n gegen die amtlichen Kurse von gestern abend aus . Nur Banken
waren weiter überwiegend gesucht . Doch erfuhren die Bankaktien ver -
schiedentlich bescheidene Kursgewinn « ? . Auf dem Schiffahrtsmarkte blieb
ouch beute die Kapitalserhöhung der Hamburg - Amerika -Linie und des
Norddeutschen Lloyd ohne jeden Einfluß auf dieKursbildung . Elektro -
werte waren anfangs V4—1 % fester , gaben aber dann etwas nach . Auch
auf dem Montan - und Chemiemarkte war die Uniisatztätigkeit ganz gering .
3m weiteren Verlauf wurde das Geschäft noch mehr eingeschränkt und
nur auf dem Bankenmarkte war noch etwas Tätigkeit vorbanden . Auch
im Freiverkehr war die Stimmung wenig verändert : Becker Stahl 23,
Benz 86, Brown Bovert 116 , Entreprises 6%, Growag 60, Raitatter
Waggon 15, Ufa 87% und Unterfranken 80. — Deutsche und ausländische
Lienten blieben vernachlässigt .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Tendenz

notierten : Pfälzische Hypothekenbank 114, Rheinische Kreditbank 116,
Siheinische Hypothekenbank 116, Süddeutsche Diskonto 117, J . -G . Farben -
tndustrie 251 .5 , Rhenania 78 . Turlacher Hos 104, Sinner 64 . Mannheimer
Versicherung 88 , Ben , 86. Fuchs Waggon 0,8 , Knorr 118 , Zement Heidel -
berg 107. Rheinelektra 119. Zellstoff Waldhof 157, Waghäusel 80 , Badische
Assekuranz 170.
i Stuttgarter Börse .

Stuttgart . 14. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Die Börse bat beute
ihre frühere Festigkeit unter Führung von J .- G . Farben wiedererlangt ,
wenn auch die Kurssteigerungen im engsten Rahmen blieben . Die Nach -
frage nach Bankaktien bat etwas nachgelassen , weshalb eine weitere Kurs -

steigerung nur den zurückgebliebenen Aktien wie Diskonto und Dresdner
Bank zufielen . Spinnereien befestigt , Maschinen - und Metallaktien be-
hauptet , Nährmittelwerte eher etwas schwächer . Der Freiverkehr war bei
ruhigem Geschäftsgang unverändert . U . a . notierten : I . G . Farben 250,Braueret Ravensburg 60. Zement Heidelberg 107,5 , Germania 170,25
Heilbronncr Zucker 82. Kaiser Otto 32. Knorr 112,25 , Maschinen Eßlingen
58,50 , Weingarten 51, N .S .U . 88, Salzwerke Heilbronn ö«, Stuttgarter
Zucker 84,50 .

Warenmarkt .
Produkte und Koloolalwareo .
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*;j ?S ar 11? alter Roggen angeboten , ohne bau sich

) f
, ut

x flniJ c?-e Nachfrage zeigte . Im LieferungSbandel war bei -spielsweise der Juliroggen zu unverändertem VortaaSknrs nicht unter -zubringen . Herbstlieferung allerdings bis 1 JIM befestigt Weizen per
Ä « 5 , «Einstimmung mit erhöhten Ctffordcrungcn 3 JIM besestigt .

„ i ae ? Monate loagr darüber hinaus gesteigert . Das Mehlgeschäftist nach wie vor sehr schwierig . Gerste ruhig . Hafer behauptet

Berliner Devisennotierungen vom 14 . Juli .

Amsterdam
Buenos -Atres
Brüssel.-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
-velsingfors
Italien
London
Ncwliorl
Paris
Schweiz
Spanten
Japan

13. Juli
Geld
168 .51'ß
91 98
11120
112.43
10.L65
14 29
20 .393
4 .195
10 .67
81 .PO
66 .37
1 -971

» tief
168 83
1 .700

9 32
92 .22
111.48
112.7t
10 .t85
14 .33
■äO 45i
4 .205
10 . / I
8140
66 53
1 .976

14. Juli
<5el
168.63
1 703
10 .03
91 .93
111 20
112 37

13:652

Br >es
168 95
1707
10 .07
92 .17
Hl 48
112 65
10 593

14 -N !l ->.47
20 4 1
4 .195,

0 835
31 20
66 62
1969

£0 453
4 .205
10 .875
8140
66 78
1973

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »»».
Athen
Canada
Uruguay
Katro

18. Juli
E - ld

0 659
59 . 31
12 4 *)
7 .41
5 87

3 .035
Hl 345
8098
2 .312

5 . 19
4 .197
4 .205
20 .944

Stiel
0 .661
59 -45
13 4ö3
7 .43
5 89

3 045
21 383
31 . 18
2 .322

521
4207
4 .215
20.996

14 .
(Selb

0660
59 .325
13.4 Ü

741
5 .865
3 .0 34
21 365
81 .02
2 . 302

5 . 19
4 . 193
4 .215
2 ».9i!4

Juli
totitf

0 .662
59 .46J
12 .461
743

5 .885
3 04i
31.415
8122
2312

5 21
4208
4 .225
23 . 976

Frankfurter Devisennotierungen vom 14 . Juli .

Amsterdam
Bucnos -AireS
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsotS
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

18. Juli
Eelo
163.52
l 696
9 .43

91 .98
Ui .18
112 39
10.553

Brief
168.84
1 700

9 .52
92 .29
111 .46
112 67
10 .565
14 .3214 .28

20 399 20 .451
4 .206
10 .75
81 .42
658 /
1 .975

4. 195
10 61
81 .29
66 .73
1.971

14. Juli
(Selb

168 48
1. 703
9 92

92 .101
111.20
112 30
10 543
14 .33
20 407
4 195
10 .84
81 -25
65 -62
1969

«Brief
163 SO
1707

9 .96
92 .245
111.67
112 .15
10 .585
14 .37
20 .459
4 205
10 88
8145
66 .78
1973

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw .
Bnd apest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »».
Athen
Canada
Urngnah
Kairo

.13. Juli
(Seid

0 .659
59 29
134 :7
74 ?
5 87

3035
31 .345
80 .98
2 .31 ^

5 . 19
4 197
4 205
20 .94t

« rief
3.661
59 .43
12 437
744
5 .89

3 045
21.39
81 . 18
2 .321

5 .21
4 .907
4 .215
<:0.936

14 . Juli
(Selb

0660
59 35
12.419

7 .4V
5875
3 03 -
21 365
81 .02
2 .30 ?

5 . 19
4 198
4 215
20 .924

« rief
0 652
59 49
12.459

7 .43
5 .S9 -.
3 .045
21415
81 22
<>. 305
521

1.208
4 .225
20 976

Züricher Devisennotierungen vom 14 . Juli

Newhork
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 14.

13. 7 lt . 7 .
5 16 V« 5 .16 %

25 .11 2511
13 05 1343
10 90 1235
17 .45 1777
81 .75 82 .00

207 40 207 .40
138 .43 138 .40
1132i 113 -
136 95 136 85

15 30 15 -30
Juli . tFunkspruch .»

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bulareft
Warschau
Helüngfor »
Konstautinop .
Athen
Buenos -Aircs

Devisen am Usanceumarkt .

IS . 7. I «. 7.
122 .95 122 .95

73 00 73 00
72 .25 72 .25

9 .12 ' /, 9 12J4
3 75 375

234 -OOM 240 .03
56 .00 55 .50
13 .0 ? 13 02 ' /,

2 80 280
6 .35 6 26
208 ' /, 209

London -
Kabel 4 .868,25 ,

"
London - Parts 188 .75, London -Brüssel 204 .50. London -

Amsterdam 12 .10,75 , London - Mailand 141.50 , London - Madrid 80 .60, Lon¬
don -Kopenhagen 18.34,50 London - Oslo 22.88 , Kabel -Zürich 5.16,50 , Kabel -
Amsterdam 2 .4898 , Kabel - Warschau 9.25.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer Sc Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe,

36 .Adler Kali
Api
Baldnr
Grindler Zigarren
Jtterlrastwerk

90 7o

20 •/„
20 •/.

Kainmerlirsch
Krügershall
LandeSwirtschaftsst .
Moninger Brauerei
Osfeuburger Spinn .

40 °/.
10b »/-

« »stattet Waggon i 17 %
Rod! n . Wieneiiberg . l Z8 >„
Tabat .Handels -A .G. 0 -02 *
Zuckerwaren Speck j —

* = pro P M 1000.

Die amtlichen Berliner Pr - dukten -Notiernnge « stellen sich für Ge .
treibe und Oelsaaten le 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station » : Weizen :
Märk . — , Juli 307—805 .50, September 208 .50—266 50. Oktober 260—267
ermattend : Roggen : Märk . 108—201 . Juli 210 , September 208 .50 —202.
Oktober 204 .50—203 .50. schwach,- Futtergerste 190—204 , Sommergerste -
Märk . 205—212 : neue Wintergerste 158—165 . matt : Haser : Märk . 205 bis
218 , September IVO. Oktober 190 , ruhig : Mais : loko Berlin 174—178,
ruhig : Weizenmehl 88— 40 , fest : Roggenmehl 28 .50—80, fest : Weizenkleie
10.10—10 .25, fester : Roggenkleie 11 .80 —11 .40, fester : Raps 360—870 , »Iii -
Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 35—46 ; Kleine Speiseerbsen 30— 34 - Futter¬
erbsen 22- 27 : Peluschken 24- 27 .50 : Ackerbohnen 22—24 50 : Wicken 32
bis 34.50 : Lupinen , blaue 14.50—16.50 ; Lupinen , gelbe 10—21 ; Seradesla— ; Rapskuchen 14.60—14 .90 ; Leinkuchen 19.80—20 ; Trockenschniizel 10 .70
bis 11 ; Sonaschrot 20.80—21 -20 : Torsmelasse 80/70 — ; Kartoffelfl ? cken
24—24 .50 RM .

„ Hamburg , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .» Kasfcetcruiinnoiicrungc .i.
2 Uhr . Basis suverior Santos . Juli 96— 95 . September 94,25—04,75 ,Dezember 02,25—92 . Marz 90.50—90. Mai 88.50—88 Reichsmark . Tendenz
ruhig .

Bremen , 14. Juli . Baumwolle . Schlusiknrs : American füllt ) midd -
Iing . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 20 6« Dollarcents .

Magdeburg 14 . Juli . lEigener Drahtbericht . » Zucker prompt in 10
Tagen 29 Reichsmark . Tendenz ruhig . August 29,25 , September 2!' '.0
Reichsmark .

Metalle .
Berlin , 14 . Juli . lNunksvruch .» Metalle . Elektrolvtkupfer 133 .: n ,

Ortginalhüttenrohzink (Preis im freien Berkehr ) 60—70, Remelted -Pli . tlcn -
zink von bandelsliblicher Beschaffenheit 60—61 , Originalbnttcnaliiuiiiiin 'n
235—240 . Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240— 250 , Reinnickel 840 VIS
350, Antimon ReguluS 110—115, Silber <1 Kilo » 89.25—90 25 9i2tf . Tie
Preise gelten für IM Kilogramm .

Preisfeststelluiiac « im Berliner Metallterminbandel . Kupfer : Juli —
bez. . 119 .75 B . 118 ® ; August — bez., 119.50 B . 110 50 (Y ; September
— bez. , 120 .25 B . 120 .25 (9 ; Oktober — bez. , 121 B . 120.75 G ; November
— bez . , 121 .50 B , 121.25 G : Dezember — bez . . 121 75 B , 121 .75 19 ;
Januar — bez. , 122-25 B , 122.25 G ; Februar — bez . 122.75 V , 122 7 .' (« :
Mär , 128 .25 bez., 123 .25 B , 123 .25 « . Tendenz ruhig . — Rlel : Juli 04
bez . , 64 B . 68 .75 G : August 1926 bis März 1027 — bez. , 64 B , 63 75 G .
Tendenz fest .

London , 14. Juli . Metallschlukkurse . Kupfer per Kasse 58^ - 58^ ,
Kupfer per 8 Monate 50—59'/, , Settlement 58 % , Elektrolvtkupfer 66 bis
66% , best selected 68^ —6494 , best strong sheets »0 . Zinn nahe Sicht 280%
bis 280% , Zinn entfernte Sicht 280—280 ',4, Settlement 280 %. Blei nahe
Sicht 81 27/82 . Blei entfernte Sicht 3111/16 . Settlement 31 % . Zink nahe
Sicht 84% , Zink entfernte Sicht 84%, Settlement 34 % , Quecksilber —.
Platin — . '

c . A . -G . für Tabakhandel in Seckenheim bei Mannheim . Die ($ «.
fellschaft erklärt in ihrem Geschäftsbericht für 1925 , datz ste durch Geschäfts .
Verbindung mit der größten Tabaksabrik Deutschlands gut beschäitigt war
und daft man auch für das laufende Geschäftsjahr vollauf zu tun habe .
Ttob dieser guten Beschäftigung scheint die Verdienstmöglichkeit sehr eng
begrenzt gewesen zu sein , denn der Abschluß kanu nur einen Reingeirim ,
von 2 201 (1 432» NM . ausweisen . Immerhin ist der Abschluh gegenüber
anderen Gesellschaften der Branche , die meistens mit groftem Verluste ge¬
arbeitet haben , als befriedigend anzusehen . Bei 80 596 (79 154) NM . Rvh .
gewinn betragen die Unkosten 77 895 (77 728 ) NM . Für Abschreibunken
werden 1000 RM . verwendet . Die Gesellschaft hat nach der Bilanz 08 551
(0 ) RM . Bankguthaben . 50 365 (48 854 ) RM . Schuldner und 9000 (181 631)
RM . Waren , dagegen 32 000 (0 ) RM . Gläubiger und 25 100 RM Aktien -
kapital . Der Gesellschaft war es also möglich , ihr bedeutendes Waren -
laaer stark herabzumindern und sich ein ansehnliches Bankguthaben zu
schaffen .

H . Mannheim , 14 . Juli .
Di « Pfalz -Saarbriicker Hartstcln -Indnstrie A . -G . in Neustadt a . H.

hielt tn Mannheim ihre ordentliche Generalversammlung , in der 4 Ak-
tionäre 1.06 MillionenMark Akiienkavital vertraten , ab nnd genehmigte
den dividendelosen Abschluß . Nach Deckung des Veriiistvortrages aus dem
Jahre 1924 mit 44 406 ReiSsinark und einer Abschreibung von 228 177
Reichsmark verbleiben 1 616 Reichsmark Reingewinn , der vorgetragen
wird . Die Gesellschaft litt unter Auftragsmangel und schlechten Preisen .
In letzter Zeit ist eine Besserung in dem Absatz von Schotter und Spliit
eingetreten , dagegen ist der Absatz von Pflastersteinen trotz weiteren Preis -
rückgangs noch immer fcklecht. Die Bilanz verzeickinete u . a . : 0,53 Mil -
lionen Reichsmark Kreditoren , 0 .18 Millionen Reichsmark Akzepte , 0 .21
Millionen Reichsmark Warenvorräie und Materialien , 0,11 Millionen
Reichsmark Kassenbestand und Bankguthaben , dem 0,25 Millionen R .- M .
Debitoren gegenüberstehen .

Berliner Börse

vom
Deutsche Stantspap .

18 . 7 . 14. 7.
6 XI . Wert ». — 96 .5

©.IV - V 0 .447 6 0 435
4i/a VI IX 0 .445 0 .432 5
5 Reichsant . 0 495 0 -485
4 iXeichSanl . 0 .47 0.4625
3 */j Rchsanl . 0 .462 5 0 4 45
3 vieichsanl . U.oc7 5 0.6075
4 Schuhgeb . — 6
5 S » . Pr . A . — 0 .260
± Pr . (Zons . 0 .452 6 0 4 45
3% do . 0 455 0.4476
3 do . 0 462 5 0 4 75
Wertbest Anleihen

5 Sab . El .» . 12 .75 12 8
10% Ldsch.

9 45 9 3
5 .85 5 85
7 26 7 .25

79 25 79
65 64
6 .45 6 .3

(ltr .Roggen
5 Pr . Kaliw ,
5 Pr .Roggw .
S !»h .-M . et .
b -Hogfl . 1-11
ö 1)1. 12-18

Ausländ . Werte
Oes,. S . - 17 .5

4 Goldr . 20 .25
i Kroncnr . 2 25
4 Tür «. Ad . 13 .9
4 T .Bagd . 1 281
4 T .Bagd . II 21 .5
4 T . Zoll . 15
TUrl .-Lose 26 87 26
4Vi UNB. 13 17 75 17 5
4^ Ung. 14 19 87 20 ^4 11. Goldr . 197 19 .75
4 Kronenr . 2 2
5 Meiilaner 48
4 Mexilauer —
5 Tehuant . 2g
4% do . 2b -

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 815 82 .5
(ianada 66 69 .25
Schantnng — 3 62
A .' Ä .s.Verk. 132 138 " .
Slcltr . Hchb . 101.87 102.12

Schiff ahrts - Werte
D. Ansir . 135 ' t 133 .5
Hapag 163 .87 152
Hamb . Sit » 132

2 .1
12 -62
27 .5
21 .75
14 .25

47 .87

28 -12

14 . Juli .
18 . 7 . 14. 7 -

Hansa 145 142
Kosmos D. — 137
Neptun 75 -25 78
?! . Llohd 147 .87 146
Rolandlinie — —
Echtes. Tpf . - 88
Sie « . Tps . 27 2/ .S
St . Tampf - -
Bcr . Elbe 5012 50

vank -Ahtleu
Bad . Baut 140 140
Bt . et. Werte - —
Barm . B . B. 109 «!« 113
» tri . Hdlsg . 175 179
Commerzb . 126 ' M 128 .87
T ärmst . BI. 178 178 5
ZZ. Asiat. Bt . b6 66
Dtsche Bk . Ib4 165 -5
D . Uebs. B. I04 '?t 106 ' ,.
Tistontog . 154
Tresdu . « . 134 136. 37
2ei» ä. CA. 107 5 110
Mitteld . (58 . 118 120
Lest . Credit 7 .3 7 25
Oftbank 94 5 94 5
Rcichsbl . 159 160
Siidd .Blred . 154 143 -5
Zudd . Tis «. —
Wiener Bio . 5 .Z 5 25

lnck .-Aktien
« ach. Ltd . 2b 25 87

„ Spinn . — —
Accum» , » !. 128 132
Adl . u . OPP. 101 -5 101
Adlerh . Gl . H0 .5 108 .5
Adlcrw . SM. 81 vl .25
A. (f . « . 140 '/* 143 .87
Alfen Zem. 181 181 %
Ammend . B . 165 -5 167
Angl » Ct .Ä . 60 —
Annener G . 40 40
Aschaffb. Z. 107 .5 »10 . 8?
Auqöb . NM . 92 .75 92 .5
BaliteMasch . — —
Bamag Mg . 45 44 .12
Narop .Walz . 11 .5 119
Basalt 71 25 82 62
Bapr .Spiez . 47 47
Berg (loelg . - -
Berger Tsb. 169 168

18 . 7 . 14 . 7 .
Bergt » . EW . 123 125 %
Bert . Hotel 9i yo
Bl .Karlsr .Z . 81 .12 82
Bt . Masch. 91 93
Berzetins B. 45 45 . 12
Bingwle . 65 66 75
Boch . Gu » 137 139 *14
Böhter St . — -
Brl . Brtf . 128 .62 128
Brschlo . St. 149 »* 151
Brem .Besgh. 57 .87 „ —
Brem .Linot . l7l 171
Brem . Bult . 54 —
Brem . Wolle 125 130 .
BudernS IS. 91 -75 ^2 .25
Busch Wag . 61 .75 60 .2o

Capito Kl. 19 .25 21
Ch. Hehden 84 .37 8 /
Ch. Getsenk. —
Ch . Albert 120V« 124
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Deutscher Krankenkassenkongreh
Auf der 10 . ordentlichen Mitgliederversammlung des Gesamt -

Verbandes der Krankenkassen Deutschlands wurde zunächst der E e -
schäfts - und Kassenbericht erstattet , der ein trostloses Bild
der gegenwärtigen Wirtschaftslage und ihrer Auswirkung auf die
soziale Fürsorge wirft . Am 1 . Januar 1925 waren im Deutschen
Reicke 523161 , am 1 . Januar 1326 1485 331 Hauptunterstiitzungs -
empfanger in der Erwerbslosenfürsorge vorhanden . Während noch
im Jahre 1323 der Durchschnittskrankenbestand 2,45 Prozent der
Kassenmitglieder betrug , schwankte im Jahre 1325 dieser Prozentsatz
zwischen 3,65 und 5,08. Gegenüber dem vielfach erhobenen Vorwurf ,
daß bei den Ortskrankenkassen die Berwaltungskoften ein Drittel
der Einnahmen verschlängen , wird betont , daß nach der amtlichen
Statistik die Verwaltungskosten im Jahre 1924 nur 7,3 Prozent der
Ausgaben betragen hätten .

Ueber das Verhältnis zwischen Krankenkassen und
Zahnärzten ( und Dentisten ) wurde eine Entschließugn ange¬
nommen , die für die Gleichberechtigung der Dentisten und Zahnärzte
eintritt und eine Monopolstellung der Zahnärzte ablehnt . Weiter
pelanate eine Entschließung zur Annahme , die sich mit den Eigen -
betrieben der Krankenkassen befaßt und fordert , daß an den Rechten
des Kassenvorstandes , alle diejenigen Einrichtungen zu treffen , die
er für die Gewährungen der Leistungen aus der Krankenversicherung
für erforderlich bält , nichts geändert wird .

Nach der Genehmigung des Geschäfts - und Kassenberichts und
Erteilung der Entlastung sprach Reichstagsabgeordneter Becker -
Arnsberg über „Die Reform der Krankenversicherung ".
Er betonte , daß die Zersplitterung in der Organisation der Kranken -
Versicherung , die fortgesetzt neue Zwergkrankenkassen entstehen lasse,
weder im Interesse der Versicherten noch der Arbeitgeber liege und
beseitigt werden müsse. Die Wochenhilfe sei eine ausgesprochen
bevölkerungspolitische Maßnahme . Die Kosten dieser Fürsorge muß -
ten auf das Reich übernommen werden . In der Aerztefrage er-
suchte der Redner , den Kongreß zu prüfen , ob nicht bei dem fort -
gesetzten Widerstand der Aerzte gegen die Krankenversicherung über -
haunt eine Aenderung in der Art der gesetzlichen Versorgung der
Versicherten anzustreben sei. Der Kongreß nahm eine Resolution
im Sinne der Ausführungen des Redners an und sprach leinen Ver -
tretern im Reichstage , den Abgg . Vehrens , Becker und Ziegler , für
ihre bisherige Stellungnahme in der Aerztefrage volles Ver -
trauen aus .

Ueber die Sozialfragen sprach Abg . Z i e g l e r - Siegen .
Ausgehend von der historischen Entwicklung der Sozialversicherung
schilderte er den auf dem Gebiete der Sozialversicherungsfragen be-
stehenden unübersichtlichen Zustand und bedauerte die auch bei der
Sozialversicherung sich bemerkbar machende parteipolitische Zer -
splitterung der deutschen Bevölkerung . Mehr denn je bestehe heute
die Notwendigkeit , über alle parteilichen Zerklüftungen hinaus sich
einander die Hand zu reichen zu gemeinsamer Arbeit in der sozialen
Versicherung . Das Durcheinander , das heute noch auf dem Gebiete
der Versicherungsfragen herrsche , müsse bald einer durchgreifenden
Reform Platz machen . Eine stärkere Beteiligung der Arbeitgeber
!in den Organen der Krankenkassen sei dringend erwünscht .

Senatspräsident a . D . Dr . Spiegelthal , der Vorsitzende des
Neichsschiedsamtes für Aerzte und Krankenkassen , gab sodann Auf -
klärung über „Das Wesen des Reichsschiedsamtes für
Aerzte und Krankenkassen "

. Er hob hervor , daß infolge
der Tätigkeit des Schiedsamtes gegenüber dem früheren unerträg -
lichen Zustand , der manchmal in einen offenen Kampf zwischen
Krankenkassen und Aerzten ausartete , in letzter Zeit eine wesentliche
Beruhigung eingetreten sei . Das Vertrauen zu den Schiedssprüchen
des Reichsschiedsamtes sei im Wachsen begriffen . Zum Schluß ver -
breitete sich Prof . Dr . Rott vom Kaiserin -Auguste -Viktoria - Haus
in Berlin über „Planwirtschaft in der Säuglings - und
Kinderfürsorge und Krankenkassen "

. Seine Ausfüh¬
rungen fanden ihren Niederschlag in einer Entschließung , in der die
Notwendigkeit betont wird , daß sich Krankenkassen auch an den der
Vorbeugung dienenden Gesundheitsfürsorgemaßnahmen und Arbei -
ten für Mutter , Säugling und Kleinkind beteiligten .

Das Flugzeug im Dienste der Krankenpflege .
Bau eines deutschen Sanitätsflugzeuges .

Während in letzter Zeit auf einigen Kriegsschauplätzen ge-
wohnliche Flugzeuge in besonders dringenden Fällen auch provi¬
sorisch für den Abtransport von Verwundeten und Kranken be-
nutzt worden sind , ist man in Deutschland jetzt <m die Konstru k-
tion eines speziellen Sanitätsflugzeuges herangc -
Langen . Die Donner -Werke in Friedrichshofen haben eine solche
Maschine unter Verwendung des neuen Typs Merkur geschaffen,
kln Stelle der sonst üblichen Kabineneinrichtung enthält das Flug -
Seug zwei übereinander ausgehängte Tragbahren für Schwer -
verletzte , und zwar sind diese Liegestätten besonders gut gelagert
und gefedert , so daß während de,s Fluges und beim Landen so gut
wi « keine Erschütterung für die darauf Ruhenden eintritt . Ferner
enthält die Kabine vier Sitzplätze für Leichtverletzte
Und einen Sitz für einen Krankenwärter , außerdem Medi -
Einschränke und ärztliche Bestecke , die auch die Vornahme kleiner
Operationen Während >des Fluges ermöglichen . Um die Bahren
Unter möglichster Schonung für die Verletzten in das Flugzeug zu
heben , vÄitzt die Kabine auf der einen Seite eine große Klappe
in der Lange der Bahre . Der ganze Jnnenraum ist mit Emaille
Bestrichen, kann also leicht desinfiziert werden . Für die Ver -
Wendung dieses Sanitätsflugzeuges kommen in erster Linie solche
Länder in Betracht , die nur schwach besiedelt sind und in denen
Mitunter Kranke oder Verletzte erst stundenlang per Achse oder per
Bahn zum nächsten Arzt gebracht werden können . Besonders Ruß -
land interessiert sich lebhaft für diese M aschine.

Zum Tarifkvnflikt in der Berliner Metallindustrie .
TU . Berlin , 13 . Juli . Zum Tarifkonslikt in der Berliner Mc -

tallindustrie hat nunmehr der Schlichter für Großberlin Wissel ! auf
Autrag der Angestelltenorganisation den vom Verband Berliner
Metallindustrieller abgelehnten Schiedsspruch für verbindlich er-
klärt . Demzufolge es bei den bisherigen Gehältern und Gehalts -
stafselungcn bleibt . Die Arbeitgeber hatten einen Abbau der Ge-
hälter beabsichtigt .

Nachrichten aus dem Lande.
€ Graben , 14. Juli . (Preisgekrönt .) Am vergangenen Sonn -

tag war unserem Männergesangverein „ L i e d e r k r a n z
" ein

großer Erfolg beschieden . Nachdem es dem Verein erst drei Wochen
vorher gelungen war , bei dem Gesangswettstreit in Neureuth nie
beste Tagesleistung zu erringen , beteiligte er sich diesmal anläßlich
einer Sängerreise in den Odenwald an dem 80. Stiftungsfeste des
Männergesangvereines „ Liederkranz " in Buchen und dem damit
verbundenen Preissingen . Trotz großer Konkurrenz gelang es dem
„ Liederkranz " unter der bewährten Leitung seines rührigen Diri -
genten Grumann , den Ia . Preis im erschwerten Volksgesang
und mit 197 Punkten die beste Tagesleistung zu erringen . Ein
prächtiger Kelch der Stadtgemeinde Buchen war der Siegespreis
und Lohn für die mustergültige Leistung . Die Bevölkerung Grabens
ehrte die heimkehrenden Sänger durch einen herzlichen Empfang .
Ein frohes Zusammensein bildete den Abschluß der so erfolgreich
und auch gemütlich verlaufenen Odenwaldfahrt .

Bruchsal , 14. Juli . (Maul - und Klauenseuche .) Am 1 . Juli
herrschte im Amtsbezirk Bruchsal in den Gemeinden : Bruchsal ,
Hambrücken , Heidelsheim , Menzingen , Mingolsheim , Oberhausen ,
Philippsburg , Stettseld , Ubstadt , Wiesental und Zeutern die Maul -
und Klauenseuche .

— Heidelberg , 14. Juli . (Städtischer Boranschlag .) Der hiesige
Bürgerausschuß begann die Beratungen über den städtischen Vor -
anschlag , der bekanntlich eine Erhöhung des Umlagefußes von 5 auf
6 Pfg . vorsieht . Bei der Erwähnung der großen Zukunftsaufgaben
betonte der Oberbürgermeister die Notwendigkeit des Baues einer
Autostraße zwischen Heidelberg und Mannheim . Der
Rede folgte dann eine allgemeine Beratung , bei der sich zeigte , daß
die bevorstehende Umlageerhöhung keine große Gegenliebe findet .
Von Sprechern aller Fraktionen wurden heftige Vorstöße gegen die
badische Gemeindeordnung geführt , die dringend reformbedürftig sei.

= Schönau bei Heidelberg , 14. Juli . «Auch der Eisenbahnbau
Neilarstcinach ^ Schönau gesichert .) Finanzminister Dr . Köhler
telegraphierte an die Gemeinde Schönau , daß die sofortige Inan¬
griffnahme des Bahnbaus Neckarsteinach —Schönau durch Vertrag
mit dem Reiche gesichert sei.

Gernsbach , 14 . Juli . (Verkehrsregelung .) Einem Wunsch
der Kraftfahrer ist der Gemeinderat nachgekommen . Die schon
lange gewünschte Umleitung des Verkehrs durch die Stadt ist in
der Wer « geregelt , daß die aus der Richtung Baden -Baven kom-
monden Wagen nun rechts fahrend die Waldbachstraße abwärts
und die Wagen Richtung Baden -Baden über die Hauptstraße und
Storrentorstrahe zu fahren haben . Es dürfte hierdurch manche
Verkehrsstockung auf der Hofstätts vermieden werden .

— Freiburg , 13. Juli . (Einweihung des 78er Denkmals . Am
Ig . September wird im Rahmen eines großen Reglimentstages das
Denkmal für die Gefallenen des ehemaligen Feld -Artillerie - Regts .
76 auf dem Schloßberg bei Freiburg eingeweiht .

= Freiburg i . Br ., 12. Juli . (Gemeiner Diebstahl .) Am Jäger -
brunnen , dem Gefallenendenkmal des ehemaligen dritten Jäger -
regiments , wurden die Wasserröhren abgesägt und entwendet .

) ( Stühlingen (Amt WaAshut ) , 14 . Juli . ( Aus der Fremden -
lcgion zurück. ) Nach langem Abtenteuerleben ist der hiesige Bür -
gerssoihn - Emil Rudolf Grün ' inger in seine Heimat zurückge-
kehrt . Er hat u . a . als Frcmdenlegionär die Kämpfe der
Berber , sowie den Rifkrieg mitgemacht .

«= Donaueschingen , 10 . Juli . (Verkehrskonferenz .) Auf Ein -
ladung des Stadtschultheißenamtes Schwenningen trafen sich Ver -
trete .- des Handels , des Verkehrs der Industrie und der Wander -
und Sportvereine des Landesbezirks zwischen Freiburg und Stuttgart
zu einer Konferenz , in der lebhaste Klage über die schlechten Zugver -
bindungsverhältnisse zwischen diesen Städten gefuhrt wurde . In
einer Entschließung kam der Wunsch zum Ausdruck , daß die Verbin -
dung Stuttgart —Rottweil —Villingen —Freiburg durch Einführung

zerren
- trecke

aus
ein

günstiger Eilzüge gefördert werden soll, damit den Württemberg « »
das Feldberggebiet besser zugänglich gemacht wird . Es wurde ein
Arbeitsausschuß gebildet und mit der weiteren Beratung dieser An -
gelegenheit beauftragt . Dieser gehören an : Bürgermeister Fischer -
Donaueschingen , Äandelskammer - Syndikus Dr . I o r d a n -Villingen ,
Handelskammer -Syndikus von Pforzheim und einige
Schwenningen . Am 1. August soll auf der genannten
Verwaltungslonderzug geführt werden , um di« Notwendigkeit der
aufgestellten Forderung , die an die Reichsbahn -Direktonen Stuttgart
und Karlsruhe gerichtet werden , nachzuweisen .

! ! Meersburg , 14 . Juli . _ (Die erste Schloßbeleuchtung ver»
choben.) Die für den 17. Juli vorgesehene erste Schloßbeleuchtung
intet nicht statt . Dagegen dürste die zweite Beleuchtung am 14 .
llugust voraussichtlich zur Ausführung kommen .

( !) Radolfzell, 14 . Juli . (Radolfzell vor der Elfhundertjahr «
frier .) Unsere Stadt steht im Zeichen der emsigen Rüstung zu
der großen Jubiläumsfeier am Samstag und Sonntag . Die

'
Fest -

Halle ist bereits fertig gestellt : aber im Festhofe gibt es noch sehrM«Af <*4* VlM« . . MVviel Arbeit an der Serrichtung und an der Ausschmückung des
Platzes . Die Stadt beginnt , sich in allen Straßen in ein festliches
Geiwand zu^ hüllen . Fleißig geaweitet wird auch in der Ausstellung .

wird schon am Freitag , von Hegne
. Der

Erzbischof Dir. Karl Fri
kommend , hier eintreffen und feierlich empfangen werden .
Samstag und Sonntag wird dann eine Menge prominenter Per¬
sönlichkeiten als Gäste bringen , so auch Staatspräsident Trunk und
eine Abordnung der Universität Freiburg .

Gerichtszeitung.
= Mannheim , 14. Juli . (Nochmals die gefälschten Briefe .)

Vor dem Schwurgericht wurde gestern nochmals die Anklage gegen
den Gefchästsleiter und Landtagsabgeordneten Ritter und gegen
den früheren Redakteur Schulz von der „Arbeiterzeitung " ver -
handelt , die wegen der gefälschten Briese , die vor der Hindenburg -
Wahl in der „ Arbeiterzeitung " veröffentlicht worden waren , zu 50
Mark Geldstrafe und 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verur¬
teilt worden waren . Das Reichsgericht veranlaßte die Revision ,
weil in der Veröffentlichung zugleich ein Vergehen zum
Schutze der Republik gefunden wurde . Das Gericht schloß
sich heute dieser Auffassung an und verurteilte Schulze wegen

Vergehen gegen da > Gtfch »um Achutze der Republik und übler
Nachrede gege^> Minister Rrmmele und Staatsrat Marum zu einer
Gefängnisstrafe vo » » Monaten , wovon 2 Monate ver -
büßt sind . Für den Rest «lfolgte Bewährungsfrist . Ritter wurde
zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt .

= Mannheim , 14 . Juli - (Meineid bei einer Scheidungsklage .)
Das Mannheimer Schwurgericht verhandelte gestern gegen den
Schreiber Robert S t r a u b , der angeklagt war , in der Scheidungs -
klage der Eheleute Nahm wissentlich einen Meineid geschworen zu
haben - Mitangeklagt war die Ehefrau Rahm wegen Verleitung
zum Meineid . Straub versuchte in der Verhandlung , die wegen
Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausschluß der Öffentlichkeit
stattfand , alle Schuld auf Rahm abzuwälzen . Das Urteil lautete
für Straub auf 9 Monate Gefängnis mit Strafaufschub
auf Wohlverhalten . Frau Rahm wurde freigesprochen .

Aus den Nachbarländern.
: : Ludwigshafen a. S ., 14 . Juli . (Leichenfund .) Wie feiner

Zeit berichtet , war am 1. Juli hier bei der DamMchiffländ 's ein
Mann tot aufaefuniden worden , den man vorher in der Nähe des
Hafens beobachtet hatte . Wie jetzt festgestellt ist, handelt es sich
bei dem Toten um einen 56 Jahre alten , ledigen Dienstknecht aus
Neuhausen (Oberamt Tuttlingen ) , der zuletzt in Raichaslach in
Stellung war . Schwermut dürfte ihn in den Tod getrieben haben .

- -- Stuttgart , 14. Juli . (Schweres Motorradurgliick .) Ein
schwere, ? Motorradunglück ereignete sich gestern aus der Strecke
vor dam Schloß Solitude . Zwei in voller Fahrt befindliche Mo -
torräder , die mit zusammen fünf Personen besetzt waren , fuhren
aufeinander , wobei der Führer des einen Rades sofort getötet
und die übrigen vier Personen schwer verletzt wurden .
Aus Stuttgart mußte die Berufsfeuerwehr herbeigeholt worden ,
die die Verletzten ins Krankenhaus brachte . Die Motorräder
Wurden vollkommen zerstört . An dem Aufkommen des zweiten
Motorradlenkers wird gezweifelt .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw . öer planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : . VerrvaltungSsekreiür Neinbold Ä a r b e zum Kanzletover

sekretär.
Entlassen ans Ansuche « : NerwaltungSassistent t. e. R . Karl Müller ,

zuletzt im Ministerium bei Kultus und Unterricht » .
Justizministerium .

Ernannt : Staatsanwalt Heinrich Krall in Mannheim zum Amts -
gerichtsrat in Schönau , Gerichtsassessor Dr . Hans Mohr zum Staats -
anmalt in Waldshut , Jnsti,Inspektor Josef Hanns , be ! der Staatsanwalt ,
schast Lörrach zum Justizoberinsveltor bei der Staatsanwaltschaft Konstanz .

Bersebt : Die Amtsgerichtsräte Emil B e r r s ch e in Durlach nach Hei .
Kelberg, Dr . Will » Heuh in Gückingen nach Dnrlach , Nnguft Oerie in
Et>v :ngen nach Säckingen , Wilhelm W e e b e r in Pforzheim nach Evvingen ,
Emil T r M s ch l e r >n Schönau nach Pforzheim . Staatsanwalt Dr . Walter
Sauer in Waldshut nach Mannheim , Kanzliftln Lina Bechdols beim
Amtsgericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst . Aufseher August Ihle
beim Männerzuchthaus Bruchsal zur Kllrsorgcerzichungsanstalt Medingen .

Zurnhegrseht aus Ansuche « : Landgerichtsrat Joses R o t t l e r in
Offenbung .

Uebertritt in de» Ruhestand kraft Gesetze» : Amtögerichtsrat Robert
Diez in Heidelbeti .

Ministerin », der Finanzen .
Forstabteilnng .

Versetzt : Forsisekretär Vinzenz Bärmann in Todtnau in gleicher
Eigenschaft zum Forstamt Wendlingen in Freiburg .

Gestorben : Oberrechnungsrat Anton M eroth beim OberlandeSaericht ,
Polizeiobertnfvektor Robert Becker in Karlsruhe .

Im Bereiche des Limdcsfinanzamts Karlsruhe .
Ernannt : Zum Steuerassistent der Zollbetriebsasfistent Rupp In Kehl

unter Versetzung an das Finanzamt Kehl <1. 4 .1: zum Oberzollsckrctar der
Zollvraktikant Neidliuger in Mannheim <1. S. j ; zu Zollsekretären
die gollassistenten Ben , In Singen , Klaiber in Pforzheim . Lese -
b e r g in Mannheim , Hufenbach in Kehl . Zacher in Winterödorf .
Sutterknecht in Bafel <1. « .»: zu Zollassistenten die ZollbetriebS -
assistente » Kirfchner in Mannheim , Henrich in Mannheim ( 1. 4 .)
Schwab in Ottenheim (1. 5. ) , Bausch in Ottersweier (l . 6 . ) : zum Zoll -
wachtmeistcr der Zollwachtmeister a . Pr . Schäser in Mannheim <1. 8 .>
und Glaser in Bruchsal (1. 5 .) .

In de « Ruhestand versetzt : Obersteuersekretiir Bader in BNhl (1 91 ;
Zollinlvektor Fanger in Singen ( 1. 5 .) ; die ZoMekretäre Martin in
Waldshut (1 . 8 .) , Leypoldt in Singen lt . 9 .) : die Zollaskisteiitcn
Schmidt in Mannheim <1. 7. ) , Seife in Mannheim (1. 9 . ) .

I » den Ruhestand versetzt : lauf AnfucheiO Regierungsrat Bueb in
Breifach <1. 9 . ) .

Gestorben : Obersteuersekretär Märtin in Heidelberg <14 . 5.) : Steuer ,
assistent Mefeger In Okfenburg (16. 5. ) ; Zollsekretär Deemuth in
StühltnSen <19 . 4. ) .

Wetternachrichtendicnst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Station «»
Luftdruck

in
Meere».
Niveau

Tempe¬
ratur
C"

(Seftciae
Höchst.
wärme

Ni - drigst-
lempcr
nacht«

Wetter

Werthelm
ikönigftnhl . . . . . .
KarlSriche
Baden -Baden . . » .'" adenweller

Illingen
St . Blasien . . . . .
Höchenschwand . . , .
Eeldberger Hof . . . .

762 .3
762.0
761 .8
782.6 «
763 .1 |

639 .8 *
*

CO
19
20
18
18
17
15

14

25
23
28
27
28
23
22

18

12
18
17
12
16
12
12

12

Nebel
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlo

heiter
heiter

bemdlkt
Allgemeine WitternngSIiberstcht . Am gestrigen Tage herrschte i» ganz

Baden sast sortgesefet heiteres Wetter , die Temperaturen erreichten dabei
in der Rheinebene den Höchstwert 28 Grad . Die Hochdruckwetterlage
dauert an . Für die nach st e Zeit tst daher noch Fortdauer
de rschönen Witterung zu erwarten .

Wcttcraussichtrn siir Donnestag , den 15. Juli 1926 : Heiter , trocken
und warm . Nur vereinzelt örtliche Bildung von Wärmegewittern .

Wasserstand des RhcinS :
WaldShnt . 14. Juli , morgens S Uhr : 4M crn, gef . 10 ern.
Schnsterinsel , 14. Juli , morgens 6 Uhr : 802 ern , gef. 18 cm .
Kehl , 14. Juli , morgens 6 Uhr : 805 cm , gest. 5 cm .
Mazan , 14 . Juli , morgens 6 Uhr : 600 cm , gef . 4 cm .

Mannheim , 14. Juli , morgens 6 Uhr : 531 cm .

Elegantes

immer
zur Ze t bei mir ausgestellt
Besichtigung gerne gestattet

Woitnungskunst D . REIS
Ritterstraße 8 neben Tielz .

Spezäal - Sehandlung
von Beinkranken

Sprechst . : Werkt v,ll u . y23—7,6 Uhr.Jeden 1., 3. und 5. Sonntag im Monat 9— 5 .
Dr. med . E . Schmitt .

ARLSRUI1E . Vorliolzstr . s , 1. Tel 520j
Ferner ßeha dlui g von Asthma , Bettnässen ,

^ Bruch - ii . Kropfleid ^ n ohne Operation 13014

8l! 30 Minuten
Ihr Pahbttd °
>>ur Im Photogr . Atelier
» aiIerftLti,Eina .AdIerstr

Wer
mite Preise für getrKleid ., Schuhe » . Wäsche
erzielen will , schreibt an
Frau Fuchö , Zähringer
ftrußt 23.

ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,
Läufern , Kokos - Läufern . Leisten ,
Hupfen , etc, Restposten inTapeten u.

Linoleum stets auf Lager (billigst) .
H . Durand , Douglassir . 26,

hmter Hauptpost . Tetephon 2435.

Bri-fumfchläg - ÄÄ AS &
MtaMoienmtlfer ,

Schere». Salier»
meilei

«« d Rasi « r Äipvarate . siw !«
»tasiergarnitur, » , «t . s. w .

empfiehlt In grober Auswahl 1&04U
Karl Hummel , Werderstr. 13

Stahlwarermtfliiif « Rafiermelsrrhobl ><ble >ferel .

Hersteller zahlt IM Mark , wenn
Kampolda nickt in I Min . bei Men >ch
und Tier Kops - , Kleider - . Nitz -

. lBruil vertilgt . — Keine
^ CilBlH ®* Wanze mehr ! — Ein -

malige Anwendung Kn : u -" polaa CB ) empfiehlt 18599

Drog. Reichard» MlöerM 44

Gepflegtes Haar
läßt sich leicht in die gewünschte
Form bringen . Der Herr pflege sein
Haar daher täglich mit "4711 " Por¬
tugal , dem unvergleichlich guten,
erfrischenden Haarwasser . "4711 "

Portugal stärkt die Kopfhaut und
gibt dem Haar besondere Weichheit

und eben matten Glanz .

Nor etftt mit der gea . gesch . "4711 "
.

orfugah
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Feuerverslcherung » - Oe » e ! lschofl

Rheinland A . ~ G . In Neuss .
Akt.-Kap. 30GOOC« RM. Gegründet 1880.

Wir beehren uns bekanntzugeben, da# wir nniers 2899a
General - Agentur Karlsruhe

Herrn Richard lUlistlnjer , AugustastraBe 20
Obertracen haben . — Wir danten fOr das uns bisher in so reichem Ma8e
entgegengebrachte Vertrauen und bitten, dasselbe auch unserer Oeneral-
agentur zuteil werden zu lassen. Die Direktion .
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmadiuni » halt « ich mich zum Ab¬
schluß von Feuer - , Einbruchsdiebstahl -, Unfall - , Haftpflldit -, Glas - , Wasser -
lerungsschfiden - , Lebens - , Kindtr - u . Auto - Versicherungen , in neuzeitlichen
Foraien , zu den bekannten günstigen Bedingungen und müßigen Prämien
empfohlen . Gewissenhafte , fachmännische Beratung In allen Versidierungs -
angeiegenheiten . Richard MUsstntfer .

PöHllketakchll, A«iklebai>ttjstil
mit iilld obne Firma -Ausdruck
liefert prompt und billig die

Duchdruckerei F . Thiergarten
KarlSrnhe . Ecke Kirkel und Lammstrah «
Telephon Nr . 4050 . 40S1, 4U52 , 4U5Ü, 4054 .

i Mämallch >
Dauerstellung und

Existenz .
Gröh . Unternehmen sucht

z . sof. Eintritt ein selbst ,
« ausmann o . Persgnllch-
reit als OJcsthüfiCIcitct
,n . 13 - 20 0110 M Barein .
läge . Gut . Gehalt u . Ver-
zn .i . wird lieft« . Einlage
wird bei mehrfach. Si¬
lbe rheit als 1. Hhpothel
eingetrag . Erb . genaue
Offert , unt . Nr . 3E3498
an die Badifche Presse.

Selbständiger
Buchhalter

Wöchentlich fllr einige
Stunden gesucht . Hand-
schriftl . Aug . Uber biZh .
Tätigleit und Stunden -
preis erw . unter Nr .
14223 Uli die Badiiche
Presse.

Hausierer( in)
für Ia . einwandfreien
Artikel De? täglichen Ve-
darfes gesucht . Grobe
Verdienstmöglichkeit ga
raniiert . Nähere Aus
kunft unter Rr . 7265
Jnvalldeudank ÄatlSriiftc
erhältlich. « 1900

O_
Offertbriefe«
dtlrfen Originalxeag -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Zitlzcll« Press«
Anzeigen . Abteilung .

» . Verkälts erfMaffieer
vHli &fcvatatpren von
Weltruf , direkt an
Landwirt « von slldd .
Fabrik aefniht Klei -
«igen , acwandten und
ehrlichen Herren die »
tet sichsichcre Existenzbei höh . Ctnkommen .

Angebote unter Nr .27!>!! a andie, .« adisch «
Presse " erdeten .

Akquisiteur
absolut zuverlässige und
energische Arbeitskraft ,sofort^ in Dauerstellung

Provision
Nr .
Pr .

Iviorr in X)auer >irll
gea . Fixum u . Provi
gesucht . Angeb . u.
14381 an die Bad .
Redegewandte B499

Herren
zum Besuche der Privat

iir tet ,
' 'knndfi ftnf.

fee und Kakao , gesucht .
Vorzustellen von 10^—12
u . 2—6 Uhr . Kronen ,
straße 19, II .

Ein Mann
der Praxis
wird gesucht , zum Besuch
von Maßschneidern und
Konfektionö - Geschäfte,

zwecks Vertrieb aktuellen
5- Mk . Artikels . Provision
4» °/». Nachweislich Ioh >
nender Verdienst . S!ur
praktisch erfahrene Ver >
kanfskräfte wollen sich
melden 2701a
Alberk KeueU

« orten i. HB .

Prov . -Reifende
fllr Landkundschaft. ein
tief . Tour , sofort gesucht .
Offert , unt . Nr . « 3492
an die Badische Presse.

f WelbllcSTI

SeMWIkill
tüchtiges , gewandtes für
sofort gesucht . 145S4
Weinhovs Äitel Karpfen

Karlsrnhe
I . Koch Söhne .

Der Einkauf von Betten
ist Sertranenssache!

Kinder -Betten . Kinder - Matratzen
Kinder -Steppdecken , Kinderkissen

Kinder - Deckbetten
In größter Auswahl
s. sehr preiswert •:

Kinder -Holzbettstellen .
Besichtigung erbeten .
Betten - Spezlal - Haus

Buchdahl ,
Karlsruhe 14369

Kalacrstr . 164 , Nahe Post

Opel
1 Tonner 10 |45 HP

Untergesteil

4900 .-
das weitaus beste und billigste Fahrzeug für Personen - und Güterverkehr

Automobilhaus Peter Eberhardt
KARLSRUHE

and bei unserer Zweigstelle : Weber & Frefburger .
14822

Chemiker (in)
od . Laborant (in ) evtl . auch Anfänger , von
kosmet . Laboratorium
« esncht . Handschriftlicher Lebenslauf mit
Gehaltsforderungen . EintrittsiermineS
erbeten u . Nr . BSS02 an die Bad . Presse.

Stenotypistin
findet wöchentlich mehr-
malS abend» nach 6
Uhr
Nebenverdienst .

Angebote mit Angabe,
wo beschSstigt unter Nr .
14203 an die Badische
Press« erdeten.

empfohlenes
Mädchen

für all« SauSardeNen

3. Stock . liS77
Ehrliches . fleiftigeS

MÄdchen
kür den Haushalt , von
ö—2 Uhr , gesucht . Zu
efraa . bei Ha« , Kriegs -
straste 128. Part . B496Tücht . Friseuse

sofort od . später gesucht .
Wilh . Schmitt ,

Herrenstrak« 17. 83301 LeSklkkM
für mein Geschäft»um
baldigsten Eintritt
gesucht . ~ Näheres :

Sch « hha » S
Landauer

« aiserstr . 183.

Zuverlässig ., gut empf.

Alleinmädchen
zur seldständ. FLdrung
«IneS kleinen HauShaltS
für sofort gesucht . Vor-
zustellen bei : B520

F . Weder,im Laden , Kaiser»? . 207 .

Erstklassige
WiWWM «x Reiiedamen
ZechenhandelSaesellschastsucht einen det Händler -
und Jndustrlekundschaft bestens eingeführten

Reife -Vertreter
für das Gebiet Mittel - um, Oderbaden. ES wol-
len sich nur Bewerber melden, die wirklich gute
Erfolge nachweifen können. Auto wird zur « er -
fügung gestellt . Ang . m . Ang. v . GehaltSausprüchen
und Referenzen erb. u . M . M . L. 1829 an Ala ,
Haafenstein & Vogler , Mannheim . A1891

Erste Firma der BSk -
kerei - Maschinen » und

dackokenbranche
sucht eine « ver -
lanss tiichtiocn
Generalvertreter
aegen hohe Provision «ventl . auch gegen
Spesen und Provision . Es kommen nur Herren
In Krage , die gute technische Kenntnisse haben und
bei der Kundschaft schon gut eingeführt sind .
Herren , die über ein Motorrad oder Auto ver -
fügen , werden bevorzugt . Bewerber wollen sich
unter Angabe idrer bisherigen Berkautsersoige
und von ilieserenzen . sowie Beifügung eines Licht -
biideS melden unter A1896/JH . K. 51120 an die

„ Badifche Presse '

Leben Mail ZasI»s!W
Unsere General - Bertretnng ^ arlS ^
mit Bezirk Idas nördliche Baden » ist neu im be¬
setzen . - Wir tragen sämtliche Kosten sür Büro -
und Auhendeamte . Grober Bestand vorhanden .
,'vachlentc, die beste Erf . nachweisen können , wolle »
sich unt . Bezeichn. ihrer Anfpr . und Ausg. v . Ref .
direkt bewerben .
MMurgtt Lews - VtMeriiilgS - StstlWft

iAite Magdeburger »
Magdeburg . Altemarkt 11 . A1902

Vir tuohen für den Bezirk

Baden
mit Sitz in Karlsruh ® einen

GmeralvtfMar
Herren , die ihre Qualifikation durch langjährige Tätigkeit
bei ersten Firmen der Branche nachweisen kön nen und
die sich vorwiegend unserem Unternehmen widmen wollen ,
wird Gelegenheit geboten , sich eine DaucrDosition zu ver¬
schaffen . Vorläufig nur schriftliche Angebote erbeten an

MASSARY ZIGARETTENFABRIK ,
Aktiengesellschaft , BERLIN S. 42 .

A1399

maa
■

Tüchtige 14321

Buchhalterin
die auf der Schreibmaschine versekt und
Steuersachen absolut versiert ist sofort ae-
sucht . Vorstellung erb Kaiser -Passage 44.

8um sofortigen eintritt
15

suchen wir »
eine iünflgre eicnoianiffin
einen tiammann. gelirlina
einen Molilaae -Mlilili
Angebote find schriftlicheinzureichen . Zeug -
uiSabichriften beizulegen und zu richten an

C . Lorenz » Aktien - Ges .
Telephon - n. Telegraphenwerke
Eisenbahn - Signal - Rattanstalt

Zweigniederlassq . Karlsruhe
Kaiserallee SS . 14888- J

und Kerren
für hier und Umgebung für AuSsteuerartikel an
Private , gegen .hohe Proviston gesucht . OffertenViivmv . «
unter Sir. an die Badische Presse.

Erfahrene

IKURZWAREN
IVERKKUFERIN

« . gründlichen Branchekenntnissen ,
welche die Artikel Kurzwaren ,
Spitzen und Bänder genau kennt
unt » befähigt ist , den Chef im Ein -
kauf zu unterstützen , per 1 . Sept .

gesucht.
Offerten mit Bild , ZeugniSabschr .
und (Sehalisansprücheu erbittet :

KlopstOCk , Konstanz

2098 «

I Männlich j
Gewandter Reisender m .

langiähr . Ersahrung sucht
Reiseposten

für sofort oder später .
EtuiSbranche bevorzugt.
Angebote unt . Nr . 140W3
an die Badifche Presse.

Junger Mann
der die Uhrmacherschule
absolviert bat , sucht passd .

Stellung
evtl . als Feinmechaniker .
Angeb . unt . Nr . 88952
an die Badifche Presse.

Auto-Fachmann
selbständig, mit Werk-
statt, z. Wagen od . Mo-
torrad einstellen, sucht
f. abends u . Sonntags
Stelle zum Fahren.
Näheres u . Nr . £ 3448

in der Badischen Presse.
Jüngerer , tüchtiger

Chauffeur
ae/. Masch -Schlosser, m .
Führersch. Illb , sucht
Stellung . Ang . « . Nr .
S349? an die Bad . Pr .

Für kräftigen, großen ,
Zllädrlgen Mann wirb
Stelle alS

Hausburfche
Packer od . dergl . gesucht .
Angeb. unt . Nr . AS48«
au die Bad . Presse erb.

[ Weiblich \

Verkäuferin
für Pnh od . auch andere
Branche , sucht Stellung .
Gesl . Angebote unt . Nr .
T3469 an d . Bad . Pr .
Frl . . 20 I . alt , geübte
Sohlsaumstepperin

sucht Beschäftigung tu
Wäsche -Geschäft . Ange¬
bote unt . Nr . « 3482 an
die Badifche Presse.
Nettes , tüchtiges Frl . .

24 Jahre , mit gut . Um-
gangSformen .

sucht Stelle
zu Arzt od . Zahnarzt alz
Empfanqsfräul .

Angebote u . Nr . W3472
an die Bvdlsche Presse.

Kinderfräulein
mit gut . Zeugnis , sucht
gute Stelle auf 1. Aug.
oder später . Offerten
unter Nr . O3489 an die
Badische Presse.

Routinierter

Kaufmann
mit 20 000 M Barvermögcn , die geg . hhp. Sicher-
heit zur Verfügung gestellt werden können sucht
entspr . Stellung . Angebote unter Nr . » 3470 an
die Badische Presse.

Ia Stenolypist
Persekt tn Stenographie und Maschine,
auch für direktes Diktat in die Maschine,
gelernter Kaufmann mit sehr guten tech-
Nischen Kenntnissen sucht Stellung , auch
für halbe Tage . Angebote unter Nr .
LüSla an die Badische Piesle .

Mädchen
von 16V4 Jadren , sucht
Stellung . Kochkenntnilse
Vorhand. HSper. Mühl -
bürg , Lindenvlatz 4.

B4S1

yretmdl .. mödl . Zim -
mer mit 1—2 Betten , zu
Venn. Kronenftr . 2 , 3 .
Stock , d . Zirkel. B512

<Lu, möbl. Zimmer
zu vermieten. B511
« kademiestr . 46, 1 Tr .,
Frau Bolg .Mädchen

20 I .. perf. i. Nähen ,
sucht hier od . auSwartt
Pols . Stell . Zu erfr . u.
£ .3491 in der Bad . Pr .

Schön., sonn,
möbl . Zimmer

zu verm . Hirschstr . 6«,
II ., b . Karlstor . 14382

Freund !. Zimm .
mit Morgenkaffee. Be-
dienung , für 35 M zu
vermieten . Kern -Croll ,
Beierth .-Allee 16. Eing .
k? Mathnftr . B383

Helle, modern«
Läden

(Eckhaus) , evtl. alS
Büro - u . Lagerräume
per 1 . Okt. preiSW . zu
vermieten. 14350
Betsch . Moltkestr. « 1.

Möbl . Zimmer an ein
sol . Herrn sür sofort od .
1. August zu vermieten.

Marienstrafte Nr . 36.
2. Stock . B37S

Lagerplah
ea . 450 qrn . Südstadt ,
Nähe Hauptbhf . , gute
Einfahrt , preiswert zu
vermieten . Osf. u . Nr .
P3490 an die Bad . Pr .

Gut möbliertes , grosse»
Zimmer

mit elektr . Licht , in gut.
Lag«, an ernsten Herrn
sofort zu vermiet . Auf-
merksame Bedienung .
KriegSstr. 89 , III . 58459

Zu vermieten :
3-4 Z .-Wohn .

mit Banzuschutz «Sicher-
heit : Hypothek ». Etwaige
Wünsche sind. Berllcksicht.
Offert , unt . B32SS an
die Badische Presse.

Frdl . möbl . Zimmer
zu verm . Luisensir . 20 ,
2 . Stock . <3463
Wcsteudttrahe 18, III -,
(iut möbl. Zimmer
sofort zu vermiet . 14125

Wegen plötzl . Adreise
3 Zimmer
und Küche

sonnig und bell , mit
d . gesamten WobnungS-
einrichtung für 1600 A
oder ohne Möbel gegen
UmzugSbeibilse ab sof.
zu vermiet . Schreiber,» aiserstr. 132. Stb . X.

S0445

Schön möbl . Zimmer
an Herrn od . Dame zu
vermieten . Westendstr.
Nr . 59. IV . am Mühl »
burger Tor . B430

Gemiitl . möbl. Zimmer
an berusStät . Fräul . od .
Herrn , in Weststadt. anf >
1. Aug. zu vermiet . Zu
erfragen u . Nr . H3483
in der Badischen Presse.
Eins . möbl . Zimmer

sofort zu vermiet . Essen -
welnstr. 17 . II ., rechts.

53501
Zu vermieten

in gutem Hause 2 ger
Zimmer

evtl. ir.öbt , teilw . od .
unmöbl . , mit Küchenbe -
niitzung. Anzusehen vor-
mittags zwischen 10 u.
12 u . uachm . zw . 3 u . 5
Uhr. Zu erfragen unter
Nr . N3374 in der Badi -
schcn Presse.

Karlstraße 58, IIL ,
grohes Zimmer

zu vermieten . » 494
Herrenftr . 50b, tn gut .^ ause. freie Lag«, auf 1.

August ©517
1 Zimmer

zu vermieten , «l . Licht .
Gut möbliertes

IMn- u. Stfilafzlni.
2 Betten . Balkon . Telef..
Anschlust , a . Einzel -Zim-
mer , el . Li » t . an bess.
Herrn v . 1 . Aua . ». vm.
« aiserstr. 135,1 Tr . B51S

I Zimmer |
Sofort zu vermieten ,

gut mödl.
Balkonzimmer

in gutem Hanse in der
Liebigstr. 21 . IV . B50S

Gut möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht, tu
vcrmieten . B524
Kapellenstr. 42. 4. St . . r.Eut möbl. Zimmer

ohne Gegenüber , an sol .
Herrn auf 1. August »u
vermiete« . B504
Ritterstrafte 88, 2 Tr .

Schön möbl. Zimmer
sofort zu verm . B523
Essenweinstr. 21 , 1 . St .
Möbl . Zimmer

zu vermieten . B50S
» trfcf>" rn p- 7. Part .

Freundl , mdbl. Zim-
mer zu verm . B514
» avellenstr. 56a, 3. St . , l .

Bisherige
Kohle« - . KllnstWgerhMIimili Sleiiibnmittei
zu vermieten . Damit verbunden eine 3—4 Zim-
merwobnung sbeschlagnahmefrei) , mit Scheune.
Stalluug und 2 grofteu Schuvven. Uebernahme
des landwirtschaftlichen Betriebes kann erfolgen.
Im übrigen geeignet sür ieglichen Handel , da
Mitte größter Ortichast des Karlsruber Bezirk? ge-
legen. Bei Uebernahme des Inventars kleineres
Kapital erlorderlich . Offerten unter Nr . Z347S
an die Badifche Press«.

Tausch !
Ges. : 5 Zimmer od . 4

Zimmer m . Matts . , in
Südwest -. West- od . Mit -
telstadt.
Geb. : 4 Zimmer -Woh¬

nung mit Kammer , in
Südwest , 2 . Stock , son -
nige Lage. d . Rube weg .
für alt . Leute besonders
geeignet. Mäfiige Miete.
Angebote u . Nr . M34KS
an die Badifche Presse.

Tausche
schöne 4 Zimm . -Wohug.,
2. Stock . Weststadt , geg .
3 Zimm . -Wohng ., Stadt -
mitte. Angebote u . Nr .
» 3395 an die Badische
Preise erbeten.

Beschlagnahmesrele

Wohnung
3 Zimmer . Küche . Bad .tn Karlsruhe od . Umge -
buug (evtl. 2 Zimmer u.
Mansarde ) , gegen zeit -

vtemäfte Miete für sofort
Flucht . Gefl. Angebotev .iter Nr . 2798a an die
Badische Presse .

Gesucht
schStte 3—4 Z -Wohmmg .

Geboten
schdne 2 Zimmer -Wodna .
Angebote lt . Nr . D3479
an die Badische Presse.

Zu mieten gesucht :
Kl. Werkstatt

für ruhig . Betrieb , mit
Wohnraum , evtl . solche
für letztere Zwecke ge-
eignet. JnstandsetzungS-
kosten werden übern om-
inen . Angebote u . Nr .
» 3480 an die Badiiche
Presse erbeten.

Büro ! !
(eingerichtet) , sofort zu
miet. gesucht . Angebote
unter Nr . $ 3481 an die
Badische Presse.

Für sofort wird eine
1 Zimmer -

Wohnung
hier od . auswärts , gea .
EnischSdigung od . Bau -
koitenzuschuft gesucht . An-
geböte unter Nr . C347S
an die Badische Presse.

1 Zimm .m .Küche
unmöbl . od . 2 leere Zim -
mer, sucht kinderl.
auf sof . Ang . u . 33484
an die Badilcde Preise .

I Zimmer |
2 Zimmer

mSgl. unmöbl . . sofort
zu mieten gesucht . An«
geböte unter Nr . U344S
an die Badische Presse.

1 oder 2 elegant

möbl. Zimmer
evenil. Wohn- und Schlafzimmer mit Baddenüh .,
in der Gcgemd Moltkestr .—Westendstr ., Krieasftr .
»wischen Karl - und Westendstr. ab 1». Septem -
ber zu mieten gesucht . Angebote unter Rr . 1428«
an oic Badifche Press«.
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»» 9

^̂ "
TO2 9 ^ TOg,
a "» -5 . M ®.o W TO*rr»
g -g ^ ^ SlS :S S S-' = i eo ^
- TO2 £ ' m ey

TO Z " 33 i? 2 « 3
o " JhS

to
' 2 . 9 S"

"5 " » TO
= 3

ifSTÄ ^ ■

TOp
g- fS<W 2 . 9
a ® 3 S =r

5 , s » ^
| .

°
| § 3 -

— TO0 •* (yia« 23S O ö|a«" toS ^ t3J
«y ^ ' S. co
to tss Kod? 5« Q, 2 TO
2 TOS » ^ «
@ = § 1 ^ 1o Q n o 5 . t>;
S | I 3

| |
^ 73 !

S: W «jC 25 °
S25 c 6)" 2? o*H Ö̂ 2

— a 75*o » S
=t » - c* s'S? ^ TOp,
if2 . gsrsc : St o TO150«
« • " IfSl

® 3 9 3 8
•5 2 •? 3 S"

II 3
Sf |c>- O 2.
2 T?3 ÖS
« a ~
§ 3 3
3 TO83 z, TO3» "to*

3 3
§ 3 a° "i ;W
2 0 33 3 3

er ~ ®2 '-A ,

2- ä > §

41

i «

o er« 2.2 . -s
-3 »
CO

' 53
TO er

3 «
3 "
s : fia

« 95 £=» ■ ,
65
-»

"o
E ^" e2*

"• 2
TOOS 3 »
As
£ • O

9 ^3 TO
—. 3

■eir
5 . 3 » .

S < 3

3 §

I ? 2.3 3"2J. sa !S
TO- Z >«
aA 33 5 g,9 ^
8 -o» '
3 8

Äff
3 8
VA
O "

sr
3 2 « I ~o "<-« H, §,?. s l ; o s ?

to o - or

:| S1s >o
toI ?-
& » ? 2
Z-Zs >Z

"'

3 fSS
3 O

5 2 ? fSg !
^ 5 ^ TO*
■ 5 3 o « 2.

S-ff sg
5Ss s® » 2 r
a, 2 « » 33 . « öTO, —•» o A

0
. 11

CO

2 . H tt
er -

o 2.
£3 "
Eo

co 8
2 3
A ST.

pl 2 .
^ro'S c/-

TO ^ TO
^

TO

H ® 3
O Ä TOer to «
p SesSo *-«
T 3 , TO53 +̂- —ner p toto ti _o o;

O 2 TO

aj
(3o

!Sva
Z ?

PS

«y ^ Vi. stZ 3
2 s3

5- S
3 3
3 TO

3 ®

§ 3 5ü) 3 3

8 M"S *
sl

3 3
ET

er 9
« A0 - S. -"

E2, ~Z' TO32 . ®
2- »

—»• 33 TO
TO O*1
er p TO
to apw S
1 - s
2sf2

-5» ^
2 n; 3
3 3 ^ 2
_ . 3 p

OJ*

St
- o
5 3
er - t
S3
--3 r-A
o 2
^ =3TO ~

5? -2 . p
a H
o 2.& ~Z>
CO Ä
<s 3
Qn ^53 3co 2
p s .

_3,

S Ä
O TO
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i w
3 . A

8 S
: 3* 3'

3 *

i {?

53
53 W
O 8

?r 3
53 oOT

A. Ö

'
if -j
3 53 :■2 53 <

' TOp : .53 25? <
TO '

3 C ^
! & ■
O:
s « ;

<J3 3 3
•ff TOg,
| ^ 33 33 9» 33" TO—2

• TOTOg=

3 § «
Äff «
Oj 9 ®

«. 3 | i
W _ TO
2 . 3—- er
o^ 3 2
to -2 or« Ss 1

«» 0

TOO« ö
§ S _» hSü , «-*
TOP

o
53 _2 ^• er

t-t *-t

SA
'

TO2
to" m

3 ^
§o
4—1ff. TO _CO_2 . ^ to

cp ö s .
er 05

zp- ö
To O

m *

ra TOer
3
" « o"S?"« • OS*

3 8 CO 33 "Jtp
TO CO o:

ts 53 TO^ 53' ~
7 & >Z .

TOCOTOTO'
TO8

3 «er 3- ; ? ö " «
3 - 3 2 . ^ gi ? -S ^

3 TO 3 « ° S TO

®
TS' '

TÜ 3
3 ^ To
2 . 8

>3 9Ul
S _

© ■2;
SZ.-3T

q : 3
ff ff>2* TO

9
-& 0

« TO«

2 . TOs3S 3 -..
TO- TO

—» co o3 2 3

'. CO p, TO3

H) S -
S . 8
ff A
a 2."«J 3

a »3so"S?>p^
s ^
TOS

2 . 8
3ES " 2.

Ii
to er3 o

8 3s

? 0 '
3 to p:
Zff ! g ?
o S3s « S-

TZZ-=* or
. 0 .» 2 . 9
jO B* 3
S"§ 3 W
* "g ^
K " §r «
» » -L
§ (^ 3 jaO o 3 ^

S !

er«M'
to ' 2 3 «— — er

TO3 *
3* 8

TO2 er
p 0
3 5".

TO-pl 2 3

3 «- p
U> „

2 ^ 2? . 3

122 3 3
S ^ a-3:

o - 5
^ & <a

!. -A «3 2;
— ?

CA
<-t«fco

3
TO»
& 3

5? §

a ^ ? • ^ 2 . s

* „ - _ a ™ a sr
3 S TO

Jjj
* o: e . o. u>

— 3!
•f #

2- s -
' 33 TO<5» —ft3 ö;

3M S"o! *3-
""

3 TOp
rr. ^ 3
3 ^S
to to e^
«> 2
« § f .
all
® § s ;
<2 3 3

W ^!.
Z . Z
TO2"

Cf
O pm per
3- I
? «

2f 3r - p
5"

« " .3 "p1
or -2.
er S
O 3
W . c

SS0 ^
er 22 . o
^ w .

« Hg2 . 2 §•
3^ p* TO
- * S c

o3

• p er «
erT1'

O

w TO oCO CO *-t

3 -

• o ^ .
,TP 3 J' o ^ _« i

g *"

TO3^ p:i2 3 ^ 1

e:3 ?

3 : 3 2.er to ^2 TO
? Spj er 2.

TOo 33 3 3

- - « Sr- 1 § «
8 3 « ' So _ __co^ 3 TO

^
o—' <* -§2 . Cr?_ S

3 » <2 3'
rülco ^

t3 15* TO
TO2 3
S1 TO. 3
3 8 0s ; 2 . o « >
^ TOTP p
S ? 5 . |
i? ill

» « 3» 09
® s ; 2.*" TO O
«er 3 —
TO JT O

« . «
^ w 3 >
a e; 3
9 ^ ^
3 Ä —
f S

°
3! TSc
SS """
Sjy 8
ff ff "

3: 9« tf a
3 2 TO
TO " «>
3 M »
et 3 Ee £~sp3 2a

§r 5.S\ 3
TO TO
o -K
5 Z

3 TP O3 . O ^3 3 „O 3 . O
>prvpj «-t
5̂ 0 '
to 3 erCO 3 TO
p Ä 2cyp S."0 P O
0 er ^TOOJ 00
Ä § 2

0 w
ps O
1 ^

s
8

3 ."LT
8 E!

.ps 3"

Ô
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Millionär ohne Geld.
Der Roman einer Wette.

n '
TA von

C . Phillips Oppenhelm .
(Copyright 1926 bj August Scherl G . m. b . H . Berlin .)

(10. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Fröhlich pfeifend ging Bliß die Treppe hinunter ; aber auf der
Clrahe wurden ihm die Beine merkwürdig schwer. Der Gedanke an
die lange Reihe von harten Tagen , die ihm noch bevorstand , schien
ihm beinahe unerträglich . Er stellte sich beim nächsten Arbeits -
^ormittlungsbüro vor und verlieh es einige Minuten später mit
einer Adresse auf einem Blatt Papier und verfolgt von einem Kon -
lurrenten , der dem gleichen Ziel zustrebte . Dieser blieb jedoch bei
einem Auflauf ein Weilchen stehen , und so erreichte Blitz allein den
»ngegebenen Ort .

Es war ein kleiner Erünzeugladen , wo ihn ein « schlampige
Frauensperson empfing , die gerade im Begriff war , einen Sack Kar -
toffeln zu öffnen . „Was wollen Sie denn ? " ftagte sie etwas außer
fckm .

„Sind Sie Frau Mott ? Ich komme von der Stellenvermittlung
wegen des freien Postens .

"

Die Frau stemmte die Arme in die Seiten und betrachtete den
Anlömmling vom Kopf bis zu den Füßen . „Frau Mott bin ich
Ichvn ; aber ich weiß nicht , ob Sie mir passen werden . Sie schauen

als könnten Sie kaum einen Sack voll Federn heben ; geschweige
denn einen Sack mit Kartoffeln .

"

„Ich kann ebensoviel heben wie jeder andere von meiner Größe
lind Gestalt . Ich weiß auch mit Pferd und Wagen umzugehen , und
das war doch eine Ihrer Bedingungen .

"

Die Frau musterte ihn neugierig . Seine Kleidung , die seine
Freunde im Piccadilly in mitleidvolles Erstannen versetzt hätte , war
!ür diese ärmlich « Umgebung noch immer elegant .

„Sie sehen nicht danach aus , als ob Sie Besonderes leisten
^ nnten . Es gibt bei mir mehr zu tun , als bloß herumzukutschieren
»nd den Dienstmädchen den Hof zu machen .

"

„Ich war zwar leider noch nie in einer solchen Stellung ; aber
wenn Sie mir sagen , was ich zu tun habe , so werde ich mein Bestes
versuchen.

"

„Zweimal wöchentlich müssen Sie mit dem Wagen um vier Uhr
Borgens in Eovent Garden sein .

"

„Ich bin oft um diese Zeit aufgewesen "
, murmelt « Blitz mehr

to sich selbst als zu der Frau . < *
Sie wurde nachdenklich . Der jung « Mann gefiel ihr gut ; doch

wirr sie ängstlich bemüht , dies« Tatsache zu verbergen . „Vielleicht
l>eht es doch . Ich bin nämlich in großer Verlegenheit . Mein Mann

^ mir durchgebrannt — dieses betrunkene Vieh ! Und nun steh ich
d» mit dem Geschäft und habe niemand , der das Pferd füttert und
®uf den Markt fährt . Wieviel Lohn verlangen Sie denn ? "
' Blitz zögerte einen Augenblick . „Wieviel wollen Sie geben ?"

„Sie bekommen eine Schlafstelle auf dem Dachboden . Es Ist
iwar nicht sehr bequem dort oben , aber schließlich , wenn es kälter
wird, können Sie ja im Hause schlafen . Auch das Mittagessen be-

joinmen Sie . Sonst kann ich nichts versprechen ; aber wenn Sie beim
Abendessen zufällig da sind , so können Sie auch mitessen . Außerdem
ninfzehn Schilling die Woche .

"

„Einverstanden ! Die Arbeit ist mir zwar neu , aber ich werde
«itt, was ich kann .

"

. Frau Mott nickt«. „Also kommen Sie mit ! Ich werde Si « nach
^ Nten in den Schuppen führen , dann müssen Sie das Pferd füttern

und einspannen . Wenn ich die Kartoffeln sortiert habe , sollen Sie
einen Wagen voll nach der Mile -End -Straße fahren .

"

Sie durchschritten ein schmutziges , unordentliches Wohnzimmer
und «in « noch entsetzlichere Küche. Dann gelangten sie in einen
kleinen Hof, an dessen Ende ein verfallener Schuppen stand , der als
Stall diente . Während Frau Mott sich entfernte , fütterte und
striegelte Blitz das dürftig aussehende Pferdchen .

Als er fertig war , sah er die Frau wieder in der halboffenen
Tür stehen . „Sie stellen sich geschickter an , als ich dachte "

, lobt « sie .
„Sie werden das Tier noch eitel machen , wenn Sie es so schön
bürsten !" . 1 1 i | i 4 • 4^ ^ ).

Bliß hielt in seiner Arbeit inne und blickt« stch hm .
. Was suchen Sie denn ? " fragte sie.
„Die Wasserleitung und ein Stück Seif «. Wo kann ich mich denn

waschen ? "
j | | ^

„Was brauchen Ei « stch miten am Tag « zu waschen ?"

Blitz war sprachlos . Auf diese Frage gab es kein« Antwort .
Frau Mott trat von der Tür weg . „Die Wasserleitung ist in

der Küche"
, sagte sie mit wohlwollendem Spott . „Geben Sie acht,

datz Sie sich die Schuhe nicht im Hof kotig machen . Wollen Sie sich
vielleicht auch die Haare bürsten ? ^

Blitz lachte fröhlich . „Es machte ja schließlich nicht« , aber der
Herr , bei dem ich zuletzt in Dienst war , ist gerade in dieser Beziehung
genau gewesen ."

„Man hat bei Ihnen direkt ein unangenehm «»' Gefühl "
, erklärte

Frau Mott und versuchte hastig , ein paar offene Knöpfe ihres Klei -
des zu schließen. „Führen Sie jetzt das Pferd heraus und spannen
Sie an ! Ich werde Ihnen dann aufladen helfen ."

Bliß gehorchte , und in einer halben Stunde war aufgeladen .
Frau Mott , ein wenig atemloos von der Anstrengung , zog ein « klein «
lederne Börse hervor . „Bill Simons muß Ihnen eine Empfangs -
bestätigung für die Kartoffeln ausstellen .

" Sie übergab Bliß das
abgezählte Kupfergeld . „Und dann zahlen Sie ihm ein Glas Bier ;
aber nur eins , hören Sie ? Und vertrödeln Sie die Zeit nicht , denn
es gibt hier noch vor Abend Verschiedenes zu tun .

"

,,Ich werde bald zurück sein "
, versprach Blitz und lüftet « den

Auch dies war etwas Ungewöhnliches bei einem Fuhrknecht ,
und Frau Mott sah mit offenem Munde dem daoonkayrcndcn Wagen
nack

Bliß lieferte die Kartoffeln auftragsgemäß in einem Laden ab ,
der dem seiner Herrin sehr ähnlich sah . Als der letzte Sack abgeladen
und gewogen war , wurde er von einem übelriechenden Individuum in
ein nahes Gasthaus geführt , wo er zwei Gläser Bier bestellte . Zrri -
schen den einzelnen Zügen starrte der Mann seinen Begleiter faszi -
niert an und murmelte unverständliches Zeug .

Als Bliß zurückkehrte , fand er seine Brotherrin im Gespräch mit
einigen Nachbarinnen , denen sie die Einzelheiten von Herrn Motts
plötzlichem Verschwinden erzählte . Sie stellte Bliß mit einem gewissen
Stolz tot . „Dies ist mein neuer Gehilfe ! Ich habe mir jemand
nehmen müssen , denn ich kann doch nicht selbst auf den Markt fahren .

"

„Selbstverständlich meine Liebe ! Selbstverständlich !" stimmten
ihre Zuhörerinnen bei .

„Er ist vom Vermittlungsbüro geschickt worden "
, erklärt « si«

„und er scheint auch ein sehr wohlerzogener , tüchtiger junger Mann
zu sein . Auf jeden Fall will ich es mit ihm versuchen ."

Bliß merkte , datz er den Gegenstand des Gespräche » bildete , und
begab sich in den Hof . Nach einiger Zeit suchte Frau Mott ihn dort
auf und sagte : „Ich werde mich jetzt umziehen , Abendbrot essen und
dann mit einer Nachbarin ins Kino gehen . Ich tue so etwas nicht
jeden Abend , aber das Alleinsitzen ist mir zuwider . — Wenn Sie
wollen, " fuhr sie ein wenig zögernd fort , „so können Sie mitkommen ."

»Ich möchte lieber zeitig schlafen gehen , wenn ich um 4 Uhr in

Eovent Garden sein soll. Ich muß auch noch nach St . Pancras und
meiner Wirtin Bescheid geben , daß ich das Zimmer nicht länger
brauche .

"

„Na schön. Wenn es Ihnen recht ist, gehen wir dann Sonnabend
zusammen aus . Ihr Schlafraum ist dort rückwärts , und falls es
Ihnen später zu kalt wird , können Sie ins Haus kommen, " Sie gab
ihm noch einige Aufträge und lietz ihn dann allein .

Blitz versorgte Pserd und Wagen und machte sich auf den Weg
zu feiner Wirtin . „Ich habe eine Stelle "

, verkündete er ihr trium -
phierend .

„Das freut mich !"

„Ich mutz allerdings dort wohnen , aber ich werd « Ihnen natür -
lich «ine Wochenmiete bezahlen , weil ich nicht gekündigt habe .
Ich möchte heute bloß meine Sachen abholen . Das Geld werde ich
Ihnen nächsten Sonnabend oder Sonntag bringen .

"

„Sie brauchen mir nichts mehr zu bezahlen . Das Zimmer könnt «
ich sofort wieder vermieten , obgleich es mir leid tut , datz St « gehen ,
Herr Blitz . Soll ich Ihnen packen helfen ? "

„Das dauert keine fünf Minuten . Leben Sie wohl , Frau Heathk
Sie waren sehr gut zu mir . Ich werde es nicht vergessen ! Wahrschein -
lich bin ich ja bald wieder bei Ihnen .

"

»Ihr Zimmer können Sie jederzeit haben , wenn es Ihnen patzt .
"

Bliß nahm seine wenigen Sachen an sich und kehrte nach Poplar
zurück. Haus und Laden waren noch dunkel . Er kletterte auf den
Boden und blickte sich beim Scheine der Kerzen um . Das unordent -
liche, unsaubere Bett , der Mangel einer Waschgelegenheit und da »
zerfetzte , schmierige Stück Linoleum auf dem Fußboden verursachten
ihm Ekel .

Er ging wieder auf di « Straß « und wandert « fast «in « Stund «
ziellos umher . Er fühlt «, wie die Riesenstadt ihn in ihrem Bann
hielt . Er war jetzt einer von der großen Armee derer , die im Leben »-
kämpf zu unterliegen drohten und ihre karge , primitive Existenz tag -
lich aufs neue verteidigen mutzten . Sogar sein elender Stall erschien
ihm wie ein Zufluchtsort , als er endlich wieder dahin zurückgekehrt
war und mißmutig sein Abendbrot verzehrte .

Um am nächsten Morgen nicht zu spät zu kommen , bezog Blitz
bereits kurz nach drei Uhr nach einer langen Fahrt durch dt « einsamen
Londoner Straßen seinen Platz am Eovent Garden Markt . Es herrschte
noch tiefe Dunkelheit . Die Laternen warfen ihren Schein auf die
regennassen Straßen . Blitz hatte nur einmal gelächelt seit dem trüb -
seligen Augenblick , wo er sich mühsam angekleidet und mit steifen
Fingern das Pferd angeschirrt hatte , und das geschah, als er sein selt -
sames Gesährt durch die Gracechurch - Straße lenkte — an den Banken
vorbei , deren Safes angefüllt waren mit seinen Wertpapieren , vorbei
am Büro seines Anwalts , wo zahlreiche Aktenschränke standen , df -

seinen Namen trugen .
Er knüpfte das Pferd mit dem Zügel an einen Hydranten , ging

über die Straße und trank eine Tasse Kaffee bei einem offenen Stand .
Der Kaffee war heiß und stark und wunderbar erfrischend . Etwas
wie neues Leben rieselte durch seine erstarrten Adern . Er horchte auf .
Aus der Ferne kam der Klang von Musik . Er erinnerte sich an die
zahlreichen Vergnügungsstätten , die hier in der Nähe lagen .

„Es werden gleich ein paar von den jungen Gecken erscheinen " ,
bemerkte der Mann beim Kaffeeausschank . „Die versäumen nie , in
den Tanznöchien auf eine Tasse Kaffee zu mir zu kommen . Heute ist
Maskenball .

"

Blitz wandert « zu seinem Stand zurück. Ein paar Wagen wurden
neben dem seinen entleert . Einer der Männer erkannte das Pferd
und sprach ihn an . „Sie müssen von dem alten Mott sein . Aber
warum kommen Sie denn um eine ganze Stunde zu früh ? Wir haben
unser Zeug noch gar nicht abgeladen ."

(Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unzer trensorgender Vater

Karl Seltenreich
Bezirkstierarzt

Ist am 12 . ds - Mts - durch einen Unglücksfall
seinem lieben Kind Marga In den Tod gefolgt .

WALDKIRCH , den 14. Juli 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Hulda Seltenreich , geb . Hafner
Lisel Seltenreich .

Die Beisetzung ; findet am Freitag , nachmittag
2 Uhr In Karlsruhe von der Friedhofkapelle
aus statt . 2700a

* v V .w.. .' ' ; ;
. . ' >«!.' ' Vi*

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an unserem schweren Leid , spreche ich auf
diesem Wege den tiefgefühltesten Dank aus .
Besonderen Dank der Direktion , den Angestellten
und Arbeiterschaft der Firma F . Wolff & Sohn .
Auch innigsten Dank der Freiwilligen Fabrikfeuer¬
wehr , sowie dem Gesangchor der Neuapost . Ge¬
meinde . Auch Innigsten Dank für die vielen
Kranzspenden und allen denen , die den lieben
Verstorbenen zur letzten Ruhe begleitet haben -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Gorenflo Wwe .

KARLSRUHE , den 14 . Juli 1926. 14351

Eugen Neumetzger u . Frau
Erna, geb . Kaufmann

Jeisen die Geburt ihres zweiten SOHNES an.
KARLSRUHE HB ., Moltkestraße 45 .

z . Zt. Landesfrauenklinik . 14369

•ü &rlfihimncftni ' ton >ücrt,cn ral « u. fau &er onset ,
cUUüUlljJrnUlieil ^ ruderet Sertr . Thiergarten .

Melno VERLOBUNGmit
Herrn Eugen Monnirycr
habe ich auftfelüsl .
f,0 Helene Wolf.

Pers. Schneiderin
empfiehlt sich Im AuS -
nähen. Angebote « nler
Nr . Z3S« > a. d . Bad .PreNe

pffiüuiiiiiiituiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiia

I Ab 15. Juli
i wohneich

Ecke
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Dr. Katzenstein |
Arzt 14888 =

IIBJR■iimiiiffiiiiiiiiiiniiiiiiiiminiiiiffmmniiiiniiiiftniirnitia

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Treber
Stefanienstr . 57 B479 Telefon 6674

c r " Erti» Zlctiunj «nwldsrnifllolian 17. ■. II . lull " *

=
ff -

CO
<0**
5
C3

0J
>
c
V
v/I

"
t7)c
o
in
c
QJ

V)
öS
JS>
<u

3 =

■»
•O
o
V)
3
«

jjä
s
«

CQ
"33
ja

if

> r iZemsme

liampfspfel ' loflerfe

dcir den Losen an - —
«

ehefteten Kampfsplel -
fertmarken bis 31 . De¬

zember 1920 Ist unab¬
hängig von denGewInnen
mindestens der Ersatz
desLosprelses garantiert

43 380 Gewinne u. 2 Prämien Im Werte von Mark500000
ESohslgewIns auf ein Doppellos i.Werte v. Mark200000
HSohatgewimi auf ein Elnzolloi 1. Werte «. Mark100000
peoooo
2 PrSmlM Jjl jßBBx SSHb , „« Rfc.» 40000

U8TT. USW.

Einzellos M . 1 .- Doppellos M. 2.-
Ohne Nachzahlung gültig für beide Ziehungen .

Porto und Listen für beide Ziehungen 40 Pf . extra

GISd(ilirie!eacl !. S,MS10M .

Oxiglnallose versendet die Generalagentur
für Baden :

« . GöhrlRger , 0 .
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Pforzheim I. 13. , £ > ani
Postscheckkonto 21398 Karlsruhe

Druckarbeifen
werden rasch und sauber angefertigt In der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Enthaarung
Wirksamste u. zugleich
angenehmste Original -
Methode . Salutol " ga¬
rantiert frei von Giften ,
Die Haare schon r.adi
der ersten Behandlung
wie wegrasiert — wer¬
den immer spärlicher ,
bis sie schlleBltdi ganz
absterben u verschwin¬
den . Preis komplett
iPulveru . CremeiM .4 .50
Versand auch nach aus¬
wärts . Spezlal -
Damen -Frlsler-Saloa

Frieda Schmidt
He.reostr. lB b . d . Uhr

» « WM
für Woll- , Slor - nnft

iHiofoftrümpf« ®ü75
4 vaar 50 Pfennig .

Annahme Palsaqe 40

Elektrische
LeleMiM -

ta Seide , Damast ,Holl und Metall
In mod. Formen, lein
abgestimmtenFärber
und jed. Kombination
kaufen Sie ganz vor¬

teilhaft im
SPEZIALHAUB

Uilh .
Kaiserstr . 136 Hti

Telaton 1228 .
Fachmänn . Vorschläge

kostenlos . 12554

Slahl - ttttd Moorbad 1 . Ranges im samten b «-, .
Schwarzwald — 460 Meter hoch. Station Ovvena » — Bad Beterstal . Z

Hotel Bären . Badlsche « Hos. Schlüsselbai . Schwanen .
Schütz «» » Hirsch , Asse . Auskunft durch den Kurverein .

pftag* mn SABOL -
'

K»mHW SHAMPOON
CUnagWf Cjmng 20 Pt «I» 2 • S Wwehuna «*.

Darlehen
kurzfr.. eflnfiiae Beding.
Anfr . m . Rllclvorto unt.
14387 an die Bad . Pr .

empfiehlt billigst 14022

I . Keh
Kailerstr 123 .

Klßinbäder

EissGhränhe
Ausstellung

Kaiserpassage 27
Apparate im Betrieb

Wilhelm Köqele
Karlsruhe i . B.

We r der ^traße 62
Tel . 2072 . I43S3

15000 Mark
auf 1 . Svvotbek « an ,
oder geteilt , auszuleihen .
Angeb . INN. Nr . 14371
an die Badifche Prefse .

Sichere
Existenz

geboten durch Beteilig
gung an einem Licht -
IVieliheater mit 5—6 000
Mark . Angebote unter
Nr . 14353 an die Ba .
difche Presfe .

800 Mark
gefucht von Selbstgeber .
gute Sicherheit . Ge -
schästZcinrichlung u . Ma -
rchinenwerte . bober ÄinS
für 1 Jahr . Off . u . Nr .
(£3428 an die Bad . Pr .

600 Mark
aefurbt auf I « . Sichcrb . .
geg . bob . Zins u . vllnftl .
Rllckzabl . auf 2 Iabre .
Angeb . unt . Nr . 113495
an die Badifche Preise .

Erstkl . Kapitalanlage .
Suche v . Privat auf

gröft . Grundflücr 12 bis
14 000 Jt auf 2 I . auf .
zunehmen . Kavital wird
als ersten Hvpolhcreii ^
brief eingetragen » . mit
12 Pro, , verzinst . Nur
ernstl . Jnterefi . wollen
Offert , einr . unt . 233496
an die Badifche Preffe .

Lampenschirme
« uberst vreiSw . . In erstN .
AuSf . w . laufend ange -
fertigt . Hhll . Gottes -
ancrstr . 14 , II , r . BS27

Bin 29 I . alt , guter
CbaraN . , 1,75 grob , dun -
delblond u . fuche ein lie -
be» , gutes Mädchen aus
guter Fam .. mit guter
Vergangenh . . angenehme
Erfwein . , am liebst , voll -
fchlank . zwecks Heirat
kennen zu lernen . Ver -
mögen erwünscht , auch
Einheirat in Geschiift od .
Landwirtfch . angenehm .
Angeb . wenn mögl . mit
Bild u . Nr . 893497 an
die Badische Presse .

Suche für meine Schwii »
gerin passenden
Lebensqeführken
in stcherer Stellung .
Witwer mit einem Kind
nicht auSgeschl . Betr .
ist Beamtentochter mittl .
Stadt Badens , 28 Jahre
alt . im Haushalt und
Nähen gut bewandert .
Offert , mit Bild erbeten
unter Nr . 2707a an die
Badifche Presse .

HEIRATEN
vermittelt die fett Jah¬
ren bewSbri « Vermitt¬
lung von B500
ttr " » s>. Erzinger , Karls »
ruhe . Zäbriugerstr . 87 ,
3. Stock . Rückporto erw .

Fräul . , Mitte 30 . flott »
Erscheinung , gesund , le«
benSfrob u . tüchtig im
Haushalt , fucht soliden
.verrn , in sicherer Stel -
luug , zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen . 8t» «*«
böte unt . Nr . X3473 ft»
die Badifche Preffe .

Heirat !
Landw . Ii . Handwerker ,

evgl . . wünscht Fräulein
zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen . Ver -
mögen erwünscht . Anne -
böte unter Nr . B3474
an die Badische Preffe .

Eheanbahnung !

Vermox
Damen .Geb ..

Alter 23—40 darun¬
ter auch Pinfteirat wün -
fchen gebild . Herren in
guter Position kennen zu
lernen . Diskretion Eh -
rensache . Angebote unt .
Nr . Z3450 an die Ba -
dische Presse .

Heirat !
Geb . Fräul . . kath .. mit

35 000 M Vermög .. sucht
ctitcu besseren Herrn .
Strengste DiSkret . durch
vornebme Vermittlung .
Angebote u . Nr . C34S3
an die Badifche Presse .

Deutsch - Amerikaneri »

fieifcene Munkck ist bald einen lieben und tvcv -
tificn deutschen Mann zu finden . Selbst fefir »er -
mögend , wird nur als Nedlnguug gestellt ..Gegen -
ieitige arofze Svmpatliie " . Jede « . mit voller
Adresse unterzeichnete Angebot wird beantwortet .
Vermittler strengstens verbeten . Zuschr . unter
A . I897/D . 87 316 an die Bodische Preise erbeten .
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Karlsruher
Liederkranz .

I34L
Heute Mittwoch

abend von6 —»>tlhr
im Liederkranz -
lokal . Amalien -

Straße 14a , U.

Karleoabgabe m
Scterüund - Kcnzer!.
MoraenDonnerstae

V.9 Ulir

Gesamtprobe
u .Abgabe derSänser -

karten . 14345

r -Aj , ZiMlld -
*\A IeM
vm Sreitag . 30. Juli .

pünktlich um 8 Uhr :
Sencral • BnsamlMg
SZeuwahIdeS Vorstandes .
Krokodil 11. Stck. B5LS

I. Vorsitzender :
Friedrich Worret .

Karlsruher
MänneplurDverein. E. T

Wanöerung
am Sonntag , den

18. Juli 1926 :
Achern - Sasbach -
wülden - Gaishölle -
Brigittenschloß - Hor -
nlsgrliule - Hunds -
bacn - Raumiinzach .
Abrahrt : Hauptbahn¬
hof Karlsruhe mor -
eena 5" ' Uhr , Rück -
k hr abends 9* Uhr.
Marschzeit etwa 7
Stunden . Gabelkarte
Achern - Raumiinzach
( Preis 2 .50 Mk .) Ruck -

sackverpflesrunsr .

r Schwarzwald .
ErholungSbevürstlge

finden liebevolle Auf.
nähme , gute Vervfle-

Sun« . Höhenluft , «Zi. m
. d . M . 2711a

Ev . Pfarrhaus
Münchweiler ,

» . Luftkurort Königsfeld .

Brolpreise
ab IS . 3 « U 1»

K00 Gramm Salb »
meiübtot A 24 4

750 Gr . Kornbrot 80 J
1500 (Sc . Kornbrot 58 4

750 Gr . Kornbrot
Ii . Sorte 28 4

1500 Gr . Kornbrot
Ii . Sorte 55 4

75 Gr . Wasserweck 7 4
Freie Käcker-Iullnng .

14857

als Geschenke
nach dem Leaen gemalt
und Verstorbene nach Pho¬
tographie Künsterische
Au8 !Öhrunfl. Näheres Ate¬
lier . Otüerien unter Nr.
11009 an die „Bad . Presse"

Pslsekie ötfjnciöerin
empfiehlt sich für die
Nachsaison den Tag für
3,50 M . geht auch aus¬
wärts . Neuauf . u . Um-
arb . v . Damen - u . » in-
derkleidern , Mänteln u.
Kostümen. Ang . u . Nr .
M3487 an die Bad . Pr .

Piano
modern , kreuzsaitig,
fastneu, sehrpreiswert
Zahlungserleichterung
K
a
r '
I
Kaiserstrasse 167

Salamandcr -Schuhhau » .

bang

Spezialausführung :
Stahlscheiben¬

räder,Kugellager

Maschinenfabrik Nage -1- - ■

j
Inh . : G. Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Verloren von armem
Mann im oberen Stadt -
teil 3 Zehn -Markschrine.
Abzugeben im Fund -
Mir». ©531

Entlaufen
Foxterrier , schwarz und
weiß , vor Ankauf wird
gewarnt . Gegen Bei oh-
nung abzugeb. Marien -
strafte 1, 3 . St . . link » b .
Baum . 14337

niKumlaoe iNBENieuR -Scmjie _- »— ■ L -̂u MiseningnosuEieurvl
, teenoi *.Hocn -uJietoau . I

Ö
-fJToninijustrIb . ß » ir » nnt» \

Wtftmtlsttr -A btilli/ng » i \
1IIL si * t . Knim. lehrplinefrti.

Gasthaus zu Oen 3 Kronen.
I # Morgen Donnerstag

Schlachllae
Guten Mittag - und Abendtisch
Prima Weine / lf. Moninger Liers
Ferdinand Weber . 14211

0.
InWellblechkonstruktion
für Motorräder bis zu

Lastwagen
Lagerschuppen .

Bauhütten . Werk »
stattränme liefert schnell und billig ;

ferner aus Vorrat zu zurückgesetztem Preise :
Lagerschuppen , 8X5X2.90 m . in 2 Räume

abgeteilt , Fahrradgestelle .

Wolf Neffer « Jacobi - Werke KAG .
Abt Maschinenfabrik und Eisengießerei Bühl

HU h 1 Baden ).

H0NT Proottta
DaS beste « oder » « selbsttätige Sanerltoff -
Waschmittel wart 60 der Arbeit . Erdalt -
tief) in folgenden Geschäften :
Hafner SB. , Karlstr . 128. Pal « Wild . , Schüben -
str . 68 . Drogerie Tschernina , Karlstr . am Lud-
wigsplatz . Drogerie Malz , Kurvenstrahe 17 ,

Werner Johanna , Akademiestr . 18.

Blaufelchen , Pfd .1 .50 KabÄ ^ hÄ clie

Matjesheringe , Matjesfilet . Caviar , Fischkonserven ,

Junge Qänse , Poularden , Hahnen . Hühner ,
Qebratenes Geflügel , Reh in allen Teilen

Dauerwurst - und Fleischwaren , Fleischkonserven ,
schwedische Platten , Aufschnitt und Käseplatten ,
Brezeln . Pumpernickel , Simonsbrot , Grahambrot

Touren - und Reiseproviant , Erfrischungen

1926er Marmeladen und Konfitüren
Deutscher Bienenhonig , hell und dunkel

Fst . Eierteigwaren , Tafel - u Olivenöle , Weinessiee
1926er Sauerkraut , Pfd . 35 neue Salzgurken Stk - 20 -5»

Meine Spezialität: KäffßO
moderne Rösterei , tätlich frisch gebrannt

Reklame-Mischung Pfd . 3 .20 I Kar sbader Mischg . Pfd . 4 .00
Wiener Mischung Pfd . 3 .60 | Mocca -Mischung Pfd. 4 .SO

Te © Pfund 4.80 5 . 60
Cacao Pfund 0 . 80

Weißwe 'ne

6.40
1 .20

7 .00
1 . 80

800
2 .40

. . . R . Biebelheimer , Vfor, -
heim , Dillsteinerstrabe 48. M19U4Generalvertretung : i

uro

Morgen Massen - Znsuhr
in

dwMMtomn
zur Eindiinftnna nnd Weinbereitnng

bestens geeignet . 14538

^ i .

Gebr . Brayler
auf de « Grotz « artt .

Amiliche Anzeigen

ei«
und

Zwangs -Bersteigerung.
Donnerstag , de» 15. Jnli 1926, nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe Pfandlokal Her-
renstr . 45a, gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern :

verschiedene Gas - und Lohlenherde ,
1 Diwan , 1 Vertiko . 1 Pfeilerlviegel .Li-a- stnbi, 1 Polsterstnhl , i Stühle .
sonst verschiedenes, 1 Zprechavvarat ,
1 Fleischmaschine „Blitz " . 1 Sviegelschrauk .
1 Sofa . 1 Vertiko , 1 Ladentheke, i Laien *
renale , 1 neuer Handwagen , 1 Hackklotz,
1 Waschkommode, 1 Viifett .
diverse Aningstoff «.

Freitag , den 16 . Jnli 1926 , vor « . 10 Uhr . in
Linkenheini . Treffpunkt Bahnhof :

1 Spindelpresse , 1 Blechschere . 2 Stanzen ,
1 Hobelmaschine. 3 Schreibtische und ver -
schiedeue Gasherde . .

Karlsruhe , den 13. Juli 1926. 14365
Staps , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 1«. Juli 1926, nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal ,
Herrenftrake 45 a . geg . bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern : 14355

1 Salongarnitur ,
bestehend auS : 1 Silberschrank , 1 Damen -
fchreibtisch . 1 Sofa « . 2 Sessel . Serner :

1 Steinwayflttgel
Versteigerung voraussichtlich bestimmt !

Karlsruhe , den 14. Juli 1920 .
Böttcher , Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 15 .

? » li 1926. «tags 2
Uhr, werde ich in dem
Psandlolal , Herrenftrafte
Nr . 45» , hier (Hinter -
ban>, gegen bare Zah-
lung im VollstreckungS -
Wege öffentlich der-
steigern:

2 Weinfässer. 1 BN -
fett. 1 Dipl .-Schreib-
tisch, 1 GlaSschrank 1
ßweitür . Kleiderschrank,
1 Rauchtisch m . « scher,
1 Papierschneidmaschine
und 2 Elcltromotore .
Karlsruhe , den 14 . Juli

1926 . 14373
Scharfenberg ,

GerichiSvoll-ieher.

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den IS. Jnli' 9ÄI> n -" >>miltags 2 Uhr.

werde ich in Karlsruhe /
Baden . Herrenstr . 45» ,•«MntilokaO . geaen bare
Zahlung im Vollsirek -
lungSwcge ösfentlich ver-
steigern:
Eine Briefmar -

kensammlg . Alt -

Europa bis 1914 .
Tieselbe kann am Der-
steigeriingStage, vormit¬
tags von 11 — 12 Uhr im
Tienstgebäude . Bismarck,
kirahe 2. Zimmer 28 .
eingesehen werden.

Die Versteigerung fin.
det voraussichtlich be-
stimmt statt.

Ka ? ' ?ruhe , den 14. ftiut
1926. 14367

Vui, .
Gerichtsvollzieher.

R estaurant Gutenberg ,
Gut^ atl r8"

ff . Moninger Export - Biere .

Beleidigung?«
Zurücknahme.

Di« gegenüber Krau
Anna Kuhule Wwe., auS-
gesprochenen Beleidigun -
gen nehme Ich mit Be-
dauern zurück . Frau Elise
Ziller . Rudolsst. 25. BS08

Tausche
Herren - od . Damenrad ,
neu, gegen Holz u . Koh¬
len. Interessent , belieb.
Adr . u . Nr . 14331 in der
Badischen Presse abzug.

Kon »umweln weift • ■ • • Fl . 0 .60
Hausha .tweln , weiß • • • Fl . 0 .70
Kissels r .«chweln . • • • Fl , 0 .80
Pfälzer Tisch «ein - - FI. 0 .95
N er«telner Monzenbero • Fl . 1.1u
Kestener Herrenberg Mosel Fl . 110
Bis zu den besten Edelweinen ,

Rotweine
. Fl. 0 .80
• FL 0 .90
• Fl . 1,10
. Fl. 1.35
• FI . 140
Fl. 170

bis zu den leinst . Schloßabzügen
Bowlenweine , Bowlensekt , echte Liköre

Konsumweln , rot • •
Hauihaitweln , rot • •
Franz . Naturrotwdn •
Südfranz . Rotwein • *
Ingeiheimor
Bordeaux St Emillon •

Kaiserstr . 150 , Telephon 186 und 187
Liefsnmg Irel Hans. PrompterVsrsandnacb auswärts. Pacbanj IrH.

^ 3 /
Mit bedingungslosem Rücksen¬
dungsrecht bei Nichtgefallen
tiefere ich überall hin

gegen bequeme Wochen -
raten von nur Gmk .

fflandolinen , Laoten , Gitarren . Violinen etc ., 1
apparate nnd Platten , Harmonikas , Uhren ,

! graphische Apparate etc . JH. A gratis u . frei
I Walter H . Ciaru , Postfach :U A Berlin S. 42.

, Sprech- |
. Photo- I

Gardinen

Dekorationen und Meter¬
ware , Halbstore . Diwan¬
decken , Tischdecken , Vor¬
lagen , Teppiche , Matten
und Kokosläufer sind auf
der Etage B529

am billigsten
da keine Ladenspesen

Elise Haber
Kalserstraße 235

bei der Hirschstraße .

Tüchtige Wirtsleute
für die Wirtschaft

„Zum grünen Kof " w Ettlingen
« es « cht . 14875

Brauerei Äeinrich Fels , Karlsruhe .

Immobilien

An tlicht , streb¬
samen « . kapital »
kräftigen Metiger
ist in S - lmS -
b ei « ein «

mit Saal
alsbald 5« » er -
« achten .

Nähere » 14370
Brauerei Sinn er
KarlSrnhe -Griin -

winket .

Bäckerei und
Spezereihandlung

sehr guteS Geschäft und
gute Lage. TSgl . 30
Bruch Weck , Tampfofeu ,
Maschinen, elektr . Be-
trieb zu verkf . NSH. b.
^. raudt . Alademiestr. 24 .

14349

Villa
in moderner Ausstattung
und bester Lage KarlS
rubeS, ist wegen Wegzug
sehr günstig zu verkauf,
und alSbald zu beziehen.
Preis 30 000 Jl . Ernktl.
^ »ter .-Anfr . unter Nr .
14319 an die Badische
Presse erbeten.

BoDqelioohnhaus
(SBeftft. ) , 4Möck . . Preis
25 000 Jl , Anzahl «. 5000,
Rest unter sehr günstigen
Bedingungen , sofort zu
verkaufen . Offerten unt .
Nr . 1453« an die Bw
dische Presse.

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Bulam . Herren » . 88 .

Haus -Berkauf .
(Westftadt) seltene Gele-
genheit. mit 5 — 6000 M
Anzahlung , freiwerden -
der Wohnung , sofort zu
verkaufen. Angebote u.
Nr . BZ45S an die Ba
dische Presse.

HAUS
m. beziehbarer Wohnung
zu kaufen gesucht , mit
freiwerdender Wohnung
gegen hohe Anzahlung .
Vermittler verbet. An.
geböte unter Nr . DS4S4
an die Badtsche Presse.

Geschäftshaus
im Zentrum Karlsruhe ? ,mit großen RSumlich-
ketten , für jeden Betrieb
geeignet. wegzugSbalber
zu verkaufen und zu be-
ziehen . Angebote unter
Nr . 14347 an die Ba-
dische Presse.

tmmmra
Zu raufen gesucht ein
Planschrank

(ZeichenschranN u . Licht
panSapparat . Offerten
unter Nr . 2702a an die
Badifche Presse.

Alte Geige
gegen Schulgcige 1/1. m .
entsprechendem Aufpreis
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . B3499
an die Bad . Presse erb.

BAro - Möbe !
auch bessere Stücke wie :

Bücherschränke , RollschrSnke ,
Klubmöbel und öergl., zur

Einrichtung eines grö-
tzer.Etablissemenles

gesucht .
Gefl .^Angebote mit Beschreibung und Preis unter
Nr . 14385 an die . Badische Presse" ' erbeten

Was muß

maniun ?

Wenn man
etwas ransen oder ver-
lausen will
Wenn man
Meld leihen oder verlet-
hcn Will
Wenn man
ein ?kamiItcnere!gnlS de-

« zugeben hatkannte
Wenn man
ciwaS verloren oder ge -
iunden hat

Man muß
inserieren
und zwar in der grStzten
Zeitung Badens , der
„Badischen Presse" , die
mit ihrer hohen Aus.
läge von mehr als 45 000
ffittil . slir iede Aus¬
gabe und ihrer starten
Berbretlung in allen
BevöllcrunnSlrcisen selbst
der kleinsten Anzeige
sicheren E r I o I g bietet.

■emamep
vtrachtet

QEFZGER
MÖBEL

erfi &Uim Sie direkt auf darjaß

Hon fhini .

JCaifarftr . 97

urg ,

Grade -Wagen
zu kaufen gesucht. An-
geböte unter Nr . L3486
an die Badtsche Presse .

Gelegenheitskf .
Schlafzimmer ,

neues Modell, prima
Arbeit , für nur 500 M
zu verkaufen . B468

Schreinerei Nastiitter .
Westends« . 31 .Motorrad

aebraucht .ab .tadelloS erb ,
Getrieoemaich. um . Ka-
brikat 250— 350 ccm geg .
Kasse gel . Angebote unt.
Nr . 33400 a . d. Bad Pr '

i,

Schlafzimmer ,
neu . eichen, mit Schni -
vereis 2 Brtstellen , Pa-
tenroste , 3tür . Spiegel ,
schrank . 180 Hr. . Wasch,
kommode, wb. Marmor.
Spiegelaussalz, 2 Nacht-
tische. Handtuchhalter zu
verkf. BrciS 550 Mark .
Durlacher -Allee 32 . n '
rechts . » 492

Suche einige 100 kleine
und mittlere

Risten
zu kaufen . 14315

Zuckerwarenfabrik
Grünhut. Knielingen.
Gebrauchte

HoIzMiiMiisKüchen
iHutkarton») j« kauf . ges.

Angebote mit Mahund
Preis unter Nr . 14279
an die . Badtsche Presse".

In nnr guten Qualitäten
moderne Formen

außer gewöhnlich
billig bei

Heinr . Karrer
nur 13897

Vbillvvftrabe 10
Kein Laden.

Ein grauer Sommer-
Anzug, neu , 1 Cutaway
mit Wefte , Hos» neu , 1
HochzcitÄanzug , , wisch. 2
die Wahl , zu verkaufen .
Daselbst w. eine Wand-
uhr zu raufen gesucht.
DurmcrSheimerstr . 78 ,Grünwinkel. B515

Eis. Bett mit Matr .,
N . Plüschfosa u . ssan .
leull b . abzuaeb . B506

Gartenltr. 10, RShm .

BB Prachtv . « xminfter Tev-
pich , extra gute Qualit .
2x3 in . 1 noch gut erb.
Sosa 8 M . Rclsekosser u.
Reisetaschen v . 1 .50 M
an . Fliegenfenst. 88x1 .15
schöne Stühle ^ H « . 6
M . Herrenzimmer 350 M ,
zu verkf. H. Sonntag
Belfortstr. 13. B507

Zmeiizimiiier
liefern in vr . Qua -
lität » . hübscher Form
sehr preiswert >1020
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrenstrahe 23

gegenüb. der ilieichsbank
Gutes B503

Piano
preiswert zu verkaufen .
Körnerstraste 4. 2 . Stock.

Billig zu verkaufen :
Betten, Kommoden , DI -

Ziehung 23. /uli 26 .

wan , , —
kommoden. Chaiselongue.
Kinderbett <Holz >, Kran
kenstuhl , Braut -Kasten,

krctär . Lammstr. 6,An. u.
SelretSr . Lammstr.
Hof . NenkamS An-
Verkauf. B497

Billig
kaufen Sie 18717

Malratzen
Pat . Röste in verschieb.
Ausführung evtl . Teil -
Iahlnng nur bei Kehrs -

»orf , Schüvenstr . 20.

Karmvnium
Weltmarke , wie neu^weit
unter Preis , auch Teil -
ahlung . <Ü> Kunz ,
3521 Zirkel SO

Schönes Ortöellrion
Weber . Waldkirch)

tadellos im Stand , mit
neuesten Tanzschlager ,
iiuherst billig , evtl . auch
gegen Raten zu verkauf ,
bei A . S « rr « ann ,
Pianolaa ..Bad .»Baden ,
Langestrave . 2V49a

Schreibmaschinen
In bestem Zustand billig zu » erlaufen . 14395

Ideal C, Ideal B, Ideal A,
Adler (Mo ) . i5), Continental» Urania

KrSS ft BoHenhard . Westendstrake 29.

Ferien - Angebole
von 7SMk . an IMarke aes. aeschübt)
Alte Raderwerd . in Zahlung genommen . Wernes
Schüvenstr . 55. II u. 59 . Werkstatt .

arant .

22/50 PS. Mereedes -Landaulel
3675 R -M .

15/50 PS. Kansa - Lloyd - Phaelhon
mit Luffad . LinkSsteueruna . . SS7S R .-M .

14/30 PS. Benz - Landaulet
4000 SUSI.

Alle Wagen sind in gutem Zustande und mit
Boschlicht und Anlasser . 2705a

Auskunft : Hermann Held . Baden -Baden ,
GernSbacherftr . 13. Fernruf 672.
Im Austrage folgende restliche Maschinen

xu verkaufen :
1 gebr. Hobelmaschine

ca. 650/400 mm Tischgröbe
3 gebr. Leitspindet -DrehbSuke

160/1000 mm
2 Univeriat- Fräsmaschinen

eine davon wie neu . 14245
Werkbänke , yabriköfeu .Traus « isflonsu >elle «.
Riemenscheiben in verschied. Gröhen . Lager »e.
Besichtigung : Mittwoch und Donnerstag ,
den 14. und 15. 68 . MtS .. v . 10— 12 u. 3—5 Uhr .

Gerwigftrahe 34. Hiuterh .
Auherhalb dielen beiden Tagen auf vorb . Anmeldg
Hugo Zeltwanger , Karlsruhe

Boeckhftrahe 38 — Fernfvrecher »008 .

30 Chaiselongues
neue , gut aearbeitek , »u ertra billigen
Preisen . Nur soweit Vorrat reicht.

Pvlsfermöbelhans Köhler ,
SchSKenltr . 25 Telefon 4410. 14825

fnüGid - LC
luBad .Roii
g 23. /uli

IZ50Q

5000
Bad . Säugiirgsfürsorne

Losbriefe m .solortigem
GewiDneniSßtieiü

12500
> 1 M.Port.u.List . 23J
10 m1 *» r " 'Loibrle en ^0 4

lÄEnnbeim
0 7 . II

fostschekk . Kailsr. 17C43.Hier bei alli n Losverkäut
Zw 'To, Biunnef » Kern,
Meier B'arln .Tre ber W ii

Zu verkaujen : 2 vol.
Bettstellen, Polstcrröste,
frisch aufgearb .. Schrank,
Waschkomm . , Marm ., 2
Nachttische , HandtuchstSn-
der . zus . 160 M. Anzus.
v . 8—12 Uhr . <8533
Durlacher -AUee 32 , IV . r.

GebrauchtePianos
und

ZMUii«
schwarz , Eiche . Nuhdaum,in den Preislagen von
N .-M .150.—,200 .- ,»80 —,
«80.- . 70ii.—, 850 .— , u
verkaufen . 14582

Chr . Siöhr
Pianosabrik

KarlSrnhe .Ritterstr .30.

Gas -Herde
3Loch , mit Backofen , von

MK . 95,— an
twöchentl. Rate Mk . 2.- »
b« t J . H. Beckcr .Ji

'^ 'fs
14508

5 Eiswagen
u . eine Eismaschine zu
verlausen . B40K

I . Kübler , Brunnenstr.Nr. 2.
Ein 4—5 To.»

Marke Benz, nebst An»
bänger , in gutem , fad »
bereitem Zustand , um -
stSndebalber zu verkauf.
Wo , zn erfr . u . 2710a in
der Badilchen Bresse .

1 Ego,
6/20 PS . . 2-Siv . , f. neu.

1 N .A .G .,
6/16 PS . , 4-SItzer ,

'

1 Lutrau »
7/20 PS ., Ritzer , mtt
Licht- u. Anlasler-Ani^

1 Opel ,
*n9 PS ., stiftet , mit
Licht- it . Anlasfcr-Anl..spottbillig im Austrage
zu verkaufen . 14299
PH. Hatzner . Augarten.

straße 76 . Telefon 1995.

Klein - Aulo
2 Siber . 1 Jahr ver-
teuert . nehme neuwer -

tigeS Motorrad tn Zab-
lung . Schüvenstr. 55 . 11.

N . S . A .
0,95/2/6,5 PS , Neuwert . ,für nur 680 M abzu¬
gehen. ®439
« kabemieftr. 30 , i. Hof.

Waildlltt -Mstirrllli
IZnIind . 120 ffahrra<
nehmeinZahlg . Werue ».Schüdenstr. 59. Werkst .143i5S

Motorrad
neu. 1 -4 PS . zu verkauf.
Herrrnrab , neu od . we -
nig gebr . , mit niederem
Rabmen. wird mit in
Zahlung genommen.

Offerten unter Jli .
3485 an die Badisch«

Presse erbeten .
?errcn « n - Damenrad
illlig , u vertt . : Degen-'eldstr . 8 . Stb .

—
Kinderwagen, gut er¬

halten . billig zu Verls.
Nelkenstrafte 5» . Y. An¬
zusehen vormittags und
nach 6 Ubr abdS . B522

Graf Zeppelln fpelcht :

Ich Hab
' es begonnen/

ihr sollt es tollenden!'
Graf Zeppelins Erbe zu erhalten tst Werk
unü Tat öer öeutscheu Volksgemeinschaft.

Beiträge für d. Zeppelln ^ ckener -Spend «
nimmt entgegen der Ortsausschuß . W »
ein solcher nicht vorhanden , zahle man
ein bei den Sffentlichen Kassen , Banken
oder auf PostscheckkontoStuttgart 6MS .
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